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Montags den 4. October 1824 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
alergnaͤdigſten ae: Special⸗Befehl. 


Br t ae ch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Rachrich ten. 


“ 


Zu verkaufen. 


* Dohm * reslau den 8ten September 1824. Auf den Antrag des Erb⸗ 


ſaßen Gottfried Schuppe fol die demielben gehoͤrtge ſub No. 32. in der Weingaſſe 
vor dem Oblaertbore bierſelbſ gelesene Erdſteue, fo wie das denſeiben ebenfalls 
gehoͤrige Parſchner Ackerſtuͤck ſub No. 6., beitehend aus 3 Morgen 172 Hk., von 
denen der Ertragswerth der eriteren auf 425 Ribl. 3 ſgr. 4 p., der Materlatwerth 
aber auf 2885 Nıbl: 20 fgr und der Ertragswerth des gedachten Ackerſtuͤcks auf 
746 Rthl. 20 gr. audgetallen iſt, mit Genedmigung der Real⸗ Glaͤubiger im Wege 
der freiwilligen Subbatietion an den Meiſibietdenden verkauft werden, wozu ein 
einziger Biethungs⸗Termin auf den öten November d. J. vor dem hierzu ernann⸗ 


ten 
* 


x 
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ten Commiſſario Herrn Rath Gottwald anberaumt worden If. Es werden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine 
Vormittags um 11 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle ſich einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zu geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag der genannten Grundſtuͤcke 
an den Meiſtdiethenden mit Bewilligung des Beſitzers erfolgen wird. Uebrigens 
zelrd hlerdei zugteich dekan t g macht, daß die ſpeclellen Taxen zu jeder ſchicklichen 
Zeit tn unferer Regiſtratur inſpicirt werden können, die Subhaſtatlons⸗Bedingun⸗ 
gen aber in Ter mino ſeſtgeſtellt werden ſollen. { 
Königl. Preuß. Hofrichteramt. ; 
*) Breslau den rıten Auguſt EA Von dem Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗ 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Neumarkiſchen Kreiſe und im 
Weich bil de Cantd gelegenen Rittergüter Cammendorf nebſt der dazugehörigen Stra⸗ 
denmüßhle und Sachwitz cum apperttnentiis, wovon erſteres auf 44476 Rth. 3 for. 
93 0. und letzteres auf 37829 Mehl. 18 for. 34 landſchaftlich torut werden, im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation an den Meinbiethenden verkauft werden ſoll, 
wozu erey Licitatlong⸗ Termine auf den sten Januar, den Sten April und den 4ten 
Juli 1825., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden find. Es wer⸗ 
den demnach alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige bierdurch eingeladen, in 
dieſen Terminen Vormittags um 10 Uör in unſerer Gerichrefielle auf dem Dohm 
bierfeibh vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Rach Scholz ſich einzu fin⸗ 
den ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag dieſer Güter ertheilt werden wird, inſoſern nicht ge · 
letzliche Unfiände eine Ausnahme zulaſſen. Dee ſpeciellen Taxen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. . 
» ‘ Koͤnſgl. Preuß. Hofrichteramt. Er: 125 
2 Breslan den goſten Auguſt 1824. Von Setten des unterzeichneten Ks⸗ 
nigl. Ober kandesgertchts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der mehrſten hypethekariſchen Gläubiger von Wernersborf, welche in 
Das zeitherige Meiſt geboth von 35000 Rthl. nicht gewilltget bat, ein onderweiter 
Termin zur Sabhaſtation dieſes im Fürſtenttum Sch weidnitz und deffen Sch weld⸗ 
nitzer Creiſe gelegenen Rittergutes nebſt allen Realitäten, Gerecht gleiten und 
Nagunzen, welches im Jahr 1818. nach der det dem hieſigen Koͤnig Oder⸗Lan⸗ 
des gericht aushaͤngenden Proclama beptzefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 
benen Taxe londſchefilich ouf 62372 Rihl. 9 for, 2 pf. abgeſchäzt und welche Care 
bon der Echwerdris Jauerſchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft det Bewilligung der in 
Mah 18 22. lag roſſirten Pfandbriefe noch für vollgaltig geachtet worden ilk, ange⸗ 
ſetzt werden Deugach werden aue Beſtz⸗ und Zahlungsfädige durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Proclaua üffesstitch aufgefordert und vorgeladeg, in einem Zeitraum von 
4 Wochen in dem hiezu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den zen Ro. 
dender Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Hei Dora kin Parthelenztnmer des bleſigen Oder⸗ Lundesgerichtsbauſes in Ders 
hon oder durch gehörig informiere und mit Vollmacht verſchen: Mandat rien aus 
der Zahl der bieſigen Juſtiz Commiſſarten (wezu theben fuͤr den Fall erwentger 
niabskanneſch ft der Jaftiz⸗Comanſſtonsrath Klette, Kodliz und Münzer Wardeſcra⸗ 
zen werden! zu erſchzin za, Die beiondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
- arzarton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 9 f 
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tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
erfolge. Auf die nach Ablauf des peremioriſchen Termins etwa eingehende Sehne 
wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowoht der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
N | Falkenhauſen. 
Breslau den 25. Mob 1824. Es if das Korbmocher Job. Gottfried 
Fiebl ' rſche Grundſtuͤck ſub No. 28. zu Neuſcheltnig, welches auf 725 Aihl. 12 ſgr. 
6 d', Cour gerichtlich gewürdiget worden, auf Antrag elnes Real Ereditols ſub 
haſta geſt et, und find die kicitotions Termine auf den 28ſten Auguſt e, auf den 
30. Sepibr: c. uad out den 1. Nover. d. J Vormittegs 10 Ubr ange ſetzt worden 
Kaufluſtige werden demnach dierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher prremsortfcy ft, im Amte zu erſche nen, und hat bier⸗ 
nachſt der Meiſt⸗ und Beildiethend: den Zuſchlag, wenn ſonſt kein geſehhtlicher Ans 
ſtand obwaltet, zu gemärtigen.. 


Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramt. 

Breslau den 18ten Juny 1824 Ad inſtanttam Creditoren iſt die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Pietſchenſchen Kreiſe 
gelegenen Ritterguts Oder⸗, Mittel⸗ und Neder⸗ Brune nebſt den Kolonien Neu⸗ 
weit, Andreas wille und Sacken mit allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Natzun⸗ 
gen, welches im März des Jahres 1823: nach der dem det unte zeichneten Koͤnig!. 
Ober Landesgericht aushangenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklich en Zeit 
elnzuſebenden Taxe landſchaftlich aut 35817 Rthl. 15 far. 1 pf. abgefchätzt iſt, bes 
teiis unterm 8ten Auguſt pr. befunden und in Termino den loten bıjus von den: 
Real Gläubigern auf Anſetzung eines neuen Subhaſtattons Termins angetragen 
worden Demnach werden befig- und zahlungsfähige Kauſtuſtige blermit ander⸗ 
weit aufgefordert und vorgeladen, in dem hiernach neu angefeßten peremtoriſchen 
Termine den zten November a. c. Vermittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Aſſeſſer Herrn v. Wedel im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Dörr; 
Landesgerichts hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehenen Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu 
ihnen ni: den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsratb Kletke, 
Morgenbeſfer und Kodlitz vorgeſchlogen werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen) zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens wird nach gericht⸗ 
licher Exlegung des Kaufſchillings die roͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der ein e⸗ 
tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 


war d f 
Moductlon der Inſtrumente verfügt werden. zwar der letztern ohne 
| Salfenbaufen, 


) Dreh: 
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Breslau den gten July 1824. n 
V 
590 e teſtelle aushangende Tax⸗ Ausfertigung . 5 
10 Gant aba am rede auf 42231 dichl. 9 fgr., nach dem 5 
br 597 > ee Een 11 fgr. 8 BE 859503855 . 

B erſchmiede⸗ S do. 2939. 
199195 e verkauft e eee 5 
Blech nt Bekam, machung aufgefordert und e 
cemder a, c,, belonders n, namlich den ıflen October a. c. und den ıften Dei 
Seen e en us 20 in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Sten 
hien mer Noe 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerm Par⸗ 
der Subhaſt „zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und M ei 
1 10 ation daſe bſt zu vernehmen, ihr Gebothe zu Protokoll zu 3 
e ige 1 demnachſt, inſoſern kein ſtatthafter ee 8 
u e ae wird, der Zufchlag an den Meiſt- und b e 5 — 
Vß•!Vn ß 
der letztern, ohne 5 usgehenden Forderungen und 
verfügt 94 85 daß es zu dieſem Zwecke det Production der Inſtrumente 5155 

i 5 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſid N 
Wie e Ben a sten Yasuf seser ut — —— mehrerer Glä 
legene, do e dem Cbriſttan Kıofe zugebörige, in Arneldewühl No. 2 
legene, Bortgerihtith auf 774 Rehl. 17 für. 6 0, € zühle ſub No. 12. be⸗ 
ſtelle, cum apperunentiis im Wege der nothwendigen een gewürdigge Frei. 
peremtoro den ısten November c. a. öffentlich versteigert e RE — 
iablangsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen ſich OR 125 
Tage Biemitkags um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeichnet G0 3 
ze gen einjufinden, ihr Gebot) abjugiben a g e 
e 5 8 erbebgtelch — 3 

„ eſchlagen werden wird. Die viesfaͤllige Taxe iſt zu je⸗ 
der gelegenen Zeit in det Kanzteß des unterz ichneten . 
Das Gericht zamt für Arnolosmüble. N 

. > 2 5 Ecterkunſt, Juſtit. 
ee eg ae 88 — 75 1824. Von dem Röm. Diladtger cl hieſt⸗ 

r idenz d bierdurch zur algemeigen Kenntniß geeracht 
daß auf sen Antrag tines Real. G Äubige:8 die zeirher zur hieſigen ee 
benutzten Gebäude ſub No. 1105. und 1060. wie ſolche in der off ntlich ausgehau⸗ 
genen und in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare beſchrieb en und ihrem Mote⸗ 
riatwerth nach auf 12857 Rthl. 8 ſgr. 10 pf taxtet worden ſind öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſth⸗ und Zahlungs faͤhige durch gi: 
genwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biegn auge⸗ 

festen Terminen, nämlich den aten August 1824. und den aten October 1824. 

5 deſonders aber in dem letzten und peremtertſchen Teraine den Sten Januar 1835. 

ſrͤh um To ver dem Konig! Junizrato Herrn Rambach in unſerem Dortheptn: 

Zimmer in Perſon oder durch gehörig infor mirte und mit gerichtlicher Ep :cial> 

Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten 
. zu 


* 
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zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
leibſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtblethenden erſol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 


der ſaͤmmilichen ſowohl der. eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


gen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. e 

Breslau den zoſten Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichis von Schleſien iſt auf den Antrag des Königl. Pupillen⸗ 
Collegit hieſelbſt dato die Sub haſtation der zur Curatelmaſſe des bloͤdfinnigen Lient 
tenants v. Kleiſt gehörenden Prättonen, namlich: 1) eines großen Ringes mit 
50 Stück Brillanten, taxirt 200 Kehl; 2) einer Aſter mit 105 Stuͤck Brillan⸗ 
ien, taxirt 20 Rihl.; 3) eines Ohrgehänges mit 158 Stück Brillanten, taxirt 
280 Rthl.; 4) einer Kopfnadel als Roſette mit 53 Stuͤck Brillanten, taxirt 
80 Rthl.; 5) 622 Stück Perlen, taxlrt 13 Rihl.; 6) eines Paars Bracelet⸗ 
Schloͤſſer von blauem Fluß mit 122 Prillaßten und Stückeiſen, taxirt 66 Rthl.; 
7) eines Fermoir von blauem Fluß mit 55 Stuͤck Belllanten, taxirt 35 Rthl., 
verfügt und es werden hierdurch alle Kzufluſtige aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Herrn Ober Landes gerichis⸗Aſſeſſor Behrends auf 

den 1611 November e. a. 5 
Vormittags um 10 Uhr im Partheienzimmer des hleſigen Ober Landesgerichtshau⸗ 
ſes angeſetzten Biethungs⸗ Termine zu erſcheinen, die Verkaufs Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag nach erjelgest 
Genehmigung des Königl. Pupillen⸗Collegii zu gewärtigen. 
ER Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
ee . ES Falkenhauſen. 

Breslau den agſten May 1824. Wir Director und Juſtigräthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Rendenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur ah? 
gemeinen Kenntniß, daß anf den Antrag der Geſchwiſter Pfitzner das dein Rram⸗ 
baͤudier Hecht zugehorige Haus No 868, auf der Humerey, weißes nach der in 
unſerer Regiſtratur oder bei dem alibier aushängenden Proclama einzufebenden 
Taxe zu 5 pro Cent auf 2217 thl. 43 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt Iſt, ff entiich verkauft 
werden ſon. Dem nach werden alle Besitz und Zahlungsfähige durch gegenwä tu 
ges Proclama oſſenteich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Ler⸗ 
minen, nämlich den aten Sepleueber e. und den 4ten November c. deſonders 
aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine den 4ten Januar 1825: Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode II. in unſetem Partheinen » Zimmer 


in Per ſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmocht 


verſehene Mandatarien aus der Zahl der hirfigen Juſtiz Commeſſarlen zu erſchei⸗ 
nen, die deſondern Bedingungen und Medal ären der Subhaflatlon daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zugeben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
inſofern keln ſtatthafter Widerſpruckf von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ichlag und die Adjudication an den Meiit, und Beſtbietbenden erfolgen werbe. 
Uebrigens ſoll nach gerichtliche! Erlegung des Kaufſchulings die Loͤſchung der fäusisrz 
nchen wort der eingetragenen als ouch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Productton der Inſtrumente verfuͤgt werden. 

i Director ur d Jeſtizraͤtte des Koͤnigl. Berichts hiefiger Haurt⸗ und 

Reſidenzſtadt. Prte⸗ 


* 
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Peleborn den zıflen Auguft 1824, Das zur Verlaffenſchaft des ver⸗ 
korbenen Angerhäuslers und Garnſammlers Gottlob Rabe gehörige, zu Prieborn 
im Strehlenſchen Kreiſe belegene, und im Grund und Hypothekenduche ſub No. 60. 
aufgeſuͤhrte Auenbaus mit Gaͤrtel, welches auf 125 Kehl. 16 fr. 8 d'. Courant 
ortsgerichilich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Erden und Vormund⸗ 
ſchaft im Wege der notbwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wesbalb zu dieſem B abuf ein einziger Licltations Termin auf den zg ſten 
November c. a. anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
nach der Quallät des Grundſtüucks dergleichen zu beſitzen und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find. hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine, Vormittags um 

1e Uhr in der Amtskanzley zu Priedorn zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbie heuden der Zuſchlag mit Geneh⸗ 
migung der Erben und Vormundſchaft fo wie der Gläubiger ertheilt werden wird. 
Die Taxe von dieſem Haufe kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Mes 
giſtratur ſowohl als dei dem Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamte zu Strehlen einge 
ſehen werden. 5 
i Koͤnigl. Charitee-Juſtizamt-. i 
Paczenski. 
Glogau den 2gfien März 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober: 
kaudesgericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 

v. Knobelsdorfſchen Eonenrs = Curatoris Ober-Landesgerichtsraths Michaelis die im 
Fͤrſtentbum Glogau und deſſen Sprottauer Kreiſe belegenen, zur Concursmaſſe 
des Otto Georg Wilhelm v. Knobelsdorf gehörigen’ Güter Ober- nud Nieder 
Altgabel von denen das erſtre a 5 pro Cent auf 12565: Rthl., das letztere aber 
auf 13454 Rthl. landſchaftlich gewürdiget worden, in via executlonis zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt worden. Indem nun dieſes hierd urchgeſchi bt, werden 
zugleich alle diejenigen, welche dieſe Guter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig 
und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in. den vor dem ernannten. 
Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath le Pretre g 

8 auf den zoſten Juli d. J. 
den iſten November d. J. 

3 und den ten: Februar 1825. A 
angeſetzten Bietbungs+ Terminen von denen der dritte und letzte peremtorifch: iff: 
Vormittags um 10 ÜUbr sauf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
emen g borig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium, einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnachſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins eingehenden Gebothe nicht weis 
ver reflectirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu 
gewärtigen. Dabey wird bemerkt, daß ſowohl Gebothe auf jedes einzelne Gut 
als auch beide Güter zuſammen angenommen werden follen, Uebrigens kann die 
aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen: Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗ 
Regziſtratur näher und urſchriftlich einge ſehen werden. g E 

Königl. Preuß. ders Landesgericht: von Nieder⸗Schleſien und der. 
Ä auſitz. - 1 \ 4 . 

Luͤben den gien Augufi 1824. Es iſt das dem Kaufmann Friedrich Wil⸗ 

belm Matida zugehörige brauberechtiuse und auf 1600 Rthl gerichtlich gewurdigte 
Wohnhaus fub No. 120. hieſelbſt auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers enge 
8 ohlt 


U 

hehlt ſubhaſta geſſellt und find Termint licitationis auf den 16. September, 15ten 
October, peremtorie aber auf den 1öten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
fefigefegr worden. Beſitz- und zablungsfaͤhige Kanfluſtige werden hier mlt einge⸗ 
laden, ſich zu Abgabe ihrer Gebothe in denen ſeſigeſetzten Terminen, beſonders aber 
in dem peremtoriſchen den 16ten November c. zur beſtimmten Stunde in unſerm 
Geſchäftszimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, wo nach erklärter Ein: 
willigung der Intereſſenten der Beſtbꝛethende den Zuſchlag gewärtigen kann, in⸗ 
dem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Leobſchütz den raten April 1824. Von dem Gerichtsamte des Ritters 
gutes Branitz wied hiermit effentlich bekannt gemacht, daß das dem Muͤllermelſter 
Johann Kottulla geboͤrige, zu Branitz Leobichützer Kreiſes ſub No. 13. belegene, 
Ihudige Freibauergut und die No. 4. et 41. des Dismenbrattons⸗Hypotbekenbuchs 
aufgeführte ehemalige Dominial⸗ Realitäten von 9 Scheffeln 72 Ak. 30 Fuß und 
39 Scheffel 19 TR. 30 Fuß, welche Beſitzungen durch die am zıflen März c. ge⸗ 

kichtlich aufgenommenen Taxe zufammen auf 5084 Rthl. 14 ſgr. 6 pf. Courant ge⸗ 
wuͤͤrdiget worden, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden ſollen, wozu wir Termine auf den ıflen July, 
ıften September e. in der hieſigen Gerichts Kauzley, den letzten peremtoriſchen 
Termin aber auf den 5 ; 

} zen November a. e . f 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Kauflaſtige und Zahlungsfahise werden da⸗ 
ber hiermit vorgeladen, in dieſen Termine, vorzüglich aber In Termin peremte⸗ 
rio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und der Meiſt- und Beſtbiethende den 
Zufchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten klcitations⸗Ter⸗ 
n ins etwa eingehende Gebothe nicht weiter r-flectire werden wird, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten - * 

\ Das Gerichtsamt des Rittergutes Branſtz. 

Militſch den 1. Juli 1824. Im Wege der notd wendigen Subbaſtatlon 
ſoll die in der hi ſigen oblalſchen Vorſtadt und on der Zdunyer Straße gelegene Wag⸗ 
nere, und Ger Wiecſigſche Wirthſchaft Ro. 4 und g. des Hypotheken uchs, welche 
von den Sack veiſtaͤndigen auf 511 dh 28 for. Cour. geſchaͤtzt worden, on den 
Meiſttiethenden verkauft werden. Kauſlußge werden daher eingeladen, in den zu 
dieſin Zreck anzef tzten Terminen, als den 30. Auguſt, zoſten October und per 
temtorte den 30. Decbr. dieſes Jahres in dem Stadtgerichts⸗Locale perſöallch oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
deß dem Melſt⸗ und Defibiethenden dieſe Wirihſchaſt zug ſchlagen, nach Eröffnung 
des Adludtestlonsbeſcheides ader auf etwa einkommende Gebete nicht mehr reßßet⸗ 
tit werden wird. Zugleich werden auch zu Diefem Verkauf dle Realgläubiger mit 
det Warnung vorgeladen, daß im Boll des Ausdheibens dem Melſttiethenden nicht 
nuf der Zuſchtag ertheilt, ſondern ouch nach gerichtlicher Eclegung des Kaufſchil⸗ 
Ungs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elng tragenen, wie auch leer ausgih anden For⸗ 
derungen, ohne deß es zu dirſem Zweck der Productſen der Jagtumente bedor f, 

i ; ver⸗ 


N 
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verſͤͤgt werden wied. Uebrigens kann dle Tope zu jeder Gelegenheit auf dem Rath⸗ 
banfe nachgeſehen werden. 


5 i Dos Röaigl, Stadtgericht. Strand. 
; Hirſchderg den 25ften Auguſt 1824. Bel dem hieſigen König. Land: 

und Stadigerichte ſoll das fs No. 935. bieſelbſt gelegene, auf 365 Athl abs 
geſchaͤtzte Tiſchler eudewigſche Haus in Termino den Töten November c öffent⸗ 
lich verkau t werden. \ 

Grünberg den ı3ten Auguſt 1824. Das den Fleiſcher Carl Jacob 
Sommerſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus No. 103. Im 1. Viertel taxirt, 
932 Rihl. 20 far. Courant fol im Wege der nothwendigen Subbaflation in dem 
peremtoriſchen Termine den 4½en December d. J. Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Land⸗ and Stadtgericht öffentiich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaͤufer einzuſinden und nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme veranlaßen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgertcht. 


—— ne — ä — 
Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Br Bicu den 2. October 1824. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 2. October 1824. 


inen 
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Courant. N 


Der Scheffel [ Waitzen [Roggen erſte [ Haber 
3 eibt. ſar Id. ethl. gr. d'. Irthl. fgr. d'. Irtbl. I ſar. d'. 
Breslau 28% 3 20 3 8 an 11 9 


Erfe 


— 641690 — 
Er ſte Bey lage 
zu Nre. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 4. Octo ber 1824. 


— — 


N Zu verkaufen. 

Glogau den asſten Jun 1824. Von dem Koͤnigl Lands und 
gericht zu Groß ⸗ Glogau wird blerdurch bekannt gemacht, daß das zur Kaufmann 
Carl Anton Heinzeſchen Concuſemoſſe gehörige (ob No. 327 am Warfte hleſeloſt 
belegene Haus, welches gerichtlich auf 4709 Rthl. g ſgr. Courant gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag des Concurs⸗Curatoris Herrn Juſtiz Commiſſtonsraths 
Fichtner Öffentlich verfuuft werden ſoll, und der te September a. c., der 3. No⸗ 

vember a. c. und der zte Januar: 1825, zu Dieidunge Terminen befiimmt find ES 
werden daher alle dief nigen, welche dleſes Grundſtuͤck zu kaufen geſennen und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, blerdurch aufgeforder, ſich in den gedachten Terme, wovon der letz⸗ 
tere peremtoriſchuiſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Depututo ernannten Hen. 
Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig 
legittmirte Bevohmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebothſ abzugeben oder zu gewaͤr rigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Leo ſchütz den agfien April 1824 Das Gerichtsamt' des Rittergutes 
Branitz und der Kolonie Michele dorf thut kund und füger hiermit öffentlich. zu 
wiſſen, daß das zu Branitz Leod chützer Kreiſes ſub No 108. belegene, dem Bauer 
Joſepb Alrer bafelbit gehörige Jeelbueige Bauergut und den dazu gekauſten ſud 
No. 27. ſituirten ehemaligen Domintal-Örnndnäde von 9 Schl 51 R. 20 Fuff 
groß Mals Ausfaat, welche zuſammen auf 2522 Rtbl. 4 für 234. d'. Courant ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, auf den Antrag eines Rear Gläubigers im Wege 7255 
noihwendig⸗a Subhaſtotion öffentlich an den Meiſtviethenden einzeln oder zuſam⸗ 
men verkauft werden ſollen, wozu Lacitations Termine auf 

N den zten, Juli, e 
n ts amts Kanzley und ein peremtoriſcher Licitatations⸗DTe den 
in der Gericdts a anzley 855 108 4 Termin auf den 
Bu ranitz anberaumt worden ſind. Kauſtuſtige und Zahlungs äbige 
gr N = eee in diefen Terminen ins beſondere ober r 
toriſchen Licitattouß- Termine zu er ſcheinen, ibre Gedoihe abzugeben und der Meiſt⸗ 
bietbende und Jablunasfäbige den Zuſchlag zu gewärtiaen, indem auf die nac Ah. 
lan bed ai, Buhunse Bernd d, log br e Bess dan Wer tft 
N inſofern nicht gef N nahme zulaſſen fi 
werden wird daſef Das Gerichtsamt Branitz. inlaffen follten, 


Stade 


x i Köcher, 
Naumburg am Quels den zoften May 1824. Das Wc 
richt ſubhaſtirt auf Antrag eines Real. Gläubigers die zu Ober⸗Keſſelsdorf L wen⸗ 
bergſchen Kreiſes delegene, auf 7963. Rihl. 10 far» Couraut gerichtilch gem ürdigten 


ba⸗ 


Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude nebſt Gärten, Wieſen und Ackerland von 78 Mor⸗ 
gen 129 R Flächeninhalt des daſigen Erb- und Gerichtsſcholzen Samuel Scholz 
und ladet Kauflunige zu dem auf s len 
den raten Auguſt c. und 
: aten Dciober c, 

peremtorie aber den ı6ten December d. J. angeſetzten Biethungs⸗ Termine fruͤh 
um 9 Uhr dahin zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Zuſicherung ein, daß, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden unter Einwilligung der Real Glaubiger geſchehen wird. Die Taxe 
kann in hieſiger Regiſtratur wahrend den Amtsſtunden jeder Zelt eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. ; 

Grünberg den zien August 1824. Die zur Creditmaſſe des nach ruſſiſch 
Poblen emigrirten Tuchmachers Auguſt Fechner gehörigen Grundſtücke, als: 1) 
die Weingaͤrte Ro. 896. und 896 aa. zuſammen zuſammen taxirt auf 277 Rthl. 
17 fir ; 2) der Weingarten No 1890. nebſt dem darinn ſtehenden Gartenbauſe, 
tapirt auf 431 Rtol. 10 ſgr.; 3) Wobnuhaus No 404 im ten Viertel, taxirt 
286 Kehl ; 4) der Acker No. 564. mit Ziegeley, torte auf 253 Nthl.; 4) der 
Acker fleck No. 4 1 nebſt Heidenfleck, zuſammen taxirt auf 390 Rthl. Courant, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino peremtorio den qten 
December e. a. Vormittags um 11 Uor auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich 
an die Meitbierhin.en ve kauft werden, wozu ſich beſitz und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn 

nicht geſetzliche Umfaͤnde eine Ausnahme veraniaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 

Neiſſe den 28ſten Juny 1824. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigt. 
Foͤrſtentbumsgerichts wird blerdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag zweyer 
Real Gläubiger die Subhaſtation des Rittergutes Gtesmannsderf und Zaupig 
im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Kreiſe belegen, fo wie des Gutes Jentſch im 
Herzogtyum Grottkau und deſſen Keriſe belegen, nebſt allen Realitäten, Gerech⸗ 
kigkeiten und Nutzungen, im Wege der Erecution verfügt worden il. Die Behufs 
der Sudhaſtatton aufgenommenen landſchaftlichen Taxen und zwar: 

a. die Taxe des Rittergutes Giesmanns dorf und Zaupitz iſt unterm roten 


Juny 1824. auf 37288 Rthl. 22 far. 5 pf. 
b. die Taxe des Gutes Jentſch unter demſel⸗ 
den Datum auf 9931 Athl. 27 far. 6 pf. 


mithin uberhaupt für ſaͤmmtliche Guͤter auf 47220 Kıpı. 19 far, 11 pf. 
feſtgeſetzt worden. Demnach werden alle Befig: und Zahlungsſähige dier durch 
Öffeneltch aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetzten Blethungs⸗Terminen, 
namlich; ö den ı2ten November 1824. a 
und den g ten Februar 1825. a 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gta May 182 5. Vor 
mittags um 9 Uhr vor dem ernannten Cammiſſarlus Herrn Juſtizrath Schubert 
in Partheienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtentbumsgerlchts in Per ſon oder durch 
geboͤrig intormtrte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
dieſigen JuſtizCommiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſarias Tirots, Mittelmann, Oorlich und Koſch n 
* werden 


. 


werden, an deren elnen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, dle beſondern Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe: . 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen daß der Zuſchlag an den Met ond Belle 
biethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gehenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Eclegung des 
Kaufſchillings die Föfchung der ſaͤmmtilichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verſuͤgt werden. Dte landſchaftlichen Taxen ſelbſt, weiche an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngen, können in den gefeslichen Amtsſtunden einge leben werden. 
Sn, re Röntgl, Preuß. Fürſſentbums⸗ Gericht. : 
Ratibor den gten April 1824, Da bei dem hieſigen Königlichen Obe 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Moritz Duͤring zu Kreuzburg das i 
Fürſteitbum Oppeln und d ſſen Roſenberger Kreiſe gelegene Ritkergut Jam ı 
nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden Öffentlich Schuldenhalber verkauft werd 
ſoll, und die Biethungstermine auf den agſten Auguſt 1824. — den 29. Nov 
und beſonders den gten März 1825. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, auf de 
hieſigen Königl. Oberlandesgericht vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerlches 
Rath Kühn angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach de 
davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in. ds 
bieſigen Oberlandesgerichts⸗Regiſtratur einge ſehen werden kann, auf 52,982 rthf 
20 gr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewurdiget worden, den beſitzfa 
higen Kanfluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bietungs 
termine, welcher peremtorlſch iſt, und auf die etwa nachher einkommenden Ge 
bothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein 
„Ausnahme geſtatten. Hierbei wird jedoch noch beſonders bemerkt: daß die un 
ter dem Sarwertbe nicht begriffenen 7387 Klaftern üuberſchießendes Holz, kein 
Gegenſtand der Subhaſtation ſind, und reſp. davon ausgeſchloſſen bleiben. 5 
a N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. . 
Friedeberg am Quels den aten Sepfember 1824. Terminus ſudha⸗ 
ſtatlonis peremtortas des 338 Rthl. 25 ſgr. taxirten Hauſes No. 232, alhier 
ſteht den 1zten Nodember c. an. 2 Bar ; 
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Das Koͤulgl. Stadtgericht. s 

8 Krappltz den ı6ten Auguſt 1824. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß das dem Buͤttnermerſter Matthes Gullka gehörige ſab No. 124. 
vor dem Oderthore hieſeloſt, nahe an der Landſtraße belegene Wohnhaus von 
2 Stuben, einer Kammer, einem Keller und kleinem Hofraum, gerichtlich auf 
148 Rehl. gewuͤrdiget iſt, auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtaklon öffentlich verkauft werden ſoll und hierin ein peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den 25ſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem⸗ 
Stadtgericht anſteht. Beſiz⸗ und Zabluagsfähige werden daher aufgefordert, 
uin dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſi⸗ und Beſtbiethenden das Haus zugeſchlageu werden 
wird, inſofern nicht etwa die geſetzliche Beſtimmungen eine Ausnahme geſtatten 

i Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
SGrüſſau den 2aften July 1824. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub No, 76. zu Hermsdorf gelegene, zum Vermoͤgen 25 955 
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end Geisler gehörige und auf 146 Rthl. 20 for. Courant gefchägte Haus nedſt 
Kletogarten, im Wege der Execntlon auf Antrag eines Real Glaͤubigers ſub⸗ 
baſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauſſuſtige hierdurch eins 


geladen, in den 
; A auf ben 26flen October c. a. 
Vormittags m ro Uhr teſtgeſetzte 


dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗ Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und 
aejudieirt werden wird. 


Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiſtsguttr. 

) Breslau. (Wagen und Pfe de + Verkauf.) Ein bequemer vierfißiger 
Bomben Wogen, ein Paar große ſchworze engliſſete Kutſchenpferde mie Blaͤſſen 
bind zu verkauf tu. Vom 4ten bis gtin October in dem Bafthofe zur goldenen Sonne 
in der Biſchofsgaſſ zu beſehen, uad In der Zten Etage bey der Eigenthaͤmerin dle 
Dedingungen zu erftagen. 

f Falkenderg den raten Anguſt 1824. Die ſub No. 78. hleſelbſt ges 
legene, dem Schumacher Franz Bartſch gehörige Poſſeſſion, welche auf 204 Rthl. 
29 far. gewürdiget werden, wird in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine den 2sfien Octeber a. c. Schuldenbalber veräußert, zu welchem Kauf⸗ 
end Zahlungsfaͤhige zur Abgabe ihrer Gebetbe hlerdurch vorgeladen werden, der 
Meist, und Beſtblethende übrigens den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


i Heinrich aſu den zöten Auguſt 1824. Von dem unterzeichnetem Ge. 
tichtsamte wird die ſub No. 26. zu Bernsdorf gelegene, zum Vermoͤgen des ver: 
forbenen Gärtners Franz Tuſche zu Bernsdoef gebdrtge und auf 606 Rthl. gerichts 
lich geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle im Wege der erdſchaftlichen Ausetnanderfetzung fab- 
baſtitt. Es werden daher beſitz⸗- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hie durch einge⸗ 
laden, in dem peremtorte auf den Sten November c. a. feſtgeſetzten Lieltations⸗ 
Termine in hieſiger Kanzien, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Berns dort den 14ten 
“Rab 1824. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewil⸗ 
gung der Erben ſodann zu gewaͤrtigen. N 

Das Gexrichtsamt der Ihro Majeſtat der, Koͤnigin der Niederlande 
gehörigen Herr ſchaften Heintichau und Schoͤnjonsdorf. 


Grund. 
Görlitz den zoften Augnf 1824. Von den Koͤnigl. Breuß. Landgericht 
der Ober: Lauſitz zn Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle ſub No. 44. 
zu Rothwaſſer gelegne, zur Cencursmoſſe des verſtorbenen Häusler Johann Treu⸗ 
gutt Altmann zu Rothwaſſer gehörige Haͤuslernahrung, welche gerichtlich auf 
559 Ribl. Courant gewürdiget worden iſt, Öffentlich verkauft werden fol und biers 
an ein einziger peremtoriſcher Bietbungs⸗Termin auf ER N 
Bene inch m, den funſzehnten November t. 
erbiranumt worden If. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſe Händler, 
gahrung zu kaufen geſonnen unt zahlungsfählg find, hierdurch er e 
N 


N n kicitolſons Termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtbiethenden 


* 
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tn dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem ernaunten Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Richter auf biefigem Londgericht entweder perfonlich oder 
durch gebörig legittmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, as 
den Meiſt⸗ und Beſidiethenden erfolgen wird Die uͤber die Abſchätzung aufgenow⸗ 
mene Taxe kann in den gewohnlichen Arbeitsſtunden in der Landgerichts⸗Regiſirs⸗ 


tur elngeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oderlauſtz. 
Habelſchwerdt den zöſten August 1824. Schulden balber wird auf 
ten Autrag des Franz Klahr des niedern aus Neuwalde die ihm eingethümlich 
gehoͤrige, daſelbſt ſub No. 12. belegene und auf 200 Rthl. Courant gewuͤrdigte 
Colonieſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit öffentlich feilger . 
bothen und ein Termin zur Liettation auf den 15. November d. J. in der Amks⸗ 
Kanzley zu Roſeuthal anberaumt welches wir beſitz⸗ und zublungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen, welche die über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Reglſtratur inſpiciren koͤnnen, mit der Aufforderung bekannt 
machen, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe 
auf beſagte Stelle abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag derſelben an 
den Meiſtbiethenden unter Einwilligung des Beſitzers erfolgen werde. * 
Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magnisſches Gerichtssmt der Herrſchaft 
Schnallenſtein. 

[Naumburg am Queis den sten September 1824. Das unterzeichnete 
Gerichtsgult ſudbaſtirt das zu Berthelsdorf ſub No. — belegene, auf 85 Rthl. 
Courant gerich lich gewürdigte Haus des Krämer Gottfried Hoffmann ad inſtantiam 
eines Real: Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem einzigen und 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den ER 

8 Er: asſten November e. Vormittags um ro Uhr 8 \ 
auf dem Gerichtszimmer des herrſchaftlichen Schloſſes daſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtunmung der 
Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag, ſofern nicht etwa geſetzliche Urſachen dies verhindern 
ſouten, erfolgen wird. 5 ER , 

Das Kammerherrl. v. Mutiusſche Gerichts amt Berthels dorf. 

Oels den 1zten Auguſt 1824. Die dem Gottfried Kahl zugebörtge, auf 

275 Thlr. Courant abgeſchätzte Schmiede ⸗Freiſt lle in Schoͤneiche bei Feſtenberg, 

ſoll auf Antrag eines Gläubigers an den Meiftbierbenden den 23ften Octodet Vor⸗ 

mittag 8 Uhr in die Wohnung ee See ene verkauft werden, 
wi Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

255 urn : f Das Gerlchtsamt der Schönmwalder Güter. 

a a Freytag. 

Görlttz den 16ten July 1824, Von dem Königl. Preuß. Landgericht der 

Ober- Lauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch dekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe 

des verſtordenen Tuchmachermeiſters Friedrich Samuel Kirſchkes gehoͤrige, allhter 

vor dem Mikolatthore auf dem Stelnwege fub No. 571. gelegene Bauſtelle, wel⸗ 

che nach der gerichtlichen Taxe auf 298 Rthl. gewuͤrdigt worden iſt, Schulden 

halber öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger Viethungs⸗Termin auf 

den a5ften October 1824, anberauun worden iſt. Es werden daher alle 1 
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ſtige und Zahlungskähige hlerdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 1 Mor vor dem Deputirten Herrn kand⸗ und Stadtgerichtsrath Richter 
auf bieſigem Londgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legltimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ih Geboth adzugeben und zu gewärtigen, daß an ben Meiſt⸗ 
und Beſtbietbenden der Zuschlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Hauſes kann in den gewohnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden in bieſiger Regiſtratur eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß der 
käuſtige Beſitzer der Brandſtelle, inſofern er fie aufoaut, 900 Rthl. Brandafferus 
renzgelder und nicht oo Rtül., wie in der Taxations⸗Verhandlung enthalten it, 


zu erheden hat 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſſtz. 
Nelſſe den sten Augnſt 1824. Es ſoll das zu Duͤrrkunzendorf Neiſſer 
Kreiſes ſub No. 28. belegene und den Bauer Anton Muͤllerſchen Erben zugehörige 
ſechsruthige robothſome Bauergut, welches in Lermino den 4, Auguſt auf 1140 Rth, 
gerichtlich geſchätzt worden, Schuldenhalber verkauft werden, wozu die Blethungs⸗ 
Termine auf den 16ten September, .ıgten Oetober und der peremtoriſche auf den 
azſten November c. in loco Duͤrrkunzendorf anberaumt worden find. Kaufluſlige 
Biethungs- und Zablungskähige werden daher Bierdurch vorgeladen, iu den ge⸗ 
dachten Terminen, beſonders aber in dem peremtorifchen in unferer Amtskanzten 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Duͤrrkunzendorf zu erscheinen, ihre Gebothe 
abzug ben, wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſiblethende, wenn kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. Die Taxe kann zu jeder 
gewohnlichen Zeit in der Gerichts⸗Regtſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Altmanns und Duͤrrkunzendorf Siebenſchen Antheils. 
Kofſemitz den ızten July 1824. Da der Erſteher der ehemals Gott; 
leb Hoppeſchen Freiſtele und Brandweinbrennerei No. 1. zu Koſemitz Nius ptſch⸗ 
ſchen Creiſes, Bräuer Chriſtian Döring auch zu Johanny keine Kaufgelder wei⸗ 
ter bezahlt hat und daher die Reſubhaſtation derſelben verfügte worden ifl, ſo 
werden Zahlungs- und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, ſich in den dazu ange⸗ 
ſetzten Biethungs Terminen den zoſten Auguſt, zoſten September und Zoſten 
October c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem heerſchaftlichen Schloſſe zu Kofes 
mitz zu melden und ihre Gebethe abzugeben und es hat der verbleibende Meiſt⸗ 
bieiherde den Zuſchlag ganz ohnſehlbar zu gewaͤrtigen. Die Taxe dieſer Nah⸗ 
rung iſt auf 1619 Rıbl. 4 für. 2 pf, Courast ausgefallen und kann beim Kö⸗ 
nigl. Stadtgericht zu Nimpeſch im Gerichtskretſcham zu Koſemitz und bel un⸗ 
terſchriebenen Juſtitiario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 
Das v. Netz Kofemig und Taͤdelwitzer Gerichtsamt. 
i 3 Groͤgor. 
ne a Zu vermiethen. N 3 
Breslau den 27. Geptbr. 1824. Zu onderweltiger 3jaͤhrlgen Wera ' 
mletbung des links an der Ratbhaustreppe gegen Morgen zu liegenden Gewoͤlbes, 
welches gegenwärtig der Kaufmann Herr Schneider bis Ende Decbr. d. J. in 
Mlethe bat, baden wir ein en kleitattanskermin auf den 18. Octbr. a. c. angeſetzt, 
und laden blerdurch alle Mieths uſtige ein, ſich am bemeldten Tage Voranttags um 


21 Ur auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrßenſaal vor unſerm Commiſfarius, Stadtroth 
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und Cämmerer Hrn. Zabler einzufinden und ihr Gedoth daſelbſt abzugeben. Die 
Didingungen können deym Rathbaus⸗ Inſpector Hänfel eingeſebn werden. 
Zum Magtſtrat bieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe, i 
Zu verpachten. 

„) Breslau den 28. Septbr. 1824. Do Ende Decbr. dieſes Jahres die 
Pacht der vor dem Nicolat » Thore zwiſchen der Tſcheppiner Viehweide und dem 
Nöpelwitzer Walde an der Oder getegenen aus 63 Morgen 157 Q. Rü beſtebenden, 
ter Stadt-Cemmaune zugehorigen ſogenannten Zanckholtz⸗ Wleſe pachtlos wird, fo 
ſoll ſolche durch oͤffentliche kleltation auf anderweite 6 Jahre wieder verpachtet wer⸗ 
den. Wir haben darzu einen Termin auf den 20. Oetbr. c. ange ſitzt, und laden 
Pachtluſtige eln, ſich am beſagten Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Faͤrſtenſaale vor unſerm Commiſſarlus, Stadtrath und Caͤmmerer Herr 
Zabler elazufinden und ihr Gebotb daſeldſt abzugeben. Die Pachrbetingungen koͤn. 
nen beym Rathhaus⸗Inſpector Hänfel eingefehen werden. 

Zum Magistrat biefiger Haupt- und Reſtdenzſtadt verordnete 
Oder Burt rmeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadttäthe. 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den 2zſten July 1824. Wir baben das öffentliche Aufge⸗ 
bolh nachſtehender Maſſen, welche ſich in unſerem Depoſito befinden, verfügt: 
3.) des in der Fran Leopold Schuchſchen Maſſe, worüber ſeit dem Jahre 1770. 
Concuts bei uns geſchwebt, für aus den Acten nicht zu ermittelnde Percipien⸗ 
ten zurückbebaltenen Beſtandes von 22 Ribl.; 2) der in der Anaſtäſius Czkals⸗ 
kyſchen Verlaſſenſcheftsſache zurückbehaltenen Hebung des feinem Aufenthalte und 
ſonſtigen Verhältniſſen nach unbekannten Bedienten Conſtantin Bolanowsky ir 
31 Riot, deſtehend; 3) der in der Johann Andreas kindnerſchen Schuldenmaſſe 
feit dem Jadre 1797. iu uͤckzerliedenen durch hinzugetretene Zinſen auf 18 Kehl. 
17 gr. 7% pf. angewachſenen Hedungen nachdenannter Intereſſenten der Johanne 
verwit. Breger, des Mous quetier Waſſil, des Bedienten Crispino, der Maria 
Eliſadeth Heſſmann, der Johanna verehl Hames, deren Aufenthalt nicht zn 
ermitteln iſt; 4) der in der konis Gantlerſchen Schuldenmaſſe feit dem Jahre 
1797. jurüdvebaltenen Hebungen nachſtebender ihrem Aufenthalte und Daſeyn 
nach unbekannter Intereſſenten der Köͤchta Suſanna Griesdachin, des Uhrmacher 
Jobann Paul Zinsko, des Coffeetier Finde, des Koufmann Salingre, des Schnei⸗ 
dermeijier Jobann Georg Stein, des Ubrmacher Radz nsko fen., des Buch hal⸗ 
ter Abraham Sboller des Kaufmann Pacher und der verwit. Coffettier Cunz, 
welche nut Inbegriff der hinzugetretenen Zunſen zuſammen über 77 Ritzi. 20 far. 
dettagea; 5) der in der Ellas Feſtendergſchen Schuldenſumme ſeit dem Jahre 
1816. für den feinem Aufenthalte nach undekannten Schiffer Machall zur ückge⸗ 
Viebenen Hebung von 16 Rtbl. 6 far. 10 pf.; 6) der Hebung des Tagear⸗ 
deller Steinaruder, deſſen Aufenthalt nicht zu ermitteln gewesen, aus der De⸗ 
e ateur Weidnerſchen Sckuldenmaſſe, in 6 Ribl. 18 far. 9 bf. deſtehend; 7) 
det für die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Anna Nefina — in det 
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Friedrich Sarembaſchen Schuldenſache ſeit dem Jahre 1815. zuruͤckgebltebenen 
Hebung von 23 Rtbl. 3 far. 6 p.; 8) der für die Friedrite Auguſte Unger, 
deren Anfenthalt nicht zu ermitteln iſt, in der Johanna Sophia Melzerſches 
Maſſe zurückbebaltenen Hebung von 8 Rthl.; 9) der Looſung der dem wegen 
dringenden Verdachtes des Diebſtazls am igten October 1814. zur Haft ges 
brachten und fluͤchtig gewordenen Marqueur Corl Wilhelm Scholz abgenomme⸗ 
nen Münzen und Effecten, nach Abjug der Unterſuchungskoſten in 16 Rthl. 
= for. 2 pf. befiebend;. 10) des in der Maſſe Melchior Ferdinand Obermann 

efindlichen Depoſital⸗Beſtandes von 24 Rthl. 14 gr. 44 pf.; 11) die in der 
Maße Dr. Ferdinand Hanco nech daar vorhandenen 12 Rthl. 4 far. 103 pf. 
120 des in der Maſſe Johann Gottfried Bergmann zuruͤckgebllebenen baaren 
Beſtandes von 49 Rehl. 28 fgr. 53 pf. ſämmtliche, entweder überhaupt oder 
threm Aufenthalte nach unbekannte Eigenthuͤmer der vorbenannten Maſſen, des 
Ten Erden, Erdnehmer, etwanige Eefjionarien werden daher bierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich in Termine den sten July 1825. Vormittags um 10 Uhr vor 
unlerem Deputlrten Herrn Juſtizrath Pohl in unſerem Gefchaftslocale einzufins 
den und ihre Anſprüche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun, Sollte 
aber bis zu dleſem Termine weder einer oder der andere der erwähnten Anſpruchs⸗ 
Berechtigten noch ein ſonſtiger Intereſſent ſich melden oder vermochten die etwa 
dich meldenden, ihr vermelntliches Anrecht nicht zu befcheinigen, ſo werden fie 
mlt ihren Anſprüchen an die vorbepanten Maſſen ausgeſchloſſen und ſolche der 
Hiiffgen: Kammet ey als berrenloſe Güter zugeſprochen werden. 

Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidem. 

„) Lieguſttz den 14. September 1824 Es find zwey Hppotheken⸗Eeſſtons⸗ 
Inſtrumente vom zten May 1751. wonach go Ribl. uud 28ſten Auguſt. 1786. 
Won w 24 Rihl. auf dem Hauſe No. 397 hierſeldſt loco 2 und 4 für die Bieder⸗ 
maunſche Vormundſchaft eingetragen ſino, verlohren gegangen und Beſitzer des 
Hau es Polamentter Lesxecht WıÜh:e hat das Aufgedoth dieſer Inſtenmente extra⸗ 
Hirt. Wir haden daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigeu Anſprüche 
unbekannter Prätendenten auf den 3oſten December c. a. Vormittags um 11 Uhr 
wor dem ernannten Depulirien Herrn Ober⸗Landesgrichts⸗Referendario Kreaſchy 
ande anntt und for den alle diejenigen, welche an die demerkten Darlehnsſummen 
ones und veſo 24 Mtol. und die darüder ausgeſtellten Jaſtrumente als Eigens 
wäre, Centonarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpeuch haben möchten, 
ıgiermii auf, ſich au dem gebachtem Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Nds 
ung. Land- und Stotgericht⸗ hieſeloßt entwet er in Perlon oder durch mil gefeglicher 
Vollmacht und hinlanglicher Information verfenene Mandatarten aus der Zahl 
Ger biengen Juſiiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanatſchaft 
die Herrn Juſiiz Commiſſarien Feige, Rösler. und Wenzel vorgeſchlagen werden, 
In erscheinen ihre Rechte wabrzunehmen und die weit eren Verbanolungen, im 
all des Aus leidens aber zu gewärtigen daß fie. uit ibren vermentlichen Anforde 
Wen wers eu präcluditt, ibnen damit gegen den Benzer des Hauſes Poſamencter 
Lebrecht! Müller ein ewiges Stilltichweigen wirs auferlegt, die quàſt 80 uno reſp. 
4 Niol ober werden, gelälcht und die darüber ſprechenden Jnſtrumente werden 
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Cirationes Edictales. 

Breslau den 25ften Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 25338 Rthl. 20 fer. ıı pf. 
manifeftirte und mit einer Schulden ſumme von 39775 Rthl. 19 for. 3 pf. belaſtete 
Vermögen der Kauſteute Gebrüder Ludwig am ı6ten Februar d. J. eröffneten 
Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 21ſten October a. c. fruͤh um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Rambach angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher 

blerd urch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber per ſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendfack und Micke vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferleg! 
werden. 5 Koͤnigl Stadtgericht. x 
Breslau den 14. July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤuigl. 
Ober ⸗kandesgerichts von Schlefien zu Breslau werden auf den Antrag des Guts⸗ 
beſſtzers Rupprecht auf Eifendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an nach⸗ 
ſtehend bezeichnetes verlohren gegangenes Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument, 
deſtehend in dem über das Erb⸗Lehngut Eiſendorf Strlegauſchen Crelſes zwiſchen 
dem Verkaͤufer Praͤlaten Frledrich Ferdinand v. Stechow und dem Kaͤufer Ludwig: 
Gottlob Theoder Rupprecht am 17ten Februar 1808. geſchloſſenen und am 28 Juni 
1808. cenſitmirten Kauſcontract, nebſt einem demſelben bepgefügten Hypotheken⸗ 
ſchelne des Guts Eiſendorf d. d. Breslau den gien Octobet 1808. zufolge deſſen 
ſub No. 20. Rubr. III. für den Verkäufer ze. v. Stechow die von dem Käufer ꝛc. 
Rupprecht ruͤckſtaͤndig gebliebenen Kaufgelder reſp. von sooo Rühl. in Pfandbriefe 
und 9000 Athl. in Courant vigore decret! vom aoſten September 1808. auf Elſen⸗ 
dorf intabulist ſteben und reſp. an dieſe Kaufgelder von 6000 Ribl. und 9000 Rthl. 
ſelbſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe ihre Anſpruche in dem zu deren 
Augaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den fünften November a c. Vormittags 
um Zehn Uhr vor dem ernannten Commiffario, Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſeſſor 
Herrn Coͤſter auf hieſigem Ober Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimirte Mandatarlen, wezu ihnen anf den Fall der 
Andekanneſchalt unter den hieſigen Juſttz⸗Commiſſarlen, der Wee 
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rath Klettke, Morgenbeſſer und Koblitz vorgeſchlagen werden, ad Protokollum ans 
umelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Unfprüchen präcludirt und es wird tönen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtru⸗ 
ment für amortifirt erklärt und es werden in dem Hypothekenbuche bei dem vera 
hafteten Gute auf Anfuchen des Eptrabenten die ſchon im Jahre 1809. zurückges 
zahlten Kaufgelder ⸗Ruͤckſtaͤnde per 6000 Rthl. Pfanddriefe und 9000 Rthl. Cour. 


wirklich geloͤſcht werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 


Dohm Breslau den 18ten Juny 1824. Von Seiten des dieſigen Biß⸗ 
thums⸗Captiular⸗Vicariatamts wird hierdurch oͤff ntlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Költichen verſtorbenen Brock Franz v. Adlersfeld wegen 
deſſen Unzuiängliehfeit zur Befriedigung faͤmmtlicher Glaͤudiger deſſelden indem die 
Acttomaſſe in 1292 Rebl. 20 fot. 99 pf., die Paſſipmaſſe aber in 3504 Rthl. 12 ſgr. 
3 pf. beſtebt, Concurs eroͤffnet worden iſt. Es werden demnach alle und jede, 
welche an dieſe Concursmaſſe ex quocunque Capite einige rechtsgultige Anſprüche 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom igten Julp c. angerechnet, binnen 
3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 18. Octo⸗ 
der d. J. Vormiftags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarto Hrn. Rath 
Scholz in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme ad liqutdandum er jufftficandun präs 
tenſa ſub pöna praͤcluſt et perpetui filentii entweder in Perſon oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 
Juſtizrath Bahr und Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad vorgeſchlagen werden, zu ers 

einen. 
5 Breslau ben 28. May 1824. Da von Selten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
andesgerichis von Schleſien über die künftigen Kaufgelder des in der Graſſchaft 
Glatz belegenen, dem Florian Bittner gehörigen Gutes AltHepde auf den Antrag 
mehrerer Real⸗Gläudiger am 28ſten May d. J. Mittags um 12 Uhr der Liqulda⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, weſche an gedachte 
Kaufgelder und an das Grundſtüͤck ſelbſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Behrends auf den Eten Novemder c. a. Vormittags um 
10 Uhr anzeraumten kiquldatlons-Termine in dem biefigen Ober⸗Londesgerichts⸗ 
bauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der 
Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Kodlitz, Juſtizrath Wirth und Juſtiz Commiſſarius Dztuba 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anfprüs 
chen an das Grundſlück und deſſen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Brebs 
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Breslau den gten Juli 1824. Von dem Königl. Gericht ad St. Cla⸗ 
ram zu Breslau wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den 
Autrag der Realglaͤubigerin verwit. Chriſtiane Kartezewoky das ju der Nicolai⸗ 
Vorſtadt in der ſogenauten Kurzengaſſe ſub no, 88 des Hypotheken⸗Buches belege⸗ 
ne dem Bürger und. Erbfiger Anton Roß zugehörige Grundſtuͤck beſtehend aus el 
nem Woynhauſe, Stallung und Gärıchen , in dem Feuer⸗Societäls⸗Cataſtro mit 
200 Rthlr. verſichert und gerichtlich auf 343 Rthir. Courant abgeſchaͤtzt, im We⸗ 
ge der nothwengigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Es werden daher Beſitz⸗ 
und Zahluugsfähige hierdurch aufgeferdert, ſich in dem hiezu auf den 29ſten Dos 

tober c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine unico et peremrorio ent? 
weder in Peiſon oder durch gehörig mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien einzufinden, und ihr Geboth abzugeben wo 
demnächſt der Zuſchlag an den Meiftbierbenden erfolgen ſoll, in ſo fern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu laſſen. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zelt 
in der Gerſchts⸗Canzlei einzuſehen. Uebrigens werden noch alle unbekannte aus 
dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Realprätendenten mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſibiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt were 
den wird; auch dieſelben mit ihren etwanigen Auſprüchen, in ſo fern ſolche den 
neuen Beſitzet oder die von demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen nicht weiter 


werden gehört werden, 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
f Er ER, Homuth. 

Breslau den agſten July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgericht werden der Hauptmann Johann Heinrich David Meder 
vom ısten Landwehr⸗Regiment, deſſen letztes Stand Quartier in Creutzburg war, 
und welcher ſeit einem am 23ſten Auguſt 1813. bei Goldberg ſtatt gefundenen Ge⸗ 
fechte vermißt wird, auch feit dem von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, oder deſſen etwa zurückgelaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Coͤſter auf den zten December 1824. Vormittags um 10 Uhr 
im Partheyenzlmmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſes angeſetzten Termine 
ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſi weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
den, widrigenfalls nach dem Antrage des dem Verſchollenen beſtellten Euratoris 

Juſiizrath Wirth, der Hauptmann Heinrich David v. Meyer fürtodt erklärt und 
deſſen Nachlaß den ſich legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. .) 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſſen. 
Falkenhauſen. 

ö Breslau den 4ten Junp 1824. Von Seiten des unterzelchneten Ko⸗ 
nig. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offkcli Fisci der Dienſtknecht 
und Kantoniſt Johann Gotiftied Wiedemann aus Guͤttmannsdorf Reichenbach⸗ 
fen Krelſes, welcher ſich Anfangs May 1811. heimlich entfernt und ſeitdem 
bel den Kantons Rentfionen nicht geſtellt, auch keine Nachrichten weiter von ſich 
gegeben hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl, Preuß. Lande an 
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durch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auk den 
ızten November c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts 
Aſſeſſor M kulowsky anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſtae Ober⸗Lan⸗ 
uesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
den, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscatton ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnſtig ihm eiwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Bellen des Flsci erkannt werden. g. 
; KRoͤnigl. Preuß. Dber= Landesgericht von Schleſten. 

Lömwenberg den 16ten Junp 1824. Es find die Hypotheken- Inſtru⸗ 
mente vom 29ſten Februar 1804. und reſp. ıflen July 1805, auf deren Grund 
800 Nthl. Cour. auf der Freigärtuerftelle No. 83. zu Hohndorf und reſp. 200 Nthl, 

Kaiſergeld auf der Freihaͤuslerſtelle No. 5. eben daſelbſt für die Gottlieb Mäuer⸗ 
ſche Vormundſchaft zu Hohndorf und reſp. für den verſtorbenen Kämmerer Scholz 
zu Löwenberg eingetragen ſind, verlohren gegangen und die jetzigen Beſitzer der . 
verpfändeten Grundſtuͤcke Freigaͤrtner Johann Chriſtiau Schneider und Frephaͤus⸗ 
ler Johann Benedict Steinert haben das Aufgeboth dieſer Inſtrumente extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwaulgen Anſprüche unbe⸗ 
kannter Pratendenten auf den zten November d. J. Vormittags um 11 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Hohndorf anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an 
dieſe eingetragenen Forderungen und die darüber ausgeſtellten Juſtrumente als 
Egenthümer, Ceſſtonarien, Pfand - oder ſonſtige Driefs + Inhaber Anſpruch haben 
möchten, hiermit auf, fih au dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnlicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarlen, von welchen 
ihnen im Fall der Unbekauntſchaft der Herr Inſtiz⸗Commiſſarius Haͤlſchner in 
Hirſchberg vorgeſchlagen wird, zu erfcheinen , ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt, die quäſtionirte go und 200 Rthl. aber gelöſcht 
und die daruber ſprechenden Juſtrumente werden amortiſirt werden, 
Das Gerichtsamt zu Hohndorf, en 
uchau. 

Altkemnitz den 6. July 1824. Die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber des verlohrnen Inſtruments vom Aten Januar 1819. über 
für ven Vorwerksbeſitzer Hoffmann auf dem Gauditzſchen Garten No. 1 zu Johns⸗ 
dorf eingetragene 270 Athl. werden vorgeladen, in Termino den aßſten Octo⸗ 
ber c. ihre Anſpruͤche anzumelden, mwidriüenfauß deren Präcluſton, Mostificar 
tion des Inſtruments und Loͤſchung der Po erfolgen fol. 
| Das Gerichtsamt. 
f Ratlbor den iſten Juny 1824 Von dem unterzeichneten Ober⸗andes⸗ 
gericht werden auf Antrag des Königl. Fiscus: 1) der Joſesh König aus Neiſſe; 
2) Michael Elsner aus Kleins Briefen; 3) Anton Winkler aus Maͤhrengaſſez 
4) Anton Neugebauer aus Neiſſe und 5) Johann Effler aus Neiſſe, welche ihren 
Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den iſten April 1825. Vormittags 9 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
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Auscultator Lotheiſen angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwl⸗ 
drige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze tyres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens fo 
wie der ihnen in Znkunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches 
alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zngeſprochen werden wird. g.) 

Königl. Preuß. Oder Landesgericht von e 


» e. 

Glsgau den aten July 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land» und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag der Dorothea Eliſabeth verehl. Muſikus Rerlich geb. Juͤptner der Liquidations⸗ 
Prozeß über die Kaufgelder des fubhafla verkauften, der Marta Therefia verwit. 
Goldſchmied Zimmermann geb. Auhuber gehoͤrig geweſenen Hauſes No. 31. im 
zien Viertel hieſelbſt (jetzt No. 512.) fo wie über die eingegangenen franzoͤſiſchen 
Reclamations⸗ Gelder für das demolirte Hinterhaus dato der Kiquibatione = Pros 
zeß eröffnet und zur Anmeldung aller und jeder Antprüche an die Concurs maſſt fo 
wie zugleich zu deren Nachwelſung ein Termin auf den ııten October a. c. Vor⸗ 


mittags um zo Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welge 


Anſprüche an die Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich an die⸗ 
ſem Tage zur beflimmten Stunde vor dem zum Deputato ernannten Herrn Al 
ſeſſor Fiſcher in dem Stadigerichtsgebaͤude hieſelbſt entweder perfönlich oder durch 
einen wohlzuunterrichtenden Mandatarium, wozu ihnen der Juſtiz Commiſſarius 
Becher uns Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagez werden, einzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden, die Darüber ſprechekden Documente zu übergeben, in deren Er⸗ 
mangelung die ſonſtigen Beweismittel anzuzeigen und ſodann das Weltere zu ge⸗ 
waͤrtigen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an das obengedachte 
Zimmermannſche Haus und deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen ſowohl gegen die 
Käuferin deſſelben die verehl. Nerlich, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgels vertheilt wird, ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. Zugleich 
werden diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegangene urſpruͤnglich über 
1400 Rebt, lautende, jevoch durch reſp. Ceſſton und Loͤſchung bis auf ein Quantum 
von 400 Rihl. verminderte Hppotheken-Inſtrument, beſtehend aus dem Duplicat 
des Kauf- und reſp. Verkaufs Contract zwiſchen der Anna Margaretha verwit. 
Stephan geb. Gräfin und der Maria Thereſia verwit. Zimmermann geb. Auhuber 
um gedachtes Haus d. d. Glogau den sten März 1792 nebſt Hypotheken ſchein über 
die Eintragung von 1400 Rthl. rückſtaͤndige Kaufgelder auf dieſes Grundſtuͤck som 
zıflen July 1792. als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Vrlefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch in dem atıjtes 
denden Termin anzumelden und das Inſtrument zu uͤbergeden, widrigenfalls Dies 
ſes für null und nichtig erklärt und der Capitalsreſt per 400 Rthl. nebſi Zinſen der 
Maria Eltfabeth Nerlich geb. Jüptner, welche als Ceſſionaria darauf Anſpruch 
macht, ausgezahlt werden wird. ; 
Glogau den 28ſten May 1824. Es iſt ein von der Erneſtine Cunigunde 
verwit. v. Briefen geb. » Brieſen am 24ften Novemder 1770. über 300 Rihl. 
welche ſie von der Vormundſchaft ihres Sobnes Georg Heinrich v. Kleiſt gegen 
Verzinſung zu 6 von Hundert und gegen Verpfändung des im Glogauſchen Kreiſe 
gelegenen Guts Anders dorf erborgte, ausgeſtellter Schuldſchein, ve mit 
g 5 dem 
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dem Intabulations⸗Vermerk auf gedachtes Gut und verbunden mit dem Hypo⸗ 
kenſcheln üder die Eintragung dieſer 300 Rihl. auf Anders dorf dom gten Octo⸗ 
ber 1770. verlohren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das 
daruber ausgeſtellte oberwaͤhnte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſſige Hriefsinhader Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher vorge⸗ 
laden, in Termino den 16ten October d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Ober⸗ Landesgerichts⸗Meferendarlus Groß auf dem Schloß hie ſelbſt 
entweder in Perſon oder durch binreichend informirte und bevol maͤchtigte hieſige 
Juſtiz Commijjarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu 
rechtfertigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß das erwähnte 
Inſtrument wird für amortiſirt erklart, fie mit ihren etwantgen Real Anſpruͤchen 
auf das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchweigen au's 


erlegt werden. 
. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der 
auſitz. : 

Frankenſtein den zten July 1824. Das Schuld» und Hypotheken⸗ 
Inſtrument de dato 25ſten July 1772. uber 40 Rthl. für die Anton Fritſchſche 
Curatelmaſſe zu Olbersdorf und das Schuld- und Hppotheken⸗Inſtrument de dato 
Sten April 1773. über 12 Rihl. für den Anton Efferberger, intabulirt auf dem 
Bauergute No. 37. zu Olbersdorf ſind angeblich verlohren gegangen und ſolleu 
auf den Antrag des nunmehrigen Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks Bene⸗ 
diet Illgner amortiſirt werden. Es werden daher alle diejenigen, welchen an die 
zu loͤſchenden Poſten und darüber ausgeſtellte Inſtrumente als Eigentbümer, Ceſ⸗ 
fionarion, Pfand⸗ oder andere Briefsinhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens aber in dem perem⸗ 
toriſchen Termine den aten November 1824. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 
Koͤnigl Stadtgericht vor dem Herin Referendario Teuber entweder in Perſon oder 
ſchriftlich eder auch durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Man⸗ 
datarius zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, außenbleiden Falls 
aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Auſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, 
die Infirumente fuͤr amortiſirt erklart und dle erwähnten Poſten im Grund- und 
Hppothekenbuche werden gelöſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Fraukenſkein Silberberger Stadtgericht. 

Glogau den böten July 1824. Das Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am 21. Januar a. pr. 
zu Broſtau verfiorbenen Viehhaͤudlers Auguſt Neumann auf den Antrag der Erben 
deſſelben dato der erbfchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß zu haben dermeinen, 
ad Terminum liquidationis den 18ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Aus cultator Lachmund vorgeladen, in wel⸗ 
chem fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Fichtner und Juſtiz-Commiſſarius Becher vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs⸗ 
rechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden 
habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaubi⸗ 
ger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ers 
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klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 


follen, N 
; Offener Arreſt. 
Grünberg den ız3ten September 1824. Nachdem unterm heutigen 
Dato Über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Wilhelm Gottlied Henfel und 
deſſen Ehefrau Concurſus Ereditorum eröffnet worden iſt, wird einem jeden, wel⸗ 
cher von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf- 
ten hinter ſich hat, auſgegeben ſolches in das gerichtliche Depoſitum mit Vorbe⸗ 
halt feiner daran habenden Rechte, keineswegen aber und zur Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an die Gemeinſchuldner abzultefern, ſondern vielmehr uns das 
von fofort getreullche Anzeige zu machen, widrigenfalls derjenige, der Sachen oder 
Gelder verſchweigen und zurückhalten follte, er noch außerdem aller ſeiner daran 
habenden Unterpfands» und ſonſtigen Rechte verluſtig erklart werden wied. 
Kir Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

N AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Das naturhiforifhe Muſeum der Univerfirät wird iu den 
Wollmarktstagen, vom sten bis zum Sten d. M. den Beſuch des Publikums von 
3 bis 5 Uhr geoͤffnet ſeyn. Eintrutskarten find Vormittags von 10 — 12 Uhr, 
gegen einen einzureichenden Zettel, der den Namen, Charakter und die Anzahl der 
Beſuchenden angeben muß, bey dem Pedell Freſe im Univerſitaͤtsgedaͤude unentgelt⸗ 
lich in Empfang zu nehmen. Eine gedruckte Ueberſicht und Nachweiſung der merk⸗ 
wurdigſten Gegenftände des Muſeums iſt jederzeit dey dem Pedell Freſe und in den 
Öffentlichen Stunden, auch am Elngange des Moſeums für 4 far. Cour. zu haben. 

8 ; 5 Gravenhorſt. Otto. 
Jauer den 28ſten July 1824. Zum öffentlichen Verkauf des dem Franz 
Joſeph Hartwig gehörigen und zu Seichau ſub No. 127, belegenen Hauſes nebſt 
einem kleinem Gaͤrtel, welches laut der im Gerichtskretſcham zu Selchau ausge- 
baͤngten gerichtlichen Taxe de dato den zten July d. J. auf 129 Rthl. abge ſchatzt 
worden, find Biethungs⸗Termine auf den 7ten September und den sten October 
d. J., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 
gten . 1824. Ubi nb 
in der Gerichtskanzley zu Seichau Vormittags um 10 Uhr anberaumt, welches 
allen ee 1 Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemach⸗ 
wird. Hlernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hppothekenbuche nicht con 
kirende Real⸗Praͤtendenten biermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwaͤhnten pe⸗ 
remtoriſchen Termin den gten_ November d J. Vormittags um 10 Uhr vor uns 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Seichau erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an 
das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Gruudſtücks nicht wei⸗ 
ter werden gehoͤrt werden. N 
Das Gerichtsamt des Hauptmann von Gersdorfſchen Gutes Seichau. 
8 Hals 
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Halb an den 18ten Auguft 1824. Die dem Erdmann Nitſchke gehörige 
ſub No. 7. iu Raͤdel delegene, auf 880 Rthl. Courant gerichtlich abgefchäßte 
Sreihäußiernahrung wird in dem am 16ten November 1824. bier auſteh enden 
einzigen und peremtoriſchen Termine im Wege der Execution ſubboſtirt und wer⸗ 
den Kauf- und Zahlungsfäbige dazu eingeladen. Zugleſch haben auch dlejeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Rechisgrunde Anſprüche an das ſubgaſtirte Grund⸗ 
äh oder deſſen künftige Kaufgelder zu haben vermeinen, ſich zu deren Anmels 
dung und Rechfertligung in Termins den ıöten November 1824. einzufinden, wis 
drigen falls fie mit ihren Anforderungen präcludirt und ihnen ſowohl gegen den 
Käufer als gegen die ſich gemeldet habenden Gläubiger ein ewiges Stlliſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Gräfl. v. Kospothſche Gerichtsamt der Herrſchaft gene 
E ſeler. 

Glatz den zten September 1824. Von Seiten des unterzeſchne ten Kö⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichts iſt über das zur Zeit in 194 Rthl. 22 ſgr. 33 pf. 
Courant beſtehende Vermögen des in unbekannter Abweſenheit lebenden vormaligen 
hieſigen bürgerlichen Handelsmann Adalbert Heidrich per Decretum de hodierno der 
Concurs ex officio eroͤffnet worden und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger Dies 
ſes Gemeinſchuldners aufgefordert, binnen 6 Wochen ihre Forderungen anzumelden 
in dem auf den 3. November. d. J. Vormittags 9 Uhr au gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hieſigem Rathhauſe coram Depurato Land⸗ und Stadtgerichts⸗Olrector 
Friedrich anberaumten Termine aber entweder in Perſon oder durch zuläßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es hieſigen Orts an Bekanutſchaft fehlt, der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu juſtificiren, bei ihrem Ausbleiben aber haben fie 
zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen Concursmaſſe mit Auflegung eines 
ewigen Silllſchwelgens werden ausgeſchloſſen werden. 

Nimptſch den zoſten Juli 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht der 
Creisſtadt Nimptſch wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem 
hie ſelbſt verſtorbenen bürgerlichen Kupferſchmidtmeiſter Johann Ernſt Rauch zu⸗ 
gebörig geweſenen Realitäten, beſtehend in einem maſſven ſub Ro. 55. in bie 


ſiger Stadt belegenen drei ſtoͤckigen Wohngebäude, einer vor hieſigem Ober⸗ 
thore ſituirt liegenden Scheuer nebſt Schuppen und 17 Scheffel beruner Maas 


Aus ſaat, welche auf 1912 Rthl. 2 fer, Courant gerlchtlich gewürdiget worden, 
Erbtheilungshalder im Wege der freiwilligen Subhaſtatton aus geborhen, und 
to Termino den 13 ten October c. dieſe (aͤmmtlichen Rralitäten an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Erbes⸗Intereſſenten verkauft werden 
ſollen. Kaufluſtige Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden zu dieſem Termine hler⸗ 


durch eingeladen, ſich an gedachtem Tage auf hieſigem Rathhauſe einzufinden 


und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch diejenigen aus dem 
Hypotbeken⸗Buche nicht conſtirenden etwanigen Real⸗Präten denten und ſenſtt⸗ 
ge Gläubiger des Erblaſſers hierdurch aufgefordert in obgedachtem peremtori⸗ 
en kicltations⸗Termine ihre Anfprüche gehörig zu legalißren, widrigen falls fie 


font mit ibren Anſprüchen adgersiefen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 3 r 
Das Königl, Stadtgericht. 
An hang 
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Anhang zur zwepten Beilage 


Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 4. October 1824. 


* 


AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Da mein Hamburger Rauchtaback, den ich zelther mit der 
Etiquette: Hamburger Tonnen⸗Cnaſter, dleſe Sorte Tabak iſt wegen ihrer anfs 
ſerordentlichen Güte ſchon ſelt vielen Jahren ſehr brliebt, und für denjenigen ſehr 
empfehlenswerth, der viel raucht, weil dieſelbe beſonders ſehr leicht iſt, ſchoͤn riecht 
und anhaltend brennt per Pfd. 7 far. verkaufe, fo wichtig geworden iſt, daß Spe⸗ 
culonten ihn nachmachen, fo will ich nur, um Irrungen zu vermelden, vorläufig . 
bemerken, daß ich von heute an jedes Paket auswendig mit einem Zettel verſehe, 
worauf mein Nahme gedruckt iſt, bis ich dieſen Taback mit einem veränderten 
Ettquett geben kann. 
G B. Jäckel, am Noſchmarkt im Haupt Johannes Neo. 1982. das 
Haus der aͤchten Gold: und Silber Manufactur, vormals im Ecke 
der Schmiedebruͤcke und des Ringes. 5 
„Breslau. Die Verlegung meiner Oel Fabrik, aus dem goldnen Wein: 
foffe in der Buͤttnergaſſe nach der Junkernſtraße, der Poſt ſchraͤge uber, zeige ich 
biermit meinen geehtten Kunden ergebenſt an, und empfehle mich babıy mit ganz 
feinem raffinirten Ruͤb⸗ Oel zu Argantiſchen, Billard⸗, Studir⸗ und Nachtlam⸗ 
pen, fo wie mit gerlngern Sorten zu Flur und andern Beleuchtungen; ferner 
mit Provencer- und Speiſe Oel, Dochten, Nacht⸗Compotlons⸗Spor -und Wall⸗ 
rath⸗ Lichtern zu den blligſten Prelßen, ſowohl im Ganzen als Einzeln, 
N F. W. L Vaudel, 
jetzt Junkernſtraße, der Poſt ſchraͤge uber. 


Breslau. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum beehre 


zich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß während den Wollmarkt bey mir des 
Mittags am Table d' hôte und Abends a la Carte geſpeiſt wird. 
5 C. G Krakauer, im Gaſihofe zum Rautenkranz. 
) Breslau. Amſterdammer Canaſter ein Old. 10 fgr. Courant. Kenner 
werden noch erfolgtem Verſuch mir ihren guͤtigen Beyfal gewiß nicht verſagen, 
und ſehr gern auf der Etikette, Hamburg oder Berlin vermiſſen. 5 
Carl Heinrich Hahn, Schweidyſtzer Straße zum goldnen Löwen: 


ara 
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*) Breslau. Es erbittet ſich eine Perſon, Maͤdchen in allen welbllchen 
feinen Arbeſten iu unterrichten, und erſucht diejenigen Eltern, weich ihre Töchter 
ihr anvertsanen wollen, wegen der nähern ſehr billigen Bedingung ſich gefaͤlligſt in 
ihrer Wohnung, Weldengaſſe No. 1086. zwey Stiegen boch zu melden. 

. Winkler. 

) Breslau. Feine Herrenhäte in Filz und Selde haben wir ſo eben ers 
balten, die Form iſt ſchoͤn, die Preiße find dig. Zugleich erhielten wir eine 
Sendung engiifiher Unterweſten oder Comfortadls, es if ein ſehr angenthmer und 
zweckmäßlger Artikel fuͤr die Hercen im Winter, da fie Beuſt und Unterleib warm 
halten. Hoffmann et Bormann. 

N Albrechts ur oe, Polmbaum. 

5) Breslau. Auf der Sand, oder Mablergaſſe No. 1535. find alle Ar⸗ 
ten Meudl 6, Trimeauxſpiege und auch ein gut geaebettetes Billard zu verkaufen bey 
dem Tiſchlermeiſter Diederich. 

7) Breslau. Fuͤr Demolſells aus gebildeten Famillen, welche das Putz ⸗ 
machen unter grändlicher Leitung zu erlernen wünſchen, werden binnen 8 Tagen 
zwey Pläge in meiner Uatzhandlung offen, dle ſogleich wleder vergeben werden follen, 

C. F. B. Hoffmann, vormals S. G Marſchels ſel. Wlitwe und Erben- 

») Breslau. In meinem Haufe fub No. 579. in der Nähe des Rathhꝛu⸗ 
ſes iR zu Term. Weihnachten a. c. ein Comtoir, eine dazu gehörige große helle und 
trockne Remiſe und ein geraͤuwelger Keller, billig zu vermietben. 

f Soph. Eliſaheth Marſchel. 

Gees lau. F. O. verwit. Fricke, Ecke der Rlemerzelle dem Parad.ploge 
gegen übe: No. 2028. empfiehlt ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von Corſets - Lrids 
chen und Falſchen nach den neuſten Schnitten und in jeder G oͤße. Auch für verun⸗ 
gluͤckte Kinder oder erwachſene Perſonen findet man ſtets fleite und paſſende Corſels. 

) Breslau. Auſ ein hleſtges ſtaͤdtiſches Grund ſſuͤck werden 2000 Reste. 
zur erſten Hpotheke geſucht. Nachticht daruber iſt deym Seiſenſteder Hen. Weiß 
in No. 70, Nicolatgaſſe zu bekommen. 

Breslau. Duͤngoſche IR wegen Mangel an Raum billig ju haben in 
der Stockgaſſe No. 1999. Ver wit Lödbel, Seuffenſtedern. 

BDresſau. Eine freundliche ausmenblirte Stute für 1 oder 2 Perſonen 
iR unte bifigen Bedingungen ſogleich zu beziehen. Das Nähere if Altduͤßergaſſt 
im rothen Stern 3 Stiegen hoch zu er ragen. 

) Breslau. Eine goldne Nepetler Uhr, elnfach gertpptes Gehaͤaſe, welßes 
Ztffeetlate wit deutſchen Zahlen, goldne matt gearbeitete Ecbſenkette, ſchon ſehr 
ſchadhoft, der obre Ring nur broneltt, kleines Blegel⸗Petſchaft, worauf Friedrich 
der Große im Eiſen Abdruck, iſt geſtohlen worden. Der Endecker erthält ein ange ⸗ 
meſſenes Duteur, ſich zu melden bepm Uhrmacher Herrn Praͤdel am Ellſabeth⸗ 
Klrchhole ) Dres 
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) Breslau. Dem Wunſche mehrerer Kunſifreunde zufolge wird Joſeph 
Wolfroum aus Wien, Kuͤnſtlet auf der vervellkommten Flöte, genannt Panoulon, 
die Ehre haben vor feiner Abteiſe Dſenſtog den 5. October eine moflkaliſche Abends 
unterhaltung im Redouten ale des Hötel de Pologne zu geden, morüber das 
Naͤhtre noch bekannt gemacht wird, | Be 

*) Breslau. Zu vermierhen und den, Wollmarkt über zu beziehen iſt fuͤr 
elnen einzelen Herrn, eine ſchoͤne miublrte Stube auf dem Ringe vorn heraus. 
Das Näbere auf der Rlemerzelle No. 2046. 

o SGreslan Wir mechen den Tanzfteunden aus dem Fürſt Bluͤcher hier⸗ 
mit bekannt, daß kaͤnftigen Donnerſtag als den dien Octoder 1824 das ecne Kräns 
zel gegeben wird. Einteltis Billet ſind abzubolen im Für Bluͤcher deym Vo ſteher. 

*) Breslau. Einem boch geehrten Publikum wird erged'nſt ong zeigt, daß 
Dtenſtags den 5. October das erſte Abend ⸗Cenzert in den 3 Tauben No 2446, am 
Neumarkt ſtatt finden ſoll, und damlt alle Dlenſtage und Don gerſtage conttaulrt 
werden wird. Mit guten Doppel « Bouteillen und Faßdter wird daſelbſt prompt 
aufgewartet werden. N 

Breslau. Nachträglich mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß dle 
mir am 26ſten vorigen Monats entwendeten 4 Stück Lodtenſcheine ouf die Num⸗ 
mer: 199167, 199168, 221838, 221839 lauten. Auch wiederhole noch⸗ 
mals die Nummern dir 3 Stück Prämien Staats Schuloſcheine, als: 1 Praͤmlen⸗ 
Scheln No. 221695 ned Staotsſchuldſchein Nro. 88 114 Lit. E., No. 78241. 
nebſt Staatsſchuldſchein No. 77619 Lit. A,, No, 207792 nebſt Staatsſchuld⸗ 
ſchtin No. 83824 Lit. B. 5 

a Der Kaufmann M. S. zu Neiſſe. 5 

„ Breslau. Das Portrait der Kroaprenz ſſn von Preuſſen K. H. iſt ſchwarz 
a 5 for, Cour. und coloritt a 10 fgr. Cour., desgl. Abbildung des Elnzugs am 
aten Septbr. ſchwarz a 2 gr. Cour., col. 10 far. Cour., und Befbreitung der das 
bey ſtatigefundenen Feyerlichkelten nebſt Sammlung der überreichten Gedichte 3 fgr. 
Courant zu haben in Buchhelſters Buchhandlung, Albrechtsgeſſe in der gold⸗ 
nen Muſchel. x 

*) Breslau. Zum beborfichenden Wonmarkt iſt eine geräumige Niederlage 
bey mir dilig zu haben. 

Friedrich Bartbels, Junkernſtraße No. 607. 
Breslau den 28. Septbr. 1824. Bop dem benorftehenden Wollmarkt 
erneuern wir die Bekanntmachung, daß in der ehemaligen St. Joſephs Kirche auf 
der Katterngaſſe ein landſchafiliches Woll⸗Niederlage⸗ Magazin deſteht, woſelbſt 
die Niederlage Koſten pro Centner: dis 3 Monate 3 far. 9 pf, bis 6 Monate 
7 far: 6 pf., bis 12 Monate 10 fer. betragen, Wer die Niederlage en Se 
i wuͤnſcht 
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wuͤnſcht, meldst ſich die zwey letzten Wollmarkts⸗ und folgenden drey Tage in dem 
Commiſſions Zimmer der General : kandſchafts „Direction Morgens von 9 bis 
12 Uhr. 0 

Schleſiſche General ⸗Landſchafts Direction. 

) Breslau. Einige Weine, als: 182 ar Ungor⸗ Weine a 15 fare, Bis 
ſchof et Cardinal in ſchoͤner Qualttaͤt a 20 fgr. per Berl. Bout., Rhelnweln 25 fer, 
Pis porter Mofel: Wein go 91. Würgburger a 15 ſge. per Flaſche (excl. Floſchen) 
im Eimer billiger empfichle nebſt allen übrigen Sorten . 

S8. B. Jackel am Noſchmarkt. 

Breslau. Zu bermiethen und ſogleich zu beziehen iſt die ate Etoge von 
4 Piegen in No 1243. auf der Albrechtsſtraße. N 

) Breslau. Neue boll. fette Heringe, Caplar, felſche Neunaugen, ges 
raͤucherten Lachs, hell. Käfe per Pfd. 5 ſgr., dellcaten ſaftfli ßenden Schweltzer 
Kaͤſe pro Pfund 10 fgr., Pormoſan Kaͤſe 13 for: , aͤchten Limburger per Suck 
12 fgr., Gruͤnberger Welneſſig per groß Quart 7 ſgr., franz: g fur;, Eſttagon⸗ 
Eſſig per Flaſche 15 fgr., Feigen per Pfo, 5 fgr , feinen achten Jamaika. Rumm 

per Flaſche 5 und 10 ſgr., im Epmer billiger, Datteln per Pfd. 7 for, Wiener 
Vanillen, Chocolade von Antonio Veronellt per Did. 1 Reh., Mocca⸗Coffte, weißer 
Perl: Sogo, friſche Berliner Errvelas Wurſt, Zucker und Coffee zu berabgeſitzten 
Preißen empfiehlt 

G. B. Jaͤckel, am Naſchmarkt. 

) Breslau ben 7ten Septbr. 1824. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der von dem unterzeſchneten Koͤnlgl. Stadtgericht durch 
die Verfuͤgung vom yren Decbr. v. J. uͤber das Vermögen des Kaufmann A. H. 
Kub eröffnete Concurs durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage vom Mittage def⸗ 
ſelben an gerechnet: wieder aufgehoden worden 188 ä en 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 

*) Breslau. Zu verkaufen iR ein drounes eugliſirtes Pferd von guter 
Rage, ſowohl zum Reiten als zum Fahren. Das Nähere in Nro. 1206, am 
Kraͤnzelmarkt. 

8 Reichenbach den loten July 1824. Theilungshalber ſoll das zur Col⸗ 
Ionift Joſeph Reymannſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤrige ſub Ro. 5. zu Friedrichs⸗ 
bau Reichenbachſchen Kreiſes belegene Collonſehaus nebft Zubehör, welches auf 
200 Rthl. geſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu 
auf den agſten October a, anberaumten peremtoriſchen Licltations⸗Termin in der 
Amts⸗Kauzley zu Stein: Seifersvorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich 
verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. er Tare des Grundſtücks kann jeder Zeit in der hieſigen Kanzley einge⸗ 

) rden. / , 
9 8 Dos he räſt. v. Noſtizſche Gerichtsamt der Seins Salter 

0 
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Dienſtags den 5. October 1824 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen re. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XL 
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a Zu verkaufen. Er, | 
*) Liegnitz den rıtan September 1824. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 15. zu Barſchdorf belegenen Bauergurs des Johann Gottfried Mende, wel⸗ 
ches auf 6750 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bieihungster⸗ 
mine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 29. Novbr. a. c., 31. Ja⸗ 
nuar und 6 April k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kügler anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectalvollmacht und hinlaͤngelcher 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
auf dem Königl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt einzuſinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach dem 
Termine eingehen wird keine Rückſicht genommen werdru, und ſteht es jedem Kauf⸗ 
luſtigen frey, die Taxe des zu verfteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der 
Regiſtratur mit Muße zu inſpiclren. ER 2 5 
s ee Köulgl. Preuß Land- und Stadtgericht. 8 

RT: Leobſchütz den 27ffen September 1824. Die zu Piltſch Leobſchuͤtzer 
Kreiſes gelegene, der Haͤuslerin Thereſta verwit. geweſenen Link mode verehl. 
Goſteck gehörende Poſſeſſſon und auf 466 Rthl. 20 gr. Nom. Mze. gerichtlich 
detaxirt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers oͤffentlich in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine den 7ten December c in loco Piltſch verſteigert 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfäbige werden daher hiermit eingeladen, ſich 


an dem beſtimmten Tage in dem Gerichtskretſcham zu Plltſch einzufinden, ihr 


Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme zulaſſeu. 
Das Gericht der Füͤrſtl. v. Lichtenſteinſcheu Domainen. 
- 2 Schwenznuer Juſtit. 
Breslau den ı6ten Juli 1824. Auf den Antrag der vereblichten 
Maurermeiſtet Schindler fell das den Erden des Packhofs⸗Inſpector Kloſe ges 
hoͤrige und, wie die an ber Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Aus fertigung nach⸗ 


welſet, Im Jahr 1924, nach dem Materialien⸗Werthe auf 7751 Rthl. 10 far. 
nach dem Müͤtzungs⸗Ertrage zu 5 v. C. aber auf 3000 rthl; 8 d', abgeſchaͤtzte Haus 
No. 1251. auf der Biſchofs⸗Straße gelegen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


baſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Baplungsräbige 
s durch 


7 
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durch gegenwärtſges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hierzu an⸗ 
geſezten Terminen, naͤmlich den 2. November a. c. und den 4. Jaguar 1925, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den 8. Maͤrz 1825 früh 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſſizrath Borowsky in unſerem Parthelen⸗Zunmer 
No. 1, zu ericheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebpthe zu Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart WED, der Zuſchlag an den Meiſt, und Befibtetbenden erfolgen 
wird, llebrigens ſoll noch gerichtlicher Ertegung des Kaufſchiluungs die Loͤſchung 
der ſömmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, 


perfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den zoſten März 1824. Wir Director und Juſtizraͤche des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur algemeinen, Kennkniß, daß auf den Antrag der verwit. Frau Kaufmann 
Schaubert das dem Coffetier Bernhardt gehörige, im Bͤrgerwuͤrder gele ene 
mit No. 1049. bezeichnete Haus, welches nach der bei dem allhier aushaͤngen⸗ 
den Uroclama einzuſehenden Taxe auf 5467 Rthl. 27 far. a pf. adgeſchaͤtzt iſt, 
Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsſä⸗ 
bige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
ben hiezu angeſſtzten Terminen, nämlich den aten Jull c. und den 4. Septem⸗ 
berge, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten Ro⸗ 
vember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnlgl. Juſſizraſh Deren Ram, 
bach in unſerem Partl elenzimmer in Perſon oder durch gebörig informirte und 
mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehene Mandatarien, aus Zahl der bleſi 
gen Juſtiz⸗Commiſſatien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erz 
legunz des Kaufſchilliogs die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen jedenfauls 
aber der leer aus;chenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
Inſtrumente verfügt werden. ER 

Director und Juſtizrathe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt» und 
Reſidenzſtadt. ; | j 

Breslau den 2ten April 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Ks⸗ 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Schueidermeiſtſer Standfuß das 
dem Schneidermeiſter Weiß gehörige Haus No. 1914. auf der Meſſergaſſe belegen, 
welches nach der tn unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier ausbaͤngenden Proclama 
einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 16048 Rehl. abgeſchaͤtzt it, oͤffentlich verkauft 
welden fol, Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs fähige vurch gegenwärti⸗ 
ges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den blezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, namlich den zten Juli c. und den zten September c., deſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 5. Nopör, d. J. Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Koͤnlgl. Juſitzrath Herrn Muzel in unſerem Partheyen⸗Zimmer in Pers 
ſon eder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commlſſarien zu erſcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
duclion der Instrumente verfügt werden. 

Director und Juſtizrathe des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt und 

a Reeſidenzſtabt. 5 

Schweidnts den zeſten Juny 1824. Auf Antrag der Bauer und weil. 
Scholz Friedrich Granſchen Teſtaments⸗Erben ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige 
13 bubige zu Rogau am Zobtenderge belezene, ortsgerichtlich auf 2218 Rthl. Cour, 
gewürdigte Bauergut in Termints den 8 
8 2 xſten September 1824. 

i Iſten November 1824. 
: und peremtorie den sten Januar 1825. N 
an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte an den Beſt und Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, Ni 
dabel einzufinden, ihre Gebothe adzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die 
Taxa⸗Funbi it an der Gerichtsſtätte zu Rogau wie auch bey dem Gerichtsamt zu 
Schweidnitz zu inſpietren. ‘ : 
Das Laydraͤthl. v. Wentzky Rog au Roſenauer Gerichtsamt. 

Leodſchütz den aten April 1824. Das Gerichtsamt von Deutſch⸗Cra⸗ 
warn macht hlerdurch öffentlich bekannt, daß auf den Antrag einer Realglaͤubige⸗ 
rin die zu Deulſch Crawarn Ratiborer Kreiſes in Koͤniglich Preußiſchem Ober⸗ 
ſchleſten nach dem Hovothekenduche ſud No. 149. gelegene Niedermügle von vier 
unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen mit der daran beſindlichen Brettſchneide, Wirth⸗ 
ſchafts Gebäulichkriten, Garten, und dem dazu gehörigen Acker von neun großen 
oder achtzehn Breslauer Scheffeln Ausſaat, welche Realitaͤten zuſammen auf 

2938 Nihlr. 7ſgr. Courant gerichtlich gewuͤrdigt find, in den Terminen am 30. Junt, 
iſten September, und peremtorie den Sten November 1824. vor dem genannten 
Gerichtsamte in der Schioß⸗ Juſttzamts, Canzley zu Deurfh » Crawarn, an den 
Metſt⸗ und Beſtbizthenden verkauft werden ſoll, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige Kauffuſtige hiermit vorgeladen werden. Auf die nach Verlauf des letzten 
Licttationstermins etwa einkommenden Geborhe wird nicht weiter reflectirt wer⸗ 
den. Dle betreffende 5 it RE 1100 7 8 als auch in der Gerichis⸗ 
amtskanzlei ätſch⸗Crawarn zur Ein vorhanden. 

eee Das Berichtsamt Deutſch Crawarn. 

Oels den zten Auguſt 1824 Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſteuthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß auf Antrag eines Real⸗Gläubigers 
die Subhaſtatſon des im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Beruſtädtſchen Eretſe 
bei Bernſtadt gelegenen Rittergutes Kraſchen zu verfuͤgen befunden worden. Es 
ladet demnach durch dieſe Öffentliche Au fforderung alle diejenigen, welche e . 
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Rittergut zu kaufen Willens und vermögend ſind, ein, in den drei Terminen, 

den Dritten November 1824. 8 ZEN 

den Dritten Februar 1825., beſonders aber In dem letzten 

den Neunzehnten May 1825. 5 u” 
anſtehenden peremtoriſchen Licitariong » Termine (well nach Ablauf deſſelben keine 
Gebothe, fo müßten den noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ Es kenntuiſſes eingehen, 
mehr angenommen werden können, Vormittags um 10 Uhr au hleſiger Fürſtenthums⸗ 
Gerichtsſtatte vor dem Deputirtten des Gerichts Herrn Juſtizrath Wideburg zu 
erſcheinen, und ihre Gedothe auf gedachtes Rittergut, welches landſchaftlich auf 
30912 Rthl. 24 ſgr. 2 d'. abgeſchatzt worden, zum Protokoll zu geben, worauf 
ſopann der Zufulag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden, wenn nicht 
geſetzliche Umjtande eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. Die Taxe ſelbſt 
kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

5 ; Herzegl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Reichenbach den aten Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Curatoris der Glaͤſerſchen Maſſe die Sudhaſtatlon des vor hem Breslauer Thore 
ſub No. 372. biefridft belegenen Schießkretſchams, welcher auf 1946 Rthl. 26 far. 
7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden alle Beſttz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor 
dem Deputirten Herrn Stadtserichts⸗Aſſeſſor Beer hlezu angeſetzten einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Termine den asſten October c. auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 
in Perſon zu erſchelnen, ihre Gebotbe abjugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Metſt⸗ und Beſtbuthenden der Zoſchlag nach verbergezangener Einwilligung der 
Real⸗Glaubiger erfolgen werde und kann Übrigens die dem auf hieſtgen Stadtge: 
richt aus haͤngenden Proclama beyyefügte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Schweldnitz den 19. Auguſt 1824. Die von dem zu Fͤͤrſtenau verſter⸗ 
benen Krämer Loͤdenberg verloffene Brandlſtelle Nro. 17. zu Fuͤrſtenou, wozu ein 
Garten, die Kram, Schank⸗ und Backgerechtlakelt, und 6 Scheffel 3 Metzen 
alt Maas Ackerlond gehören, und 3 Kühe bey der vorhandenen Gräferey ſehr gut 
ausgehalten werden konnen, ſell thellungswegen meiſiblethend verkauft werden. 
Zum Aufbau der abgebrannten Gebäude dot dieſe Stele 400 Rıpl aus der Feuers 
Socletaͤt, und außerdem die Creishälfe on Spann⸗ und Handdienſten und an 
Stroh zu gewaͤrtigen, und dies mit eingerechnet, iſt dieſe Freyſtelle ihrem Ertroge 
nach, nach der approbirten ortsgericht ichen Taxe auf 12 34 Rib. geſchätzt worden. 
Zum Verkauf dieſer Freyſtelle iſt ein einziger Blethungstermin auf den 26. October 
Vormittogs 10 Uhr in der Eonziey zu Fücſtenau angeſ itzt worden. Es haben ſich 
alſo Kanfluitige, die auch zehlungs faͤhig find, zu dieſem Termine im Schloſſe zu 
Füuͤcſtenou einzufinden, und köanen bey Uedetnahme der im Kauſstermine bekannt 
zu mochinden Bedingungen, bey annehmbarem Gebothe und der Einwilligung der 
verkaufenden Erden, fotoriigen Zuſchlag gewaͤrkigen. 

St. Koͤnigl. Hohen des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtlzemt ß deſtenau. 
\ * Hubner. 
Sachen 
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Sachen, fo gefunden worden. 
„) Breslau den 28ſten September 1924, Am 29ſten April a. c. iſt auf 
dem Schosnitzer Territorio hieſigen Creiſes ein brauntuchner Ueberrock und ein gelb⸗ 
und braun carirte Sammtweſte in einem rothen Tuche eingebunden, gefunden 
worden. Der . Eigenthuͤmer wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen, ſpaͤteſtens aber in Termino den zoften October c. Vormittags um 
10 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte auf dem Neumarkt in 3 Tauben zu mel 
den, als ſolcher gebörig zu legitimiren und obige Gegenſtaͤnde gegen Erſtattung 
der aufgelaufenen Koſten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dieſelben dem 
Finder werden zugeſchlagen werden. 
Dias Freiherrl. v. Sauerma Schosnitzer Juſtizamt. 


Citationes Edictales. a 
„) Frankenſtein den igten September 1824. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden hiermit in Betreff der nachſtehend genannten verlohren ge⸗ 
angenen Hppotheken⸗ Juſtrumente, nämlich: 1) des von dem Bauer Anton 
Schindler für die Joſeph Nitſcheſche Vormundſchaftskaſſe der Kinder zweyter Ehe 
zu Neu⸗ Altmannsdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes den Aten December 1797. über 
885 Rtht. 19 gr. 28 pf. und 43 pro Cent Zinſen mit feinem Bauergurh No. 40. 


= Neualtmannsdorf beftellten Hypotheken⸗Inſtruments intabulirt den ten Decem⸗ 


ber 1797. Rubr. III. No. 1.; 2) des Erbrezeſſes der Thereſia verehl. Theiner 
geb. Micheln zu Olbersdorf vom 24ffen Januar 1800. und Hypothekenſcheines 
des ſub No. 16. zu Olbersdorf Muͤſterbergſchen Kreiſes gelegenen Bauergutes 
von demſelben Tage auf deſſen Grund der Bauer Joſeph Theiner auf dieſes Gut 
Rubr. III. Mo, 3. und 5, des Hypothekenbuchs das Muttertheil feiner vier Kin⸗ 
der zweyter Ehe Thereſia, Ernf, Victorla und Veronica mit 870 Rthl. a 5 pro 
Cent Zinſen dato des Rezeſſes mit dem Vorbehalt der Profits⸗Clauſel beim Ver⸗ 
kauf des Gutes hat eintragen laſſen; 3) des Hypotheken-Inſtruments des Hein⸗ 
rich Hohaus vom ıffen September 1785. und Hypothekenſchein de eodem und des 
Franz Faulhabex vom 2ſten Februar 1818. und Hppothekenſchein de eodem ver⸗ 
möge welcher für die Beerdorfer Kirchenkaſſe auf der ſub No. 121. zu Beerdorf 
gelegenen Häuslerſtelle in deren Hppothenbuch Nubr. III. No. 1. 40 Rthl, und 
No. 2. 50 Rthl. a 5 pro Cent Zinſen ex Decreto de die Inſtrumenti eingetra⸗ 
gen ſind; 4) des Hypotheken⸗Juſtruments des Nepomucen Lachnitt vom uſten 
December 1780. vermöge deſſen auf der ſub No. 133. zu Beerdorf gelegenen 
Haͤuslerſtelle für die Ignatz Scholzſche eee daſelbſt 40 Rthl. a 5 pro 
Cent Zinſen Rubr. III. No. 1. des Hypothekenbuches haften, welche er Ceſſione 
vom 24 ſten May 1794. an die Anton Hübnerfche Curatelmaſſe dort übergegangen; 
5) des SaysthebensÄugruinie des Ignatz Foͤrſter vom aaſten Junp 1788. vers 
nge deſſen ex Deereto vom zoften ejd. m. et anni für die Samuel Hoffmanns 
ſche Curatelkaſſe zu Frankenſtein 88 Rthl.J 21 ſgr. 8 d'. Courant a 5 pro Cent 
Zinſen auf dem ſub No. 13. zu e unter dem 3 1 — 
Barten Rubr. III. No. 2. deſſen Hypotbekenbuches haften; 6) des Inſtruments 
des Joſeph Hübner vom aten Julp 1814. und Hypothekenſchein vom Hten ejd. m. 
et an., vermöge welchem für den Anton Kluß aus eee Krei⸗ 
ſes auf dem ſub No. 15, daſelbſt gelegenen Bauerguth ex Decrete vom 5. July 
BE 7 = D. a. 
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d. a. 100 Nihl. Capital a 5 pro Cent Zinſen Rubr. III. No. 4. eingetragen 
find; 7) des Hypothen⸗Inſtruments des Franz Vogel vom raten Augnſt 1754. 
vermöge deſſen für die Kirche zu Zadel auf dem ſub No. 54. zu Briesnitz Fran: 
kenſteinſchen Kreiſes gelegenen Bauergut in deſſen Hypothekenbuch Rubr. III. 
No. 1. 200 Thlr.“ ſchleſ. haften und 8) des Hppotheken⸗Inſtruments vom kyten. 
November 1763. über das auf demſelben Fundo Rubr. III. No. 2. für die Franz 
Vogelſchen zwey Söhne intabulirte Muttertheil per 50 Thlr. ſchleſ. nebſt Aus ſatz 
für dieſelben und die Vogelſche Tochter; alle diejenigen, welche au dieſe Inſtru⸗ 
mente und die dadurch befagten Capitalien als Eigenthuͤmer, Eefjionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen glauben, aufgefordert, in dem zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche auf den Zten Januar 1825. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der hieſigen ſtandesherrlichen Gerichts-Kanzley anberaumten 
Termine perſoͤnlich oder; durch einen zulaͤßigen Mandatarium, wozu bey etwani⸗ 
ger Unbekauntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Leyfer zu Glatz in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, die Ausbleibenden aber zu gewärtigen, daß ſie int 
ibren ewanigen Auſpruͤchen an jene Inſtrumente und Capftalien fo wie die dafür 
verpfäudeten Grun dſtucke werden präcludirt, die Inſtrumente amortiſirt, die Iu⸗ 
tabnlation aber in den Hppothefenbüchern der verpfändeten Grundſtücke gelöſcht 
werden. f 

Breslau den aten Juny 1824. Ven Seiten des Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. Me = 
gierung alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das früher auf ſaͤmmtlichen Guͤ⸗ 
tern des hiefigen Matthias⸗Stifts verſicherte, gegenwartig aber nur noch auf dem 
im Breslauſchen Erelſe gelegenen, jetzt dem Königl. Fiscus gehörigen ritterlichen 
Gute und Oorfe Tſchechnitz haftende, auf den Grund des von der ehemaligen Hö; 
nigl, Kriegs, und Domainen⸗Kammer zu Breslau am 15ten März 1771 ertheil⸗ 
ten Conſenſes vigore decreti vom ısten April 1771. fud Ruor. III. No. 16. hypothe⸗ 
kariſch eingetragene zu 6 pro Cent verzinsbare Capital der vormallgen Commende 
ad St. Nicolaum zu Liegnitz urſorünglich über 8216 Floren und nach erfolgter 
Abſchlagezohlung von 2000 Floren noch auf 6216 Floren oder 4144 Reichsthaler 
dalidirend aus dem Schuld ⸗Inſtrumente des Matihiasſtifts vom 17 ten Januar 
1744. und das daruͤber verlohren gegangene Document als Eigenthuͤmer, Eeſſto⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonßige Briefs Inhaber Unſoruch zu haben vermelnen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe Ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den zaften October a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann auf biefigen 
Ober Landesgerichtsbauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bleſigen Juſtii⸗Commiſſarlen, die Juſtiz-Commiſſtonrathe Kletke und Muͤnzer und 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, ad Protokollum anzu⸗ 
melden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich 
jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcladirt und es wird ihnen damft ein 
immerwährendes Stlülſchwelgen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument 
für amortiſtrt erklärt und in dem Hypothekenbuche bel dem verhafteten Gute auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. g.) N 0 1 

f Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 
Ra t i⸗ 
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Ratibor den zoſten Juny 1824. Nachdem das von dem Felle Do⸗ 
zainsky als ebemaliger Beſitzer des Gartens ſub No. 11. unterm ı7ten July 1820. 
für den Prälaten und Stadtpfarrer Seypold zu Loslau über 400 Rthl. ſchleſ. Pfand⸗ 
briefe ausgeſtellte, auf dem Garten No. 17. Rubr. III. Ro. 2. eingetragene Schuld⸗ 
und Hypotheken-Inſtrument dem genannten Gläubiger bei dem zu Loslau vor 
2 Jahren ſiatt gehabten großen Brande mitverbrannt und gegenwaͤrtlg deſſen Auf⸗ 
geboth Behufs der Amortifarion bei uns nachgeſucht worden iſt, fo werden hler⸗ 
durch alle diejenigen, die aus einer Ceſſion, Verpfaͤndung oder irgend einem an⸗ 
dern Grunde, derſelde habe Namen wie er wolle, einen Real- Anſpruch aus er= 
wehnten Inſtrumente machen zu koͤnnen glauben, hierdurch vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den 29ſten October 1824. ftüͤb um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts Dis 
rector Wenzel in unſerm Seſſtonsſgale zu erſcheinen, ſolchen demſelden anzuzeigen 
zu rechtfertigen und geltend zu machen, midrigenfald aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit der aus jenem Schuld und Hypotheken⸗Inſtrumente zu macheuden Anfprüs 
che werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ge⸗ 
dachte Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt, nach rechtfräftigem Erkenntniſſe aber 
ein neues Hypotheken Inſtrument ausgefertiget werden wird. 

5 8 Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 


AVERTISSEMENTS. { 

) Breslau. Mit hoher Bewilligung wird Dienflag den Sten October. 1824. 
Joſeph Wolfram aus Wien, Kuͤnſtler auf der vervollkommneten Flöte, genaunt 
Panaulon, die Ehre haben, vor feiner Abreife eine zweite muſikaliſche Abendun⸗ 
terhaltung im Redouten⸗Saale des Hötel de Pologne zu geben. Erſter Theil. 
1) Erſtes Allegro eines Conerts für die Flöte von Berbiguter; nach dieſem folgt 
eine Cavallne aus dem Barbier von Sevilla von Roſſinl. 2) Arie aus der Oper: 
die Getäuſchten von Roſſint, geſungen von Madame Reichert. 3) Klotar von 
Fr. Kind, vorgetragen von Demoiſelle Karoline Kupfer. 4) Quartett⸗Geſang, 
vorgetr. gen von 4 Männerſtimmen. 5) Divertiſſement von Pechatſcheck, arrangirt 
fuͤr die Flore und vorgetragen von Wolfram. Zweiter Theil. 6) Polonalſe Con⸗ 

certante für das Fortepiano son Field, vorgetragen von Herrn Kähler. 7) Die 
Sehnſucht, für Geſang und Flöte, mit Begleitung des Foctepiano: vorgetragen 
von Madame Reichert und Wolfram, 8) Die ſchoͤne Schiff rin, von Tiedge, vor⸗ 
getragen von Demoifelle Kupfer, 9) Der Kuß, Gedicht von Laſtellf, componlit 
von Methſeſſel, geſungen von einem reſp. Dilettanten. 10) Polonalſe für die Floͤte 
von Manfeder, vorgetragen von Wolfram. 

) Breslau. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publieo empfehle ich ers 
gebenſt mein auserwaͤhltes Sortement der modernſten und kuͤnſtlichſten Haararbel⸗ 
ten für Damen und Herrn, beſtehend in Touren und Platten, gewebten Scheſteln, 

„Flechten und Locken aller Art von jeder beliebigen Farbe; Seidne Arbeiten, Schöne 
Locken aller Art in jeder Farbe. Jede Gattung dieſes Sortement empfiehlt ſich 
durch ihe achtes Material und eine ſchöne Arbeit, Bei auswärtigen Beſtellungen 
erbitte zu Touren das Maas vom Umpfang des Kopfes, zu Platten ein Modelle 
von Papier und die Haarprobe. Ferner werden die neueſten Art Locken, genannt 
Eliſe⸗Locken, Auguſtr Locken und Kaiſerlocken, nicht nur in Haaren fontern auch 
in Seide bei mir angefertigt, {hen gearbeitet und recht voll, und offerire ſelbe 
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meinen reſp. Abnehmern. Was nur von meiner Kunſt in Anſpruch genommen wer⸗ 
den kann, bitte ich ergedenſt mich mit geneigten Aufträgen gürigit zu beehren; 
Aus Liebe zur Kunſt ſcheue ich keinen Koſten eee habe deshalb dieſes Jahr 
die berühmteſten Reſidenz⸗ Städte Deutſchlands bereſſt, um einem hohen Adel und 
reſp. Publiko mit den gefälligſten neueſten Moden aufzuwarten, Was die Pari⸗ 
fer Moden anbetrifft, jo laß ich mir die neueſten Modelles unmittribar aus Paris 
zuſenden. Dergleſchen empfehle ich die allgemein bewährte Conſervations- Po nade 
gegen das Ausfallen der Haare und gegen den Anwuchs grauer Haare, von den 
berühmteften Aerzten anempfohlen, dieſe bekanntlich vortheilhafte Pomade hat einen 
angenehm lleblichen Geruch, eben fo die beliebte Borſtorferapfel-Pomade, die dem 
Haare ſchönen Glanz und Geſchmeldigkelt glebt, und das Geſicht und die Haut 
von Flecken und Flechten befreit. — Das o f taliſche Oel, Fluide; und 
alle Arten Parfumerien. Ich ſchmeichele mich, das allgemeine Zutrauen einhelmi 
ſcher und auswärtiger Herrſchalten erworben zu haben „ und werde jederzeit bemüht 
fein, mich dieſes allgemeinen: Zutrauen zu würdigen; ich verſichere mit der beſten 
Auswahl die billigſten Preiſe zu verbinden, die wan nirgends billiger finden kann 
Meine Wohnung iſe unverändert im ehemals Fü rſt Hohenloſchen Hauſe auf der 
Albrechtsſtraße in Breslau. a > 
Dominik, Coiffeur et Friſeur. 

*) Breslau. Mährend ber. diesjährigen Nesiie find: iim Quartier des Gras 
ſen Friedrich zu Stolberg Portepeefaͤhnrichs im roten Linten⸗Jufauterie Regiment 
in der heillgen Geiſt⸗Gaſſe zu Breslau, zwei Faͤßchen und eine Kiſte, dem Ans 
ſchein nach mit Wein durch einen unbekannten Fuhrmann abgegeben worden. Da 
nun aber die genannten Sachen weder beſtellt find, noch der Abſender wegen Er⸗ 
mangelung eines Frachtbriefes oder ſonſtiger Nachricht ausgemittelt werden kann; 
fo wird der Weg der öffentlichen Bekanntmachung gewählt und zugleich erklrt, 
daß ſowohl Faͤßer als Kiſte in der Handlung Winke Erdin et Muͤller auf dem 
Salzringe zu Breslau deponirt ſind, und gegen Legitimatlon in Einpfaug genom⸗ 
men werden koͤnnen. 

*) Jauer den ıflen. October 1824. Eine am Bober gelegene oberſchlaͤch⸗ 
tige Waſſermuͤhle mit drey Mahlgaͤngen nebſt Oehkmnuͤhle, einem dazugehorigen 
Gute von 200 Schfl. Ackerland, 60 Schfl. Wieſewachs und großen Odſt⸗ und 
Graſegarten, iſt Veraͤnderungsbalber aus freier Hand zu verkaufen. Die Muͤhle 
und Wirthſchaftsgebaͤude find im beſten Bauſtunde und das ganze Gehöfte 
mit einander vereinigt. Nähere Auskunft erthelſt darüber der unterzeichnete 
Commiſſionalr, welcher auch dle Verkäufe mehrer Ritter= fo wie Ruſticalgũter 
übernommen: hat; 7851 G. Fiſcher. 

) Breslau. Indem ich mich auf die wiederholten Bekanntmachungen 

der Herrn Valentin Magirus et Sohn in dem großen Gewoͤlbe in der Neiſſer 
Herberge, zum goldnen Engel genannt, beziehe, zeige ich meinen gütigen Ab⸗ 
nebmern ganz: ergebenft' an, daß dergleichen decatirte oder krumpffrele Tuche und 
Eafimire in allen Gattungen ebenfalls bet: mir zu haben find, auch kann ich auf 
Verlangen jedes bei mir erkaufte noch nicht decatirte Tuch; binnen kurzer Zelt 


decatiren laſſen. ; 
: Ferdinand Ilgner, im Nautenfranz;,. Oflauerftraße: 
Bey lage. 
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8 Zu verauctioniren. 

*) Breslau. Kuͤnftigen Donnerſtag als den 7ten d. M. Vormittags um 
11 Uhr werde ich auf der Oblauergeſſe in dem blauen Hirſch einen eleganten ein- 
ſpännigen Wiener Stuhlwagen und eln Pferd nebſt Geſchirr an den Miiſtdiethen⸗ 
den verſtelgern. 5 ©, Piere, conceſſ. Auct Com miſſ. 

*) Breslau den 2. October 1824. Es ſollen am 11. Octeber c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tas 
gen im Actionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts In dem Haufe Nro. 897. auf der 
Junkernſtraße, 399 Pfd. Stadtlaͤnder, 5 Stuͤck felne Tuche, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Betten, beinen, Moͤbel, Kleidungsſtücke und Hausgerath an den Melſt⸗ 
biethenden gegen baare Zahlung in Courant verſſelgert werden. 

5 Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Execut on: Inſpection. 

) Breslau den 3. October 1824. Es ſoll om 13ten October c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Hanſe Nro, 126, Renſchegaſſe, das zum Nachlaſſe der 
Wittwe Stumpf gehörige Wiademacherhandwerkszeug an den Meiſtblethenden ger 
gen baare Zahlung in Couront verſtelgert werden. 

- Der StadigerichtsSecretair Serger, im Auftrage. 
i AVERTISSEM ENI S. 

„) Breslau. (Neue bollaͤndiſche Voll⸗Heeringe) neue brab. Sardellen, 
neuen holl. Schweitzer, Parmeſan und grünen Kraͤuterkaͤſe, Broaunſchweiger 
Wurſt, Maraſchino, Vinaigre al'Eſtragon, aux mille Fleurs, aux herbes fines, 
vorzüglichen Grünberger und andere Weineſſige zum einmachen, alle Arten feine 
Vanillie, mittel feine und Gewuͤrz⸗Cboccolade, feinftes Provencer- und Speiſe⸗ 
Oel, alle Arten feine und ord. Capern, neue Oliven, franz., franff. und Creme 
ſerſenft, franz. Senft- und Pfeffergurken, ſeinſten Jamalcka⸗Rum, gardeſer Ei: 
tronen, füße Apfelſinen, neue Trauben Roſinen und Schaal Mandeln offerire 
ich nebſt allen übrigen zu dieſem Fach gehoͤrigen Waaren, in Parthlen zum Han⸗ 
del, fo wie im einzeln zu den nur moͤglichſt billigen Preißen. 

f f S. G Schroͤter, Ohlauerſtraße. 

„) Breslau. Billige Waaren, als: neue fette hol Heeringe, frifchen 
fil ßenden und gepreßten Eaviar, per Pfd. 20 gr., geräucherten Lachs, holl. 
Käſe, per Pfd. 5 far., Achten Limburger, per Stück 1a ſgr., Parmafan-KRäfe, 
15 fgr., Gruͤnberger Weineſſig, per groß Quart 7 ſgr., franz. 9 ſgr., Efiragon⸗ 
Eſſig per Flaſche 15 ſgr., Feigen, per Pfd. 5 ſar., fein achten Jamaica⸗Rumm, 
per Flaſche 5 et 10 for, im Eimer billiger, feinſte Vanillen /Chocolade, 5 ng 

8 1 Rthl. 
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1 Mehl, fein Gewürz 12 ſgr., weißer Perl Sage, feinſte grüne und ſchwa 
Thees, Mocca⸗-Caffte und alle andere Sorten Caffee und Jucker zu 8 


ſetzten Preißen empfiehlt 5 
Carl Schneider, am Ecke der Schmiedebruͤcke. 

Breslau. Auf ein Gut, welches vor einigen 30 Jahren der Sohn 
vom Vater für 9000 Rihl. übernommen, jedoch einen weit höbern Werth hat, 
- indem daſſelde außer ſchoͤnen Regalien gegen 1280 Morgen Ackerland, Wiefes 
wachs und Waldung hat, wird zur ıflen und alleinigen Hypothek ein Capital 
von 3000 bis 4000 Rthl. geſucht. Naäbere Auskunſt giebt der Herr C. Reiu⸗ 
both zu Breslau auf der Büttnergaſſe No. 35. 

„) Breslau den sten October 1824. Da ich fo eben von der Leipziger 
Meſſe zuruͤckgekebrt bin und mein Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗Lager in allen Ar⸗ 
tikeln wieder vollſtaͤnd aſſortirt habe, ſo verfehle ich nicht, ſolches hiermit er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. F 
M. Sachs jun., Naſchmarkt No. 1980. 

„) Breslau. Mifolaigafle) in den 3 Schwanen ſtehen Reitpferde, einige 
auch ais Wagenpferde brauchbar, fo wie ein Wagen mit Verdeck zum Zurück ſchla⸗ 
gen zu billigem Verkauf. 
ö ) Breslau. Eine gute Kammerjungfer, die aufs Maaß ſchneidern kann, 
wle auch Wlrthſchaftern, gute Kochen mit guten Zeugniſſen verſehn, die auf dem 
Lande gedient haben, wünſchen dieſe Mich gell auf dem Lande ein gutes Unterkom⸗ 
men zu haben. Das Nähere bey der Frau Ag ent Streckern auf der Schmledebrüͤcke 
beym Backer Schramm No. 1834 zwep Stiegen. x \ 

*) Breslau. Den Wolmarke über iſt auf dem Ringe No. 575. eine trockne 
Remiſe zum einlegen der Wolle geeignet; ein meublirtes Zimmer für einen einzelnen 
Hrrn, fo wie auch ein Pferdeſtall für 3 Pferde zu vermlethea. Naͤheres zu erfah⸗ 
ten in der Porz 'lain⸗ und Glashandlung daſelbſt. 5 

*) Breslau. Ja Job Fri-dr. Korn d. ält. Buchhandlung am großen Ringe 
in Breslau iſt fo eben die neue Auflage von: Sobiech, 8, Compendium Theolo- 
giae moralis pro utilitate confessariorum et examinandorum editum 2. Partes, 
Editio tertia 8vo Vratislaviae 1824, erſchlenen, und fär 1 Rihlr. 10 ſgr. in alen 
Buchbandlungen zu haben. 5 i 

„) Breslau Aus det Serähmten Fabrik des Hen. Gottlob Nathuſtus in 

Magdeburg empfehle ich feinen Vatinas » Enafler , Enafter Nero. 3. und 4., ſpan. 
voll. und Halb Enaſter zu den Fabrikpreißen ganz ergebenſt. 
S. G. Schroͤter, Ohlauerſtraße. 

„ Groß⸗Rake den 30. Septör. 1824. Das heute früh um hald 1 Uhr 
am Durchbruch der Zähne erfolgte Ableben unſers jüngſtens Sohnes Adelbert in 
einem Alter von 30 Wochen, zeigen wir theilnehmenden Verwandten und Freunden 

erdurch ganz ergebenſt an. TER s 
vu. ee; v. Boguslawsky und Fran. 
„ Dreh 
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5) Breslau. Der Klavler Auszug zu den Feperlichkelts⸗ Liedern, (Jedem 
das Seine und Wilkummen uf der Kro tere) iſt bey mir auf der Kupferſchmiedt⸗ 
gaſſe Im rothen Loͤwen für 72 fgt- Cour. zu haben. Wer 2 Kehl. Courant feanko 
zahlt erhält 10 Stuck. \ Ph. Wuͤſtrich. 

*) Breslau. Dekottirte Tuͤcher, ſowohl franz., als Nieder laͤndiſche und 
einlaͤndiſche, welche ſich dadurch von ondern Tuͤchern auszeichnen, daß fie In jeder 
Witterung den Glonz behalten, ganz frumpfrep find und ein befonders ſchoͤnes 
Anſehen haben, empfiehlt det Unterſeichnete in toolldlau, wollgrün, ſchwatz und 
andern Modefarden, indem er dey geneigter Abnahme dle dilligſten Preiße und dle 
rtellſte Bedienung zuſichert. . 

Philipp Kubitzty, Tuhhanss Straße im elſernen Kreuz. 

Breslau. Ey tus gegen de Worzen, Eau de la Reine oder Waſch⸗ 
waſſer gegen die Sommerſproſſen und keberflecke, franz. Seife für einen weißen 
feinen Teint, Fleckſeife, aus Seide, Tuch, Waͤſche, ſelbſi das Holz jeder Farde, 
den feinften Farden unfhädluh zu machen, engl. Politurwachs, allen Meubeln 
ohne Ausnahme elne Spieg⸗l⸗ Politur zu geben, jedes mit Gebrauchzettel verſehn, 
erhielt neu in biulgen Preißen C Preuſch, Me ſſergaſſe No. 1733. 

*) Breslau. Am Ecke der Schweidnitzer und Jankern⸗Stroße zum gold⸗ 
nen Löwen, iſt eine ſehr lichte Stube und Studenkammer, 3 Stlegen nach dem 
Hofe fue einen einzelnen fohden Herrn mit und ohn Meubles, Michgell zu ver⸗ 
mitthen, wie ouch ein großer Feiſchkeller. 5 ö 5 

) Breislau. Ein Paar feblerfreye gut eingefohrne Roppen, Moldauer 
Noce, Wollachen, 6 Johr alt, ſteden zum Verkauf vor dem Schweidnitzer Thor 
No. 8 in der Graͤfferſchen Zichortenfabrik. 

*) Breslau. Einen unverheurotheten Wirthſchaftsbeamten, welcher ge⸗ 
nuͤgende Zengulſſe ſ iner praktiſchen Kenntaiſſe und ſittuchen Wohlverhaltens produ⸗ 
ciren kann, kong nachwelſen Agent Mäder, W'adgeſſe No. 200. 

*) Breslau. Ein Oeconom, welcher längere Jahre bereits gedient, dleſe 
Johannt a. c. aber wegen Gutsverkauf außer Activitaͤt gekommen, wuͤnſcht recht 
bald wieder im Wirthſchafts⸗ oder Rentfach angeſtellt. zu werden. Der ſelbe iſt zu 
erfragen beym Gaſtwirth, Hrn Winckler, im weißen Storch, Antonlen Straße. 

*) Breslau. In Anſehung der fortwährend niedern Getreideprelße hat bie 
Königl. privilegirte Dunger Fabrit der Orten v. Jauche Borel et A. F. Perez in 
Berlin ſich veranlaßt gefunden, den Preiß der Poudrette auf 16 fgr. Courant pro 
Scheffel (die leere Tonne wird a 10 far. Cour. bezahlt) herabzuſ' tzen. 

9 8 Gebrüder Pulvermocher, Carlgaſſe No. 736. 

) Breslau. Elin Koch von mittlern Jahren mit guten] Atteſten verſehen, 
der auch zu gleicher Zelt dir Bedtenunz mitmachen wil, wänſcht ein baldiges Uns 
terkoumen. Zu erfragen auf der Meffergaffe in Wunſiſch . 

n 12; 
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Breslau, Ein Fluͤgel im bialgen Preiße zu verkaufen, Altbuͤßergaſſe 
No. 1406. 5 Zwolinsfy, Inſtrumentmacher. 

: Breslau. F. D verwlt. Fricke, Ecke der Rlemerzeile dem Parade platze 
gegen Über No. 2028. empfiehlt ihr vollftaͤndig aſſortirtes koger von Corſets⸗Leib⸗ 
chen und Zatfhen noch den neuflen Schnitten und in jeder G:öße, Auch für. verun⸗ 
glückte Kinder oder erwochſene Perſonen findet man ſtets ſtene und paſſende Corſels. 

*) Breslau. Zu verkaufen iſt ein ſehr bequemer 4figiger Riſewagen mit 
ganzem Verdeck, nebſt einem grötzern und kleinern Koffer zum Aufſchrauben. Das 
Geſtell wurde als Meiterſtͤck verſertigt, Wurſtgaſſe No. 1249. 

a *) Breslau. Auf ter Nicolatgoſſe In der blauen Sonne find Lerchen Nacht⸗ 

Netze, Flnkenhterde und Tage: Netze billig zu haben bey ER ö 
George Knaulh, Schwimmeiſter. 

) Breslau. (Decartirte Tuche) in den gangbarſten Sorten, empfehlen 

mit Verſicherung der blügſten Preiße, zur genigten Abnohme f ES 

Gllung et Schulz, Ohlauerſtraße No. 1196. dem blauen Hirſch 

gegenüber Zu 

+, Breslau. Emalllirtes eiſerues Koch geſchlrr ven allen Gattungen erhielt 

und verkauft zu fefigefigten billigen Preißen F Pupke, Ecke der Albtechtsgaſſt und 
Sch mledebruͤcke. ERSTE RE 

Gerrichtlich conſirmirte Kanfcontracte, 

Brieg den ı2ten Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte iſt der Beſitztiſel von dem ſub no. 210. bieſelbſt belegenen 
Hauſes welches der Schuhmachermeiſter Tietz von den Gaͤbelſchen Erben, pro 
600 rtl. erkauft hat, auf deſſen Namen vermoͤge Decrets vom 12ten Auguft 
d. c. umſchrieben worden. N . 
Kr Brieg den ıgren Augu 1824. Bei hieſigem Königl. Land: und 
Stadtgericht ift der Kauf des Kaufmann Johann Gortileb Stegmann, um die, 
ſub no. 13. der Breslauer Thor⸗Vorſtadt belegene Beſitzung, pro 1580 rthl. 
heute confirmirt worden. : 

Brieg den 2ten September 1824. Bei hiefigem Koͤnigl. and: 
und Stadtgericht ift der Beſitztitel, von dem ſub no. 218. hierſelbſt auf der 
Paulauer Gaſſe belegenen Haufe, welches der buͤrgerl. Tuchmachermeiſter 
Benjamin Müller von ſeinem Vater, fuͤr 1460 rihl. ererbt hat, dato anf 
deſſen Namen umſchrieben worden. 

„Brieg den ıgten Auguſt 1824. Bei hiefigem Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgericht iſt dato der Kauf der verehl. Frau Ober Bergamtsre⸗ 
viſor Kerl, um die dem Herrn Ratbsherrn Kaufmaun Kuhnrath zuge⸗ 
boͤrigen ſub no. 1. in der Breslauer Thor⸗Vorſtadt hieſelbſt belegenen Ber 
ſizung, pro 825 rthl. confirmirt worden. ä : 

* AN « —— — 
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Mittwochs den 6. October 1824 
Au“ Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL. 


Bekanntmachung. 

„) Breslau den zuiten September 1824. Wir bringen blerdurch zu Je⸗ 
dermangs Kenntniß, daß das Waagegeld von der anbero zu Markte kommenden 
Wolle auf 74 fg» Courant pro Ctr. von uns herabgeſetzt worden if. 

5 Zum Magifrat hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete Oder ⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadträthe. 5 
Wroclaw dnia 21. Wrzesnia 1824. Do kazdego wiadomogli po- 
dalemy, Ze Wagowe piniadze odtad od weiny na luteyszy iarmark zwie- 
zioney na 73 Srebrnego Grosza za Centnar od Nos zniZonemi zostaly. 
Magistrat tuteyszego miasta rezydencyonalnego, Nadburmistrz, 
Burmistrz i Radzcy miasta tego 


Zu verkaufen. re 
») Nledereelchtenau den 28. Septbr. 1824. Die unter der Gerichte⸗ 
barkeit des unterzeichnet n Gerichtsamtes zu Schreiberbach bey Lauban gelegene 
Mahl - und Bretefihnelde: Mühle des Johann Traugott Schnleber, wozu 17 Schfl. 
Dresdner Maas Ackerlond incl. 3 Scheffel Wieſenland gehören, und welche nach 
der gerichtlichen Toxe auf 1565 Rthl. 4 for. 84 d'. Cour. nach Abzug aller Laſten, 
Zinſen und Abgaben abgeſchaͤtzt worden, fol auf Antrag des Beſitzets im Wege der 
frepwilltaen Sub haſtatlon oͤff ntlich an den Melſtblethenden verkauft werden. Zu 
dleſem Behuf iſt ein einziger peremtorifcher Termin auf 
? den Sten Decbr. c. } 
Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts Locale des berrſchaſtlichen Schloſſes zu 
Nieder Lichtenau angeſetzt worden, wozo erwerbsfähige Kauſtuſtige hiermit vorge 
laden werder. a 5 : \ 
Das Hauptmann Glersbergſch⸗ Gerichtsamt daſelbſt mit Zubehoͤrungen. 
Manig, Jaftlt. 
„ Trebultz den sten September 1824 Das Koͤnigl. Stadtgericht in 
Trebnitz verkauft auf das Andringen eines Real⸗ Gläubigers das Haus der Tuch⸗ 
wadern Suſanna Martin auf dem Ringe No. 31., daffelbe iſt auf 965 Rthl. 
16 far, 8 pf. Coutant taxirt, Biethungs ⸗Termine find den aten weigert 
R en 
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den zeſten Nopemder und zoſten Detemder dleſes Jabres angefekt und werden 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſen Tarn deſonders 2. zoſten Des 
sender Vormlitags um 1 Uhr anf dem Hiefigen Rathhauſe ihre Gebothe zu 
Protocell zu geben und den Zuſchlag des Hauſes nach Einwilligung der Inte⸗ 


reſſenten zu gewärtigen.“ 2 ? . f 
SH Koͤnigl. Prenß. Stadtgericht. 

„Trebnitz den 25ten September 1824. Es nie 50 von dem verſtor⸗ 
been Tuchmacher Ferdinand Dietrich binterlaſſene, auf 1341 Rthl. 26 fer. 
8 pf. Courant abgeichätzte Haus fub No. 101. auf den Antrag der Gläubiger 
biermit zun öffentiich.n Verkauf gericht, Biethungs -Termine ſtehen den zoſten 
Octoder, zyſten November, peremtorifch aber den 28ſten December diefeg Jah⸗ 
res Vormittags um 10 Uhr an und werden Kaufufiige und Zahlungsfaͤhige vor⸗ 
geladen, in dleſen Terminen, beſonders den 28ſien December auf dem hieſigen 
Rathhauſe ihr Geboth zu Protokoll zu geden und den Zuſchlag des Hauſes für 
das Meiſtgeboth und daare Zahlung nach Einwitztgung der Gläubiger zu ger 
fwärtigen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Glogau den 23. September 1824. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß det der Chriſtia⸗ 
ne Eliſabeth verwittwete Eger gebornen Marquard, modo deren Erben gehörige 
Bauplatz des abgetragenen Hauſes no. 480. an der kleinen Odergaſſe allhier, 
(ehemals No. 60. im zten Viertel), welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 
go Rthl. Cour, gewürdigt worden iſt, auf, den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
unter der Bedingung der Wiederbebauung öffentlich verkauft werden ſoll, und 
der 6. December a. c. zum Biethungs⸗Termin beſtimmt if, Es werden daher 
alle di jenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig 
ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 
Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perfönlich oder durch ‚gehörig iegitimirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich wird die Wittwe des Baͤk⸗ 
kers Ignatz Schulz Nahmens Catharina, für welche aus dem Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 1. Juni 1733. ein Capital von 53 Rthl. 10 gr. auf dieſem Grund⸗ 
fü haftet, deren Erben pder Ceſſionarien hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine zu melden und ihre Real Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie derſelben fur verluſtig werden erklart werden. 

*) Breslau den gꝛſten September 1824. Auf den Antrag eines Neal 
Glaͤubigers foll die dem Carl Jung zugehörige in Sacherwitz ſub No. 9. belegene 
Freiſtelle und Windmühle, welche cum appertinentits dorfgerichtlich auf 1421 Fehl. 
21 ſgr. Cour. gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffeut⸗ 
lich verſteigert werden. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Licitarious Termin 
auf den ten Dezember d. J, Vormittags um 10 Uhr anberaumt, und laden bes 
ſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hierzu vor, im beſagten Termine in der Canz⸗ 
lei des unterzeichneten Gerichtsamtes lzu Sacherwitz zu erſcheinen ihr Geboth abs 
zugeben und nach eingeholter Genehmigung der Real⸗Cerditoren den Zuſchlag zu 
gewärtigen, Die diesfaͤllige Taxe iſt bei unterzelchnetem Gerichtsamt einzuſehen. 
5 a Das Gerichtsamt Sacherwitz. 5 

Eckerkunſt, Juſtit. = 
*) Oh lan 


ee es 

*) Oh lau den —5 September 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubi⸗ 
gers ſoll das, dem Gürtlermeiſter und Tabakfabrikanten Johann Gottlob Francke 
angebörige, ſub No. 114. hierſerbſt belegene brauberechtigts Haus nebſt der dazu 
gehörigen Oderwieſe No. 35. von 4 Morgen 78 R. Flecheninhalt, alles zuſam⸗ 
men auf 1167 rihlr. 6 far. 8 pf. Courant gerſchilich abgeſchaͤtzt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon kffeutlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden. 
Zu dieſem Behufe iſt ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf den 6. Dez 
cember c. anberaumt worden, und werden beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
bierdurch aufgefordert, an gedachtem Tage des Vormittags um 9 Uhr im Termin⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerſchts zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß dem Meiſtbietheuden der Zuſchlag, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, erthellt werden wird. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Die Taxe kann während der Amtsſtunden täglich in der Regiſtratur eingeſehen 


werden. 8 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Schweidnitz den 21. September 1824. Die zu Schönfeld bei Schweid⸗ 
nitz belegene Gottfried Brüͤcknerſche Freiſtelle, bei welcher zwei Kühe und das noͤ⸗ 
thige WirthſchaftsInventarium befindlich find, fol Schuldenwegen, meiſtbiethend 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe dieſer Freiſtelle die jeder Zeit in der hiefigen 
Gerichtscanzlei nach geſehen werden kann, ergiebt daß nach dem ermittelten Ertrage 
dieſe Freiſtelle auf 500 Rthlr. Courant geſchaͤtzt werden kann. Kaufluſtige, die 
jedoch zahlungsfaͤhig fein muͤſſen, indem das Kaufgeld zum großeren Theil baur 
erlegt werden muß, haben ſich kommenden sten December Vormittags 10 Uhr 
als dem einzig angeſetzten Biethungstermin im Schloß zu Schönfeld einzufinden 
und bei annehmbarem Geboth fofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigev. 

Das von Lieres Schönfelder Gerichtsamt. 5 
uͤbner. 

„) Trebnitz den 18. September 1824. Das Königl. ae vom 
Stroppen ſubhaſtirt die Haufen der Gebrüder Auguſt und Wilhelm Petzold ſub 
No. 10g. und. 103. in Stroppen nebſt Gärberei auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers im Wege der Execution, welche am aaſten Juli e. auf 600 Rthlr. Cou⸗ 
rant abgefehägt worden. Biethungstermine ſind auf den. 26. October, 23. No⸗ 
vemher und peremtoriſch auf den 20. December d. J. angeſetzt und werden Kauf: 
luſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
den 20, December Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe in Stroppen ihr 
Geboth auf dieſe Haͤuſer zu Protokoll zu geben, und deren Zuſchlag gegen das 
Beſtgeboth und baare Zahlung in Courant nach Einwilligung der Glänbiger zu: 
gewärtigen. Die Tare ift in Stroppen und auf dem, Rathhauſe in Wohlau nach⸗ 
ufchen,. > 
u) Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppem, 

a Bresbau den 28. Auguſt 1824. Von dem Königk Juſtizamte zu St. 

Matthias wird der auf dem Mathlas Elbing vor dem hleſigen Odertdore in der ſo⸗ 

gennanten Kuh gaſſe ſub No. 1. gelegene, auf 5222 Rihlr. gerichtlich ee 
Neon 
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Anton Nitſchkeſche Fundus auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers Hiermit öffent⸗ 
lich ſubhaſtiret, und die Lleitatlons + Termine auf den sten November d. J., den 
ben Januar und peremtorie auf den 7. März k. J. angelegt. Es werden daher 
beſiz⸗ und iahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen 
keionders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Ubr in 
der hieſigen Gerlchtsamts ⸗Canzlei zu Abgebung ihrer Gebothe in Perſon zu erſches 
nen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen. Ue⸗ 
brigeas kann die Bedufs der Information aufgenommene Taxe in der Juſilzamts⸗ 
Canzirn gehörig nachgeſehen werden. i 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. 


i Cogbo. 
Breslau den 27. Juli 1824. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtgericht 
bringt hierdurch zur Öff nlichen Kennkniß, daß auf den Antrag der Real-Gläudts 
ger des Brandtweinbrenner Schoͤnſchen Pauſes No. 1060. ein anderwelter Licitas 
tions⸗Termin vor dem Herrn Juſtizrath Muzel auf den sten November d. J. früh 
um 10 Uhr angeſetzt worden iſt, und fordert zahlungsfahlge Kauflufige zu Abga⸗ 


de ihrer Gebothe auf. 
Koͤnlgl. Stadtgericht. 

Meinerz den 18ten Auguſt 1824. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 

ſtation wird die zum Nachlaß des George Teuber gehoͤrlge No. 31. zu Ruͤckers bes 
legene und auf 180 Rthl. 27 ſgr. 6 d'. abgeſchaͤtzte Zinshaͤuslerſtelle In Terimino 
d u 23ften October d. J. in der herrſchaftlichen Amtskanzley zu Rückers öffentlich 
an den Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kauflufiige einladen. 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 

Schmiedeberg den 14ten Jull 1824. Das zu Oder Haſelbach dan⸗ 
deshuter Creiſes ſub Nto. 33. belegene Pohlſche Bauergut, deſſen Werth nach der 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1320 Riehl. 15 fr. Cour. ausge mittelt wo: 
den, ſoll auf den Antrag eines Reolglaͤubigers oͤffentlich an den Melſtölethenden 
verkauft werden, es ſiehen dle Termine hlezu auf 

den ıflen Septbr. 1824. 
den ıften October ej., 
1 den 4ten Noobr. „. Vormittags 11 Uhr auf dem hleſigen 
Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Der Melſtblethende hat, 
winn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 
N Koͤnigl Land und Stadtgericht. 

Reichenbach den 24ſten May 1824. Das in der Stadt Zobten auf der 
Schweidnitzer Straße belegene elnbierige Haus ſub No. 2. der Johanne verehl. 
Toͤpfer Casper geb. Übrick gehörig, welches auf 923 Rthl. 9 far. 13 pf Courant 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤnbigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den bierzu anberaumten Terminen: 

5 . den raten Auguſt, i 
den gten September, 
} den ıgtem October 1824, 
von welchen jedoch erſt der letzte der peremtoriſche iſt, Öffentlich an den Melſt ig 
efl: 


* 
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Beſtbiethenden derkauft werden. Sämmtliche befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
luſtige werden daher hierdurch vorgeladen, am gedachtem Termine auf dem Rath⸗ 
banfe zu Zobten zu erſcheinen und den Zuſchlag, weicher jedoch erſt nach eingebol⸗ 
ter Genehmigung ſaͤmmmicher Real» Gläubiger erfolgen kann, zu gemärtigem. 
Die Taxe und der Status des Grundſtuͤcks iſt auf dem Nathhauſe zu Zobten jeder 


Zeit einzuſehen. 7 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Zobten. i 

Ohlau den 14ten Auguſt 1824. Auf den Antrag elnes Real⸗Glaͤubigers 
ſoll der dem Fleiſchermeſſter Heimlich angehsrige Acker, der Hoſegarten genannt, 
fub No. 75. des Popotbekenduchs gertchtlich abgeſchaͤtzt auf 150 Rthl. Courant, 
im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtdlethenden veräußert werden. Zu die⸗ 
ſem Behuf iſt ein elnziger peremtoriſcher Bierhungs = Termin auf den 28flen Octo⸗ 
der 1824. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden und werden zahlungsfähige 
Kaufluſſige aufgefordert, an gedachtem Tage auf dem Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, wobei Ihnen angedeutet wird, 
daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethegden erfolgen wird. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl der eintragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzte⸗ 
rer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. Die aufgenommene Taxe 
kann täglich in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bodland den often July 1824. Von dem Koͤnigl. Domalnen⸗Juſilt⸗ 
amte Bodland wird hierdurch derundet, daß das in dem Amts dor fe Jaſchine ſub 
No. 23. belegene Bauergut nebſt den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, taxirt 
auf 505 Rtbl. Courant, auf Andringen eines Hypotheken: Gläubigers ſubha⸗ 
fire wird, wozu ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 28. October 1824. 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Bodland anberaumt worden. 
Kanfluflige und Zahlungsfähige werden zur Abgabe ihres Gzboths mit der Zu⸗ 
ſicherung hiermit vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethen 
den ſofort erfolgen wird. Uebrigens wird hierbei noch bemerkt, daß, wer zum 
biethen zugelaſſen werden will, elne Caution von 100 Rthl. klingend Courant 
erlegen muß. RE = 

Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Teichert. 


Halbau den roten Auguſt 1824. Im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation fol die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gottfried Schulze gehoͤrige, 
zu Birckenlache delegene Haͤuslernahrung, fo auf 160 Rthl. Courant gerichtlich 
taxirt worden, in dem auf den 17ten November 1824. Vormittags 10 Uhr in 
unſerer Kanzley anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlons⸗Termine öf- 
fentlich verkauft werden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen 
und hat der Meiſt und Beſtblethende den Zuſchlag nach Genehmigung der Ins 

eſſenten zu erwarten. . 
on * Graͤfl. v. Kospotheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Saz 
eler 


Glogau den 22. Auguſt 1824. Die ſub No. 5. zu Weiffig dei Raudten 
gelegene Waſſermuͤhle, welche auf 778 Rıhl. 11 ſgr. 8 pf. gewuͤrdiget 1 
U 
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it, ſolt auf den Antrag eines Real - Gläubigers im Wege der Subhaffation vers 
kauft werden und es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den 18ten No⸗ 
vember d. J. en ro Uhr an. Zahlungsfaͤhige Käufer werden daher 
gierdurch vorgeladen, ſich gedachten Tages auf dem berrſchaftlichen Schleſſe in 
Weiſſig einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
wenn nicht gefegtiche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen. Auf fpätere 
Gebothe wird nicht reſtertirt werden, und iſt die Taxe in der Peozeß⸗Regtſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts amts einzuſehen. e 
Das Gerichtsamt von Weiſſig. 
N Zu verauctiomiren. 

) Eteg nitz den ay7ſten September 1824. Am 25fſten October a. c. und 
den folgenden Tagen Nachmittags um 2 Uhr wird in dem Auctlonslocale des 
Königl. Lands und Stadtgerichts hleſelbſt eine Auction von allerband Effecten, 
als: Sildergeſchtirr, Uhren, Porzellain, Gleſer, Zien, Kupfer, Meſſing, Leinen: 
zeug, Betten, Meudles, Kleidungsſtuͤcke und Bücher ꝛc. gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung abgehalten, wozu Kauſtuſtige ergebenſt eingeladen werden. 


Feder, Auct. 
f Citationes Edictales. 5 
„Ratibor den uten Juny 1824. Von dem unterzeichneten Ober Cıns 
bdesgericht werden auf Antrag des Königl. Fiscus: t) der Haͤuslerſohn Joſepb⸗ 
Koppe aus Heinersdorf und 2) der Bauerſohn Bernhard Heinelt aus Gefäß. 
Neiſſer Keeiſes, welche ihren Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſzn baden, - 
hierdurch aufgefordert, ich in dem auf den zten April 1825. vor dem Herrn Ober⸗ 
Lan desgerichts⸗Auscultator Seyffert angeſetzten Termine allbier zu geſſellen, über 
ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurückkunft glaubhaft 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorfihrift der Geſetze Ihres ſaͤmentlichen Ver⸗ 
moͤgens fo wie der ihnen in- Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart 
und ſolches alles der Regiernugs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von eee 
e. 
Woßhlau den o6ffen Funy 1824. Der ehemalige Schullehrer und jetzige 
Einwohner Friedrich Wilhelm Mücke zu Lauskowe hat auf Todeserklaͤrung ſelnes 
Bruders des Schloſſergeſellens Eark Ferdinand Mücke, welcher ſich ohngefähr im 
Jahre 1777. auf die Wanderſchaft begeben und ſeit dleſer Zeit Feine Nachricht von 
ſich gegeben hat, angetragen. Es wird daher obgenannter Carl Ferdinand Muͤcke, 
deſſen unter Curatel des biefigen Stadtgerlchts ſtehendes Vermögen 235, Kehl, 
22 ſgr. 2. d', Courant beträgt, ſo wie eventuel die unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer deſſelben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich entweder vor oder ſpaͤteſtens in 
dem den gten April 1825. Vormittags um ro Uhr vor dem Koͤnigl. Stabtrichter 
Herrn Wagner in Woblau im Geſchaͤfts Zimmer entweder perfönlich einzufinden 
oder ſchriftlich zu melden, wobet der ꝛc. Mücke feine Identitat nachzuweiſen, die 
Erden und Erbnehmer aber ihre Legtrtmation zu führen haben, widrigenfalls: a. 
der verſcholene Macke fur todt erklärt; b. die unbekannten nager n oder gleich 
nahen Erben und Erbnehmer als der Extrahent, bei ihrem Aus bleiben zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie mit ihren Anſprüchem von den Nachlaß des zr. Mücke . 
aus 
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zusgeſchloſſen werden, worauf ſodann dieſer Nachlaß den ſich gemeldeten Erben 
nach erfolgter Legitimation ausgeantwortet, oder bey unterbleibenden Anmelden 
derſelben dem Extrabenten Friedrich Wilhelm Mücke zugeſprochen und aus gehän⸗ 
diget werden wird. Die nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldenden nähern 
oder gleich nahen Erben ſind übrigens alle Handlungen und Verfuͤgungen des le⸗ 
girimitten Erben anzuerkennen ſchuldig und von dem Beſitzer weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhodenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit 
dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen ver⸗ 
bunden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 0 

Breslau den öten July 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
iſt üder die Kaufgelder des Brandweinbrenner Johann Daniel Schnelderſchen 
Grundſtͤcks ſub No. 14 zu Neuſcheiinſg der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, der 
Tag der Eröffnung auf den 185 ten April d. J. feſigeſetzt und ein Conotations-Ter⸗ 
min auf den 7ten December c. Vormiitags um 10 uhr vor dem Commtſſario Herrn 
Director Grunig angefegt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an beſagte Kaufgelder einen Anſpruch zu machen, ſich berechtigt halten, Hiermit 
enfgefordert, gedachten. Tages und Stunde im Amte in Perſon oder durch hinlang⸗ 
lich legitimitte und vollſtaͤndig informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fprüche anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung der Original⸗Docu⸗ 
mente oder andere Beweismittel nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die aus⸗ 
bleibenden Glaͤublger aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und fie 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Creditoren übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. n 

Stadt» und Hoſpital-Landguͤteramt. 

Warthau den sgten Auguſt 3824 Es iſt das Hypotheken⸗Inſtrument 
d. d. Warthau den Hten July 1884., auf deſſen Grund auf dem vom Ober-Dos 
minio Großhartmannsdorf ſub No. 46 dismenbrirten Gottfried Seidelſchen Acker 
ſtücke von 180 Morgen 65 TR. für die Prager Stiftsdame, die Hochgeb. Graͤ⸗ 
fir Fouife v. Noſtiz Rhyneck 800 Rthl. eingetragen find, verlohren gegangen und 
bey dem Beſtehen der Schuld das Aufgeboth dieſes Inſtruments ertrahirt, Wir 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfprüche unbekannter 


Praͤtendenten auf 
>? den Zten December dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Ubr anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an dieſes 
Capital und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde an hieſiger gerichtsamtlichen Canz⸗ 
ley entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und himaͤnglicher 
Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen 
den Beſitzer des verpfaͤndeten Grundſtüͤcks ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
das verlohren gegangene Inſtrument wird amortiſirt, und für die obgenannte Grä⸗ 
fin v. Noſtiz Rbyneck ein neues wird ausgefertiget werden. 
Das Reichsgräfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf. 
g Streckenbach, Juſtit. 
Offener 
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Dffener Arreft. 
&srlig den 20. Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Lauſitz zu Soͤrlitz IR aͤder den Nachlaß des am Sten Januar 1824. ju 
Rothwaſſer verſtorbenen Häusler Johann Traugott Altmana, vermöge Dectets vem 
heutigen Tage der Concursprozeß eröffnet worden Es werden daher alle die jeni⸗ 
gen, welche von dem Semeinſchuldner etwas an Geldern, Eff'eten, Waaren ur d 
andern Sachen, oder an Brlefſchaften hinter id, oder an denſelden ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leifiea haben, hierdurch aufgefordert, weder an die Wittwe Altmann, 
noch an ſonſt Jemand das Mind eſte zu verabfolgen oder zu zahlen, fondern fols 
ches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, 
wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das land zerichtliche Depo⸗ 
ſitum einzuliefern. Wenn dleſem offenen Urteſte zu wider dennoch an die Wittwe 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wurde, fo wird ſolches fue 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe ander welt beygetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt eder zutuͤckbaͤlt, der ſoll außerdem noch feines datan 
habenden Unterpfandes und andern Rechts gänzlich verluflig gehen. f 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht der Dber: Laufiß. 
AVERTISSEMEN TS. 5 
Wohlau den riten Map 1824. Auf das Andringen mehrerer Gläu⸗ 
diger wider den inſolvendo ſich erklärten hleſtgen Kaufmann E. A. Mutivil wird 
das demſelben gehoͤrige, am Ringe belegene fub No. 31. und 32. verzeichnete 
brauberechtigte, zu einem Gaſihofe jetzt eingerichtete Doppelhaus, fo mit Zu⸗ 
behoͤr, an Stallgebaͤuden. Garten beym Haufe und vor dem Thore ſammt nen 
erbauten Scheune, 15 Morgen 33 Quadratruthen Acker und 4 Morgen Wie⸗ 
ſenland, auf 3487 Rtbl. gerichtlich gewurdiget worden, im Wege der Real Exe⸗ 
cutton hiermit öffentlich ſub baſtitt und find zum Verkauf die Termine auf den 
ı6ten July, roten September und sten November c., von welchen letzterer pe» 
remioriſch iſt, angeſetzt worden. Es werden daher alle Raufluftige, Beſſtz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige unter der Bedingung hiermit vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden der Fundus gegen baldige Zahlung, wenn fonſt kein ſtatthafter 
Widerſpruch von denen Ctedlteren erklart wird, zugeſchlagen, und die Adjudi⸗ 
tation erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings dle Loͤſchung der laͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer aus gebenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtru⸗ 


8 en . a Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau. (Detartirte Tuche) in den gangbarſten Sorten, empfehlen 
mit Verſicherung der dilligſten Preiße, zur genigten Abnohme . 
59 Gilung et Schulz, Ohlauerſtraße No. 1196. dem blauen Hirſch 
gegenuber BE" f 
*) Breölau. Meifegelegenhelt nach Berlin, 3 Tage unterwegs if beym 
kohnkutſcher Raſtalskp in der Toͤpfergoffe. 
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2 Zu verkaufen. a 
Oppeln den sten September 1824. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht auf Anſu chen eines Neal-Glaͤubigers das blerorts am Ringe unter 
den Kramen belegene Haus ſub No. 214. nebſt Zubeboͤr an den Meiſtbietheuden 
oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und der Biethungs⸗Termin auf 

r den 4ten November 1824. 

Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnlgl. Stadtgerichtslocale vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Lange angeſetzt worden iſt, 
fo wird ſolches und daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Stadtgerlchts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 

1502 Athl. 25 fgr.. nach dem matertellen Werthe, nach dem Ertrage aber zu 
5 pro Cent gerechnet, auf 2149 Rthl. gewuͤrdiget worden, den beſitzſaͤhigen Kauf⸗ 

luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in dem Bierbungs Termine 
welcher peremtoriſch IR, das Haus dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen 

und auf die etwa naher einfommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden 

ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten. 

; KRKaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
a AVERTISSEMENTS. : 

) Glogau den ı3ten September 1824. Von Seiten des Königl. Pu⸗ 
pillen⸗Collegil von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogan wird in Gemäß⸗ 
heit des §. 137. ſeg. Tit. 17. Tbl. I. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa 
unbekannten Gläubigern des bereits am 26. November 1814. zu Klein⸗Tſchirne 
verſtorbenen Paſtor Jobann Gottlieb Ernſt Tſchirſchaltz die vorgeweſene Thei⸗ 
lung feines Nachlaſſis unter feine Kinder hiemtt oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Ferderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤng⸗ 
ſtens drey Monaten, vom Tage der erſſen Jaſertion dieſes Avertiſſements ange, 
rechnet, bei dem gedachten Pupillen⸗Collegis anzuzeigen und geltend zu machen, 
wldrigenfalls nach Ablauf dleſer Feiſt die etwanigen Erdſchafts⸗ Gläubiger ſich 
an jeden Erben nur nach Verhaltnis felnes Erbtheils holten koͤnnen. z.) 

ä Pupillen⸗Collegium von Niederfchlefien und de 
Lau 6. * . 7 ; 

*) Jauer dem zojien September 1824. Zum öffentlichen Verkauf des Chris 
ſtlan Hoffmannſchen Auenhauſes ſub No. 31. Alt⸗RMoͤbrsdorf Polkenhaynſchen Kreis 
ſes, welches laut der im Gerichtskretſcham zu Alt⸗Roͤhrsdorf und auf dem Rath⸗ 
bauſe zu Bolkenbayn ausgehängten gerichtlichen Taxe de dato den zten September 
d. J. auf 80 Rehl. Courant abgefhägt worden, iſt ein elmiger und peremtoriſcher 
Biethungs Termin auf 
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den Iten December d. J. 8 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Alt Roͤhrs dorf Vormittags um 10 Uhr anderaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zablungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Diernächft werden alle unbekannte und aus dem Pppothekenduch 
nicht conſtirende Real » Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrer⸗ 
wähnten peremtorlſchen Termin den ten December d. J. Vormittags um io Uhr 
vor uns zu erſcheinen, um ihreetwanigen Aufprüche an das ſudhaſta geſtellte Grund⸗ 
ſtuͤck zu den Arten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtiaen, daß fie 
nach erfolgter Adzurdicariom mit dleſen ihren Anſprüchen werden prädudirt und ges 
gen den neuen Neſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gebört werden. 3 

Das Gerichts amt der Reichsgraͤfl. v. Hoyos ſchen Herrſchaft Lanterbach. 
*) Breslau. Schoͤnſtes hellbrennendes raffınirted Lampenoͤl, das Preuß. 


Pfd. a 35 fgr., feinſtes Tafelöl a 20 far. offerirt 
Simon Schweiger. 


Schoͤnſten Cango⸗Thee, das Preuß. Pfd. a 25 far., dito guten Grünen 
Thee das Pfd. a 13 Rthl., Hapſan 1 Rthl., feinften Kugel⸗Thee a 2 Rthl. 
und beſtſchmeckenden Perlen⸗Thee a 24 Rthl., ächten feinen Pecco mit weißen 
Spitzen a 23 Rthl. das Pfd., laͤmmtliche Thees in gapzen Kiſten bedeutend 
billiger, nebſt feinſte chriſtaliſ. Vanille der Ctr. a 23 Rtbl., desgleichen ach ten 
Franz. Saffran, beſte Muscatenblüthe und Nuͤſſe, trockne Nelken, Caffia und 
Cardemonp in mehreren Sorten, feinfien Zimmt und Zimmebläthe, wie auch 
feine und ord. reinſchmeckende Coffees und diverſe Specerel- Waaren empfehlt 

zu den billigſten Preißen. Z Stmon Schweitzer 
( delikateſſen.) Meueſte heil. Heeringe, desgl. Brad. Sardellen, franz. Ca⸗ 
pern, neueſte blaue Trauben⸗Roſſnen, Mandeln à la Princesse, holl. Suͤß⸗ 
Milch⸗Käſe, friſche Datteln, fm, Feigen, Gard. Zitronen, feinen Arraca 10 gr. 

12 gr. 16 gr. die Bouteille, und achte rothe franz. Raͤucherkerzchen offerlrt 

Simon Schweitzer, am Ecke des Roßmarkts und Dinterhäufer. 
*) Breslau. Geräucerten Silberlachs, ſriſchgepreßten Caviar, neue holl, 
Heeringe, Brab. Sardellen, Gard. Zitronen, Alexond. Datteln, Mandeln in 
weichen Schaalen, eingemachten Chineſſſchen Ingber, Citronat, candirte Pome⸗ 
ranzen, Piſtazien, Sultanin und Trauben: Roſinen, verſchiedene Sorten Fronz 
Capern, Oliven, trockene Trüffeln, dergleichen in Oel, mehrere Sorte Choco⸗ 
lade und feine Thees, felnſtes Alxer⸗ und Provencer⸗Oel in Flaſchen, feines 
Genueſer⸗ und Tafel ⸗, auch ord. Brennsl, feinen Franz Eſtragon und Gründer⸗ 
ger Weineſſig, Franz Moutarde in Pots, dergl. Pulver in Flaſchen und Crem⸗ 
fer Senft, Schweizer, dergl. grünen Kräuter ⸗, Dolls, Süß,, Milch ⸗, Par⸗ 
meſan⸗ und Limburger Käſe, verſchiedene Sorten Faden⸗, Maccaroni und 
Facon⸗Nudeln, feinen Italſener Maroſchino⸗ und Punſch⸗Eſſenz, beten mouſſi⸗ 
renden Champagner, feinen Burgunder, mehrere Sorten Unger, Rheins und 
Franzweine und feinen Jamatca⸗Rumm, ſeinen Verinas⸗Cnaſter und Portorico 
in Rollen, aͤchten Offenbacher Marocco, Taback d' Etrennes, Marsſeiller und 
Benet. weiße und bunte Seife, fein Ralfinad, Melis » und Farln⸗Zucker „ meh⸗ 
tere Sorten Caffees und alle Colontal⸗Waaren offerire ich einzeln und im Gans 
Ki landen Zehnder Sapri: u 065. le unter bez Biiaden Deblnakngete 
thuſtuſchen Tabacks⸗Jabrik in Magdeburg unter den billgſten Bedingungen. 
rn BSR Chritien Bortlich, Muͤller, 8 i 
an der Ecke des Ringes and der 8 

2 2 


— ( 4211 ) — 


) Breslau. Dem geehrten Pudlikum mache ich ergebenſt bekannt, daß 
ich eine anſehnhliche Parthie alter Delgemälde von Hamburg mitgebracht habe. 
Aush. find bey mir blele Arten Möbeln zu billigen Preißen zu verkaufen. 

f N Peterſen, im Kronprinzen. 


55 Breslau. Im gräf. Stoſchſchen Haufe); Schuphräde No. 1776. fies 
den zwey ſtarke Kutſchpferde, Mecklenburger, fehlerfrey und durchaus brauchbar, 
preis wuͤrdig zum Verkauf. Ferner kann dort auch eln aſitziger moderner, wenlg 
gebrauchter Staatswagen dillig adgeloffen werden; derſelbe iſt taͤglich zu deſehen, 
und das Maͤhere beym Haushaͤlter zu erfahren. 

Breslau. Das bier in der Catterngaſſe ſub No. 1370. und 1371. ger 
legene Haus iſt aus freper Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunſt giebt der Ag ut 
Schorſchke in der blauen Marta auf dem Neumarkt. er . 
Breslau. Ein ganz neuer von Mahogonyholz gearbeiterer Flügel IR 

biatg zu verkaufen, und das Nähere dleſerhalb In der Handlung D. E. Krug fd, 
Wittwe om Ringe No 582. zu erfragen. . i 
9 Breslau. Auf der Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen No. Erg. 
im Meubles⸗ Magazin find verſchledene Sorten Meubles, modern und gut geardel⸗ 
tet für billige Preiß zu verkaufen bey F. Nowack. 
„Breslau. Zu vermlethen iſt eine große Parterre Gelegenheit mit großer 
Küche und Keller ganz oder gethellt, Aldrechtsgaſſe No. 1802. 
N *) Breslau. Es wird ein Relſegeſellſchafter in die Gegenden von Straß⸗ 
burg geſucht, bis zum gten October. Nähere Auskunft gledt der Agent Schorsckt 
in der blauen Marie am Neumorkt. 8 
Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Festlied bey der 
beglückenden Anwesenheit Ihrer Königl Hoheit der Kronprinzessin v. Preus- 
sen Elise Lodovike am aten, Sten und Ateu Sept. d J. componiit von J. Schna- 
bel, Clav, Ausz 4 gr. — Cavatina alla Palacca mit Begleitung des Pianoforte 
componirt von Canoffa, gesungen bey Vorstellung der Oper: „Die schöne Mul- 
'lerin‘* von Madam Seidler 6 gr. f 
) Breslau den 2. Oetbr. 1824. Es iſt auf dem Wege von der langen 
Holzgaſſe bis auf die Schuhdruͤcke eine Buſennadel, (in welcher 8 kleine und ein 
großer Stein) in der Ferm elnes Sternes, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder 
melde ſich in der Taubſtummen⸗ Anſtalt, und rechne auf eine gute Belohnung. 
) Breslau. (Zu vermieten und zu Michaelis c. zu beztehen ) Ein in ble⸗ 
ſiger Nahe mit Tanzſaal befindlicher, zur Bäderrep und Fleiſchereh ſich elgnender 
Kreiſcham. Das Nähereſagt der Eigenthuͤmer, Groſchengoſſe No. 1220. 
) Breslau Zu vermicthen und Term. Michaeli c. zu beziehen 4 einzelne 
Stuben, nebſt Zubehör, zum Theil mit Garten und Wall- Aus ſicht, Sroſchengaſſe 
No. ee „res, 
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) Breslau. Einen Transport bele Gard. Zitronen, im Auguſt geſchnit⸗ 
ten, die Kiſten mit dem Brennzeichen B. find Tranſito und verfleuert, bing zu ha⸗ 
ben bey F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 

) Breslau den 2. October 1824. Einem bochzuebrenden Publiko zeige 
ich gehorſamſt an, daß die Gerüchte von meiner Abweſenheit ganz falſch ſind und 
Bin ich bier beſtaͤndig gegenwärtigmirhin allen Vatlınten, welche meinen zahnaͤrztliche 
Huͤlſe verlangen, ſolche jederzeit zu lelſten bereit din. ; 

Der Hofzabnarjt Laͤmmlein, Ring» und Kraͤnzelmatkt⸗Ecke Im ge⸗ 
weſenen Adolpſchen Haufe. 

) Breslau. Zu vermietben und Weibnachten zu bezieben iſt in dem Fel⸗ 
lerſchen Haufe bellige Gelſtgaſſe Parterre eine Wohaung von 2 Stuben, eine Stu⸗ 
denkammer, nebſt Kuͤche, Keller und Bodenkammer. Auch ſteht daſelbſt ein Fiů⸗ 
gel billig zu verkaufen. 

) Breslau. Fein roffinlrtes Raͤb⸗ Oel, nebſt verſchiedenen Sorten fans 
pen und Dochten, fo wie Porzelein, Steingut, Fapance, Glas und laklrte Maaren; 
auch gute Tonnenbutter empficble zu billigen Preißen | 

J. G Btelfliy, om Ringe auf dergränen Rohr Seite neben 
dem goldenen Hunde. 3 5 

) Breslau. Das Bldniß J. K. Hoheit der Kronprinz ⸗ ſſin v Preuſſen im 
Profil von Maͤchtig, iſt in Gyos zu baben ln der Buch- und Kunſthaudlung des 
Hin. Söhne am Kraͤnzelmarkt, prelß 8 gr. Cour. 

*) Breslau. Als beſonders leicht und angenehm von Geruch kann ich 
nachſtehende Rauchtobacke empfehlen: Cnoſter Lit. A das Pfd. 13 Rthl. Cnoſter 
Elt. B. das Pfo. 1 Rihl. Cnaſter Lit. C. das Pfd. 24 for. Vorſtehende 3 Gat⸗ 
tungen ſiad dem Varluos-Cnaſter an Geruch gleich. Der Enofler Lit, C. a 24 ſgr. 
das Pfd. iſt ſchon fo vorzüglich, daß er beym Rauchen vom Vatlnas Caaſter ulcht 
zu unterſcheiden if. Berner Enaſter kit. D. das Pfd. 20 ſgr. Emafter fit, E das 
Pfd. 15 ſgar. Cnaſter Lit. F. das Pfd. 10 fge. Enafer Lit. G. das Bd. 8 fer. 
Diefe vier Gattungen find aus reinen amerifanifchen Blättern und Rollen von mir 
fabrielee, und iſt ibnen das Starke Narkotiſche voͤllg benommen. ER 

G. B Jaͤkel, Inhaber der Rauch⸗ und Schnupftacks Fabelk 
am Naſchmarkt. e 
Breslau. Neuen hol: Kaͤſe und neue Koll. Heringe efferire in Par⸗ 
chien und einzeln billig 2 8 
© F. A. Stenzel auf der Albrechtsſtrotze. 

Grunberg den 25. Septbr. 1824. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Tuchmachermeiſter Johann Gottftted Senftleben und deſſen Braut Frau 
Johanne Eleonore Modrach geb: John in der von ihnen iu ſchlleßenden Ehe die 
ſonſt hier ſtatutariſch Ablide Guͤtergem inſchaſt ausgeſchloſſen haben. 

König. Preuß. tand -und Stadtgericht. 
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Dionnerſtags den 7. October 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnädigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz „Blatt zu No. XL. 
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= a Zu verkaufen. a N * N 
„) Breslau den 22flen Serteniber 1824. Von dem unterschriebenen Kir 
nigl Getichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß das Joſeph Hellmichſche 
ſub No. 20. zu Tampadel Schweidnitzſchen Kreiſes belegene zweyhuͤſige Bauergut, 
welches auf 1421 Rthl. 18 [gr. 4 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und 
wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der hleſigen Gerichtskanzley vorgelegt 
werden kann, auf den sten November, den zten December c. und in Termino per 
temtorio auf den 7ten Januar 1825. an den Meiſtdiethenden im Wege der Execu⸗ 
tion Öffentlich verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige werden demnach durch gegenwärtiges Proclama hlerdurch aufgefordert, ſich 
in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem 
Dohm hierſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlängliche mit genugſamer Infor⸗ 
mation verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben unb hier⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag dleſes Bauerguts an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Konigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtiſts. £ 
2 Oppeln den aten September 1824. Da bei dem chieſigen Königl. Stadt⸗ 
gericht auf Anſuchen eines Real⸗Glaͤubigers die hierorts in der Goslawitzer Vor⸗ 
ſtadt No. 39 belegene Tiſchler Sauralſche Beſitzung, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe von Schrothholz und einem Garten von 3 Schſt. Ausfaat, mit 571 Stuͤck 
Obſtbaͤumen bepflanzt, an den Meiftbiethenden öffentlich Schuldenhalder verkauft 
werden ſoll und der peremtoriſche Termin auf N 
i den zten November 1824. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Stadtgerichtsſaale vor dem er⸗ 
nannten Deputlrten dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden iſt, 
ſo wird ſolches und daß gedachte Beſitzung nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Stadtgetichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1015 Rthl. 10 fgr., nach dem materiellen Werthe gewuͤrdtget worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kanfluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß das Grundſluͤck dem 
Meiſtbtethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebothe nicht weiter geachtet werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme geſtatten. 
85 8 zeta 4 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 

*) Fuͤrſtenſtetn den ı8ten September 1824. Das zu Donnerau Walden⸗ 
Burger Krelſes ſub No. 23. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichtskretſcham zu Donnerau zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 220 Rihl. 
adge ſchaͤtte Auenhaus des Johann Gotifried Wagner ſoll auf den Antrag er 
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Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den roten Decem⸗ 
ber a. c. Vormittags 9 Uhr anberaumten einzigen und peremtorlſchen Licltatlons⸗ 
Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiemit vorgeladen, in deſagtem Term ine in dem Gerichiskretſcham zu Donnerau 
zur Abgebung ihrer Gebothe zu erfiheinen , und hat ſodann der Meiſt, und Beſt⸗ 
bletheude nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaände 
ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. o. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſteln und len, f f 

) Lauban den 24ſten September 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
digers {poll die dem Häusler Carl Gottlob Berndt zu Oder⸗Lichtenan ſub No, 126, 
gehörige Haͤuslerſtelle, welche mit den dazugehörigen 3 Schfl Berliner Maas Graſe⸗ 
garten, nach Abzug der mit 5 zu Kapital gerechneten jaͤhrlichen Abgaben auf 
161 Rthl. 10 ſgr. Courant gerichtlich tartrt worden iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu Termin auf den 

toten December c. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Ober⸗Lichtenau anberaumt worden, weshalb alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, den Zuſchlag aber an den Meiſt⸗ 
und Beſtbierhenden nach vorher erfolgter Genehulgung der Neal» Gläubiger zu 
gewärtigen. Die Taxe kann jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarii zu Lauban eingefeben werden. 
f Das Graf, Vitzthum v. Eckſtädtſche Gerichtsamt Ober⸗ Lichtenau. 
Pudor, Juſtlt. 

*) Frankenſtein den agſten September 1824. Auf Antrag des Bauerguts 
beſitzers Carl Thiel ſoll fein zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils Reichen bachſchen Kreis 
ſes ſub No. 10. belegenes Bauergut von einer Hufe Acker, welches derſelbe am 
sten Februar 1823. von feinem Vater Gottfried Thiel um 4500 Rthl. Courant ac⸗ 
quiriet hat, in Termino den aten November c. Nachmittags um 1 Uhr in dem 
Gerichtskretſcham zu Ernsdorf Koͤnigl., an den Meiſtbietheuden öffentlich frelwil⸗ 
lig verkauft werden, wozu wir beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch eine 
laden. Koͤnigl. Domalnen ⸗Juſtizamt Reich end ach. : 
roͤgor. 


N G 

*) Klit ſchdorf den aßſien September 1824. Das Relchsgrafl. zu Solms 
Tecklenburg ſche Gerichtsamt macht hierdurch dekannt, daß die zu Borgsdorf fub 
Ro. 19, ſituirte Carl Auguſt Voigtfhe Gaͤrtnernahrung nebft Zubehör, welche zu 
488 Rtbl. 14 ſgr. 9 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdiget und worauf zur Zelt nur 
420 Rthl. Courant gebsthen worden, in Termino unico et peremtorlo den zoſten 
October c. a. Vormittags 10 Uhr vor dem obbefagten Judleio anderweitig zu ſub⸗ 
daſtiren ſtehet, wozu man befig- und zahlungsfaͤhige KRauflufiige wiederhohlt hier⸗ 
durch einladet. f b Lindner, Juſtit. 

) Glogau den 24fen Septbr. 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß = Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß der dem 
Schloſſer Ehriſtian Frtedrich Neumann, jetzt deſſen Erben gehoͤrlge Bauplatz des 
abattragenen Hauſes No. 48 1. an der klugen Odergaſſe hleſtibſt, Gude n 59, 
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im gten Viertel) welcher auf 60 Rihl Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Anz. 
trog des biefigen Magiflrass unter der Bedingung der Wiederbebauung oͤffentlich 
verkauft werden fol, und der ste Decemder a. c. zum Blethungstermin befimme 
iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Grundſtͤck zu kaufen geſon⸗ 
nen und zahlungsfaͤhig ind, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termin 
Vorm ttags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im 
hleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnſich oder durch gehörig leguimitte Bevollmaͤch⸗ 
tigte elnzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewäktigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Deſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. = in 3 
„) Görlitz den zeſten September 1824. Da in dem zur Subhaſtatton der 
Bleicher Benjamin Leberecht Buchwaldſchen Gartennahrung No. 14. zu Kleinbiesnitz 
an 28ſten September dieſes Jahres angeſtandenen Termine ein annehmliches Ger 
Boch nicht erfolge iſt, ſo haben wir zur anderweiten Subhaſtatton der gedachten 
Gartennahrung einen neuen Termin, welcher peremtoriſch tft, auf den sten No⸗ 
vember dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Kleinbles⸗ 
nitz anberaumt. Es werden daher hiermit alle Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Die etwanigen Verkaufsbedingungen ſollen in dem Termine bekannt gemacht, die 
über die Adſchaͤtzung aufgenommene Verhandlung aber kann aus den in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Goͤrlitz vorzulegenden Acten erſehen werden. i 
f Das Gerichtsamt von Kleinbiesnltz. 
BERN 1 > Schmidt, Juſtit. 

- Breslau den raten July 1824. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpitai⸗Londgüteramt wird hiermit dekannt gemacht, daß das Johann Daniel 
Schnelderſche Grund ſtück ſub No. 14. zu Neuſthelinig, welches mit der dazu ge⸗ 
hoͤrigen Brandweinbrennerei auf 4469 Rıbl, 25 jgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, anderweit fubhaſta geſtellt worden iſt. Termini lleitatlonts ſtehen auf den 
beten November a. c., auf den 7ten Januar 1825. und auf den Sten März a. f. 
Vormittags um 10 Uhr an und werden demnach Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorſich iſt, 
in dem hleſigen Landgerichtshauſe auf dem Dohm entweder in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu melden, ihre Gedothe zu Protokell zu geben und 
hat ſodann der 40 A A eee Kaige 5 nach den Geſetzen ſtatthaf⸗ 

Wlderſpruch erfolgt, den Zuſchlag zu gewärtigen. 2 
. Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramt. a 
Breslau den roten Februar 1824. Von Seiten des unterzelchneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgeilchts von Schleſten wird plerdurch bekannt gemacht daß 
auf den Antrag der Bencfictal » Erden des verſtorbenen Könkgl. Majors Franz 
v. Keos zeghy und der Real-Glaͤublger die Subhaſtation der im Fuͤrſtenthum Woh⸗ 
lau und 2 5 Herrnſtaͤdt und Winzigſchen Kreifen zu Erbrecht und Eigen gelege⸗ 
nen Güter Camin und Zweckfronze nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welche Im Jahre 1823. nach den in vidimirter Ab ſchrift dem bei den 
Hiefigen Königl. Oder ⸗ Landesgericht aus haͤngenden Proclama e * 


* 
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ſchlcklichen Zeit elnzuſehenden Taxen landſchaftlich erſteres auf 26700 Rthl., letzte⸗ 
res auf 5900 Rthl. abgeſchaͤtzt find, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige, hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 

eitraum von 9 Monaten vom 2. April 1824. angerechnet, in den hiezu ange ſetzten 

erminen, namlich den aten Jult 1824. und den sten October 1824., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Sten Januar 1825. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Gelpke im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig ins 
formirte und int Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Kletke und Morgenbeſſer und der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, thre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt- und Beſibtethenden erſolge. Auf die nach Ablauf des pes 
temtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, falls keine Hinderniſſe 
eintreten, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Productton der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. a EL 

Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
; Falkeuhauſen. 


gLandeshut den 16ten Auguſt 1824. Das in der Vorſtadt Breltenaue 
gelegene, auf 514 Rthl. 18 for. adgeſchaͤtzte, von der verſtorbenen Frau Polzey⸗ 
Inſpictor Bordmann geb. Hilliger hinterlaſſene Haus No. 51. nebſt dazu gehörigen 
Graſerey und Ackerſtuͤck fol in dem auf den 27. October d. J. vor uns anſſehenden 
einzigen Biethungstermine an den Meiſiblethenden verſteigert werden, welches 


Kauflufigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 

f Gottesberg den aßſten Auguſt 1824. Das von dem Bergmann Mel⸗ 

chior Häusler beſeſſene Haus No. 20. zu Charlottenbrunn, welches laut ortsge⸗ 
richtlicher Taxe auf 467 RNthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll da derſelbe ſeine 
Kaufsbedingungen nicht erfüllt, reſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein einziger 
und peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den igten November e. Vormittags 
um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen auberaumt worden, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen. Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgraͤfl. v. Pückler Tanuhauſer Gerichtsamt, 

Löwen den ıflen Auguſt 1824. Auf den Antrag des Michael Drot⸗ 
ſchmidt fol deſſen ſub No. 11. zu Kleiſchwitz Falkenberger Kreiſes delegene Frei⸗ 
gärtnerſielle in Termino den agſten October d. J. an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtätte zu Jacobs dorf oͤffentlich an den Meiſtbleihenden verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige und Zahlungsſähige hierdurch einladen. ö 

5 Das Gerichtsamt der Jacobsdorf Klelſchnitzer Güter, 

Grafen ban im Saganſchen Ereife den 15. Auguſt 182. Auf den 


Antrag der Gärtner Carl Mathesſchen Erben wird die von ihren Vater nachgelaffene 
N zu 


— (17) — 


zu Graͤfenhayn belegene, und auf 70 Rth. gewuͤrdigte Gaͤrtnernahrung in Termine 
den 29 ſten Oetober Vormittags 9 uhr, Thellungshalber zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt. Kaufluſtige werden mit dem Bepfuͤgen vorgeladen, daß diefer Ter⸗ 
min peremtorlſch iſt. Ole Kaufs bedingungen koͤnnen in der Regiſttatur nachgeſe⸗ 
hen werden. g 
0 Das Hellmich Graͤfenhayner Gerlchtsamt. 

Creutzburg den aten Auguſt 1824. Das in dem Dorfe Jaftızigomig 
belegene, dem Michael Jeziorek zugehörige Bauergut ſub No. 22., welches dorf⸗ 
gerichtlich auf 453 Abt, 18 for. Courant aogeſchätzt worden ift, ſoll Schul den⸗ 
halber ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen einen einzigen peremto) 


n icitations⸗Termin ae 8 
ck anf den 2gften October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichtsſſube anberaumt. Kauf⸗ 
fluſttge, Biethungs⸗ und Zuhlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe zu Protokoll zu geben und demnachſt den Zuſchlag zu gewärtlgen. 

r Das Gerlchtsamt Jaſtrzigowitz. 
Teichert. 


Coſel den sten Auguſt 1824. Das vor dem Ratiborer Thore unweit 
des Kirchhofs gelegene und den Joſeph Pyrkotſchen Erben gehörige Ackerſtuͤck 
von zwey Scheffel Aus ſaat, welches behufs gegenwaͤrtiger Subhaſtation auf 
200 Rthl. Courant gerichtlich taxirt worden, fol auf den Antrag der genannten 
Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu nur ein 
Termin auf den asien October Vormittags 10 Uhr anberaumt worden. ns 
dem dieſes dem Pudliko bekannt gemacht wird, werden Beſiß und Zahlungs⸗ 
fähige zur Abgabe ihres Geboths im Termine hiermit vorgeladen, mit dem Be⸗ 
deuten, daß nach erſolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der 
Zuſchlag an den Meiſtdiethenden erfolgen fol, 92 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schloß Krappis den asſten May 1824. Die dem Muͤllermelſter Jo⸗ 
ſeph Linke gehörige, im Staͤdtchen Steinau in Ober⸗Schleſien Neuſtadter Kreiſes 
am Stein⸗Fluß ſub No. 72. belegene ſogenannte Nleder⸗Müßhle beſtehend aus 
zwel oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen den erforderlichen Baullchkeiten, zwei bedeuten⸗ 
den Obſt⸗ Gärten einem Scheffel Frei⸗Acker und einer Vierthell Hufe Domtnial⸗ 
Acker, Wleſen und Indentarlum, von allem herrschaftlichen Zins frei, da er im 
Jahre 1784. bey der Dismemdration des Dominit reluirt worden, ſo alles ver⸗ 
moͤge gerichtlicher Taxe d. d. Steinau den ꝛcten April auf 9215 Rthl. 10 ſgr. ges 
wuͤrbigt worden. Ferner die von dieſem Joſepb Linke dazu erkauften eben durch 
genannte Dismembration eigenthümlich und frei gewordene Freigaͤrtnerſtelle bei 
dieſer Mühle, wozu zwei Obfigärte, 6 Scheffel Ruſtical⸗Acker gehören, welche 
oben laut gerichtl. Taxe ſub eodem auf 567 Rib. 23 far. 3 d'. gewuͤrdiget worden; — 
fol in Folge des mit den Gläubigern des Beſitzers am 26. Februar c. getroffenen 
Vereins im Wege der freywilligen Subhaſtalion, jedoch mit denen bey noihwen⸗ 
digen Subhafationen geſetzlichen Foͤrmlichkeiten in Terminis i 2 
th a den aten Auguſt 1824. i 
den ꝗten October 1824. 


* 
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in unſerer Amts⸗Canzley auf hieſigem Schloſſe, und peremtorie in Termind den 
gten Decbr. 1824. Vormittags 10 Uhr auf gedachter Niedermuͤble zu Steinau 
öffentlich verkauft werden Zahlungsfaͤbige Kauflufige werden daber mit dem 
Depfägen eingeladen, daß auf das Meiſt- und Beſtgeboth, nach Einwilligung 
des Extrahenten, und in ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten — 
der Zuſchlag erfolgen ſoll. — Zugleich werden ſaͤmmtliche undekannte Real⸗Praͤ⸗ 
tendenten, an dteſe Poffeffionen ihre Rechte geltend zu machen ſub poͤng präs 
cluſt et perpetut ſilentit vorgeladen. Dieſe Beſitzungen konnen jederzeit in Au⸗ 
genſchein genommen, fo wie auch das Nähere derſelben, aus denen beiden Pa⸗ 
tenten bepgefuͤgten Tax⸗Inſtrumenten, wovon eines dei dem Königl. Fürſten⸗ 
thums⸗ Gericht Neiſſe und eines bei den Magiſtrat zu Steinau aus hangt, fa 
wie jederzeit in unſerer Kanzley Hier erfeben werden. 

. Gerichtsamt der graͤſl. v. Haugwitzſchen Majorats⸗Herrſchaft 
teinan. 

N Groß⸗Strehlltz den aꝛſten Auguſt 1824. Auf den Antrag mehrerer 
Real Gläubiger ſubhaſtiren wir die dem ehemaligen Kammerer Anton Neumann 
gehörige, zu Sucholohna belegenen (nd No. 68. und 69. des Hypothekenduchs ein⸗ 
getragenen Freiſtellen, von denen erſtere auf 1638 Riehl 11 far und letztere auf 
837 Athl. 10 fgr., zuſammen auf 2475 Rthl. 21 fgr. Courant ſin d abgeſchatzt wor» ; 
den. Die Bierhungs= Termine ſtehen in der hieſigen Schloßgerichtsnube anf den 
sten November d. J., den gten Januar und Sten März 1825., welcher letztere pe⸗ 
remtoriſch IE, an, und wir laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, in dies 
ſen Terminen, beſonders aber in Termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und wenn von den Intereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch erklart wird, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe diefer Realitäten kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Gerichtsſtube eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß Strehlitz. 

f Grottkan den eyſten Auguſt 1824. Im Wege der Execution fol das 
zu Selffersdorf bei Grottkau ſub No. 15. belegene, dem Joſeph Franzke angehd⸗ 
rige zwephuͤdlge robothſame Bauergut, auf 2634 Rthl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, 
in den hiezu auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Oſſeg anberaumten Biethungs⸗ 
Termine den ten November c., den sten Januar ı 925. und peremtoriſch den iſten 
März; 1829 an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich vor uns Nachmittags um 
= Uhr verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfähige Kauflufige zur Abgabe 
ihrer Gebothe vor uns zu erſcheinen hiermit eingeladen werden. 

Das Gerichts amt der Guͤter Oſſeg. 00 
ura. 


Leoblchütz den öten May 1824. Auf den Antrag des Obe. ſchleſiſchen 
Landſchafts⸗ Collegit, ſoll das im Fürſtentbum Troppau und beo bſchuͤtzer Kreiſe 
unter der Jurisdiction des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts gelegene, auf 
50458 Reblr. 10 fgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergut Rackau nebſt dem Vor⸗ 
werke Tſchacht, welches bereits ſubhaſta geſtanden bat, und unterm 9 September 
vorigen Jahres if; adjudieirt worden, des halb, weil der Pluslicitant mit der 3 
lung der Kaufgelder nicht hat aufkommen Fönnen, anderweitig ſubhaſtirt werden. 
Hierzu find drei Termine auf den ten September c. Nachmittags um 3 Ken 
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„ten December 1824. Nachmittags um 3 Uhr und den sten März 1825. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, von weichem der letzte peremtortſch if, angeſetzt worden, und alle 
diejenigen, welche dieſes Ritterguth zu erſtehen Willens, und annehmlich zu dezah⸗ 
len vermögend find, werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in den letzten peremtoriſchen, vor dem Commlſſarte dem unterzelch⸗ 
neten Director auf dem hieſigen Fuͤrſtentbums⸗Gerichts⸗Hauſe zu erſcheinen, die 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen und demnaͤchſt 
ihre Gebothe gehoͤrig abzugeben. Der beſt⸗ und meiſtdtetbend Gebliebene hat die 
Aojudication, ſofern nicht etwa beſondere Umftände eine Ausnahme geſetzlich noth⸗ 
wendig machen, ohnfehlhar zu gewärtlgen und die aufgenemmene Taxe kann nebſt 
den n Leiche a rem 1 Ban 2 6 50 Serie 
ür tenſte au Fägerndor rſtetthu er 
Koͤn'gl. Preuß. Antheils. 
Schiller. 


Liegnig den raten Auguſt 1824, Zum Öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 54. und 35, der Vorſtadt hieſelbdſt gelegenen, dem Fuhrmann Johann Carl 
Ermlich zugehorigen Grundſtuͤcke, beſtehend in zwey Häuſern und einem zum 
Hauſe geboͤrigen Garten, von denen das Grundſtuͤck ſub No. 54. auf 909 Rthl. 
8 far. 65 d', das ſud Ro. 55. aber auf 137 Rthl. 25 ſgr. 82 pf. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 
ı8ten November c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato 
Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmtem Stunde entweder in 
Perſon oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarlen 
auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gemwärtigen, Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingeben, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und 
ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe der zu verſteigernden Grundſtüͤcke 
und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Reglſtratur mit 


Muße zu inſpieiren. N 
ER Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Trebnitz den 23flen July 1824. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Treb⸗ 
nitz ſtellt auf den Antrag der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Breslau und eis 
nes Real⸗ Gläubigers den Steuer⸗Einnehmer Gottfried Hoffmannſchen vor dem 
Graupenthore belegenen ſub No. 8. combinirten Odſt⸗ und Saͤgarten, welcher in 
zwoͤlf Scheffel Breslauer Maas Flächeninhalt beſteht und unterm ıgten July 
c. a. auf 1515 Rthl. 21 for. 4 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, hier⸗ 
mit zum öffentlichen Verkauf, Biethungs⸗Termine ſtehen den gten September, 
yten October und peremtoriſch den 4%en November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
an und werden Kaufluftige und Zahlungs fähige bierdurch aufgefordert, in dies 
fen Terminen auf dem biefigem Rathhauſe ihr Geboth auf dieſen Garten zum 
gerichtlichen Protokoll zu geben und den Zuſchlag deſſelben gegen das 5 05 

both und aan des Kaufgeldes in Courant nach Einwilligung der Gläus 


biger zu gewaͤrtigen. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgerl 
. . ee. AN. 
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VER TISSENMHN Ts. 

„) Groͤbnig bel keobſchuͤtz den Aten September 1824. Des Koͤnkgl. hieſige 
Gerichtsamt macht bekannt, daß die hierſelbſt ſub No. 110. gelegene tobothfreye 
Gaͤrtnerſtelle und Hufſchmiede des Leopold Dittrich, wilche auf 207 Rthl. detaxitt 
worden iſt, auf den Antrag eines Real» Gläubigers öffentlich an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden fell und dazu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den ıtew 
December a. c. früh um 9 Uhr in der Bebauſung des unterzeichneten Juſtitlarll zu 
Leobſchuͤtz anberaumt worden iſt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige vor⸗ 
geladen werden und hat der Meifibierhende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten, den Zufchlag zu gewärtigen. Zugleich werden alle etwantge unbekannte 
Real⸗Praͤtendenten zur Abgabe und Beſcheinigung ihrer vermeintlich: Anſpruͤche 
an die feilgedothene Stelle fpätefteng in dem anſtehenden Subhaſtallons⸗ Termin 
ſub poͤna praͤcluſt aufgefordert. N : 

Roͤsler, Juſtit. 


*) Breslau. Es wuͤͤnſcht jemand ein ſchon gebrauchtts, jedoch noch gutes 
Billard zu kaufen. Wer eln folches zu verkaufen wänſcht, bellebe ſelbiges dem 
Schneidermeiſter Hen Scheel, wohnhaft Junkerngeſſe in der Ebereſche anzuzelgen. 

) Breslau. Daß der Hausholter Gettfritd Bautz meines Dienftes ent 
laſſen iſt, wird Hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 3 

3° Ta Haupt. Boron v. Troschke. 

) Breslau. Ein altes Blllard ſteht zum Verkauf in dem ehemaligen 
Meperhoffſchen Haufe No. 116 r. neben der Jeſaitenklrche eine Treppe hoch. 

Breslau, Feinſte Tiſchbutter, ruſſiſche Seife und Lichte, acht ven, 
Seife iſt billigſt zu haben, Junkerngaſſe No. 614 neben dem goldnen Loͤwen. 

. Wechſel⸗„ Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 

Breslau den 6. October 1824. . 
8 . Br. G. NEE = Br. & 
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Be pl age 
Nro, XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 7. October 1924. 


i Citationes Edictales. 5 
Görlitz den alſten May 1824. Von dem Koͤnlgl. Landgericht der Ober» 
kauſitz zu Goͤrlitz iſt auf Antrag der Juliane Sophie verwit Gletsberg geb. Becker, 
als teitamentarifcher Untverſalerein des am z2ften März 1820 verſtordenen Kauf⸗ 
manns Daniel Göttlied Gleisbergs zu Lauban per Decretum vom 2ıflen May 1824. 
der erbſchaftliche Ltquidattens- Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und. 
Beſcheinigung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
0 den Sechszehnten October 1824. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig auf 
dem Landgericht allhier anberaumt worden. Es werden daber alle und j de unbe⸗ 
kannte Gläubiger des gedachten Kaufmann Gletsderg hierdurch aufgefordert, ſich 
entweder perfönlich oder durch geſetzlich legitimirte zu aͤßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen im Mangel Bekanntſchaft die biefigen Juſtiz Commiffarien Dietrich und 
Raͤmiſch und Hoͤffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchri'tlichen 
Beweismittel: beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer de 
wanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig: 
bleiben moͤchte, werden verwteſen werden. \ 
König. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz 

Glogau den laten July 1824. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Stadtrichters zu Schlawa Carl Leonhard Nenmann, auf den 
Antrag des Vormundes ſeines Kindes per Decretum hodiernum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den 

1oten November ce Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Wuͤlknitz anberaumt worden 
if, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Stadtrichter Carl Leonhard Neu⸗ 
mann hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollfiändiger Suformation und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsraib 
Fichtner und Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vorgeſchlagen werden, zu erfcheis 
zen, ibre Anfprüche an die Maffe ‚gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die 
in Händen: habenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel: 
mit zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſbnlich 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen a 
7 rechte 
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„rechte fur verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
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Befriedigung der ſich meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben 
mochte, verwieſen werden. 5 g N 
i Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

Gottesberg den 24. Inli 1824. Nachdem über das Vermoͤgen des zu 
Charlottenbrunn verstorbenen Kaufmann Gottlob Tir, welches hauptſächlſch in 
deſſen daſelbſt hinterlaſſeunen im Jahre 1819. auf 4597 Rthl. tarirten Hauſe No. 2. 
beſteht, bey der Erbſchafts⸗Eutſagung der Wittwe er §. 4. No. 2. Tit. 50. Th. I. 
der G. O. ex officio heute Mittag der Concurds Prozeß eröffuer, und demgemäß 
zu Liquidation und Verification der Forderungen an die Maſſe ein Termin auf den 
Aten Nobbr. c. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt 
worden iſt, fo. werden hlezu alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig informirten 
Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 
-miffarien Langenmayr zu Schweidnig und Menzel zu Landeshut in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und nach uweiſen. 
Die in dieſem Termine nicht erſcheinenden Gläubiger aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt, und ihnen 
gegen die übrigen Crediroren ein ewiges Stſuſchweigen auferlegt werden. 
i Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Taunhaͤuſer Gerichtsamt. 
i Camenz den ıoten Juny 1824. Auf den Antrag der Einwohnerin 
Thereſta Kaufmann geb Prauß zu Laudnitz Frankenſteiner Creiſes, wird deren 
Ehemann Ignatz Kaufmann, weſcher im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoden 
worden, der Belagerung von Glogau beigewohnt und von dert zum dritten 
ſchleſ. Landwehr, Infanterie: Regimente abgegeben worden, ſeit jener Zeit vers 
ſchollen und von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen iſt, 
oder deſſen unbekannte Erden dierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 22ften April 1825. Vormittags um 9 Uhr angeſetz⸗ 
ten Termine entweder ſchriftlich oder persönlich allhter zu melden und weitere 
Anwetſung, beym Ausbleiven aber zu gewärtigen, daß der ꝛc. Kaufmann für 
‚tobt erklart und das weitere rechtliche verfügt werden wird. 
he eine e der Königl. Rieverländifhen Herrſchaft 

5 amenz 1 
Rattbor den zoſten July 1824. Von dem unterzeichneten Oder⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) der Franz Klinke und 
2) der Anton Schmidt aus Neuſtadt, welche ihren Aufentsbaltsort in Konig. 
Landen verlaſſen baden, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den ıgten November d. J. 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schubert angeſetzten Termine 


an hler zu geſtellen, Über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zurückunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchriſt der 
Geſitze ihres ſämmilichen Vermögens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufal⸗ 


lenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe 


tutzeſprochen werden wird. g.) Er | 
7 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Oderſchleſien. Nr 
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AVERTISSEMENT S. Re 

5) Breslau: Eine breitſpurige lichte ſebr bequeme Reiſe ⸗Cholſe ſoll heukt 
den ten dieſes Nachmittags um 11 Uhr auf dem Galzringe an den Meiſtdiethenden 
verkauft werden. 

„) Breslau den Sten October 1824. Unſere m zten dleſes ſtatt gehabte 
Verbindung machen mir. hiermit ganz erg denſt dekannt. 

Ernſt Blech, Koͤnigl. Reglerungs⸗Canzeliſt. 
Fe Charlotte Bloch gb. Kranz: 

*) Breslau. Zu vermlethen vor dem Ohlauer Thor im goldenen Apfel der 
erſte Stock, beſtehend in 8 Studen nedſt Stouung und Wagen: Remſſe; auch 
kann es gerbeilt werden. Desgleichen der zweite Stock, benehend in 4 Stuben. 

5) Breslau. Ein wiſlenſchoftlich gebildeter junger Mann, aus der franz, 
Schweiß, welcher die deutſche Sprache, ſo wle die ſ inige gruͤndilch kennt und 
fertig ſpricht, auch ſebr muſtkaliſch iſt, wünſcht in einem guten Haufe als kehrer⸗ 
placirt zu werden. Dos Naͤhere iſt zu erfahren dey 

Enger, franz. Sprachlebrer, Nicolatgsfie bey Hrn. Boldarbeiter Böttiger; 

) Breslau. In ver Oel-Fabrik dem Schweidnitzer Keller gegenüber it 
das feinfe voffinırte Ruͤbs Oel im Genen und Einzeln, disgleichen auch vorzuͤg⸗ 
lich guter Spiritus, ſowobl zur Polltur als zum Brennen, möglich billig zu haben. 

„) Breslau. Es iſt mir eine Anweiſung von 300 Rtbl. Cour. auf Hen. 
kipmann Meyer et Sohn In Breslau, gezogen von Hen. J. Gottlob Liedich No. 4. 
in Hirſchderg vom 28. Yuguf 1824. zwey Monat Dato, verlohren gegangen, 
and ich warne hierdurch einen jeden vor dem Ankauf derfelben; ; 

l J. Siegismund Scholz, Kaufmann in Hirfchberg: 

„) Breslau. Den roten d. M iſt gute Gelegenheit nach Berlin, zu erfta⸗ 
gen auf der Dittnergoffe im goldnen Wun as 

*) Oreslau- Engl. und Matländer Herrenhüte, vorzuͤglſche Sine Umbra 
und mebrete andere Gattungen kampen, Gold» und Eiſen Byjonterie, engl. Relt⸗ 
jeng, metbeorologiſch phiſikoliſche Jaſtrumente erhielten ſo eden in großer Auswahl 
und offt rien zu gonz diligen Pre ßen. N £ | 

Hübner et Sohn om Naſchmarkt neben der Apotheke Ro. 1977. 

„ Greslau. Eine große Auswahl von elſernen emailırten Topfen, Tiegel, 
Srotpfannen, Eoßerol6 und dergl. baden wir ſo eben zut der Königl. Eiſengießerey 
urhalten und verfaufen ſolche für dleſelben Dreuße wie dot Koͤnigl. Produkten⸗Comtoir. 

Hübner et Sohn om Noſchmatkt i neben der Apotheke No. 1977. 
9) Bredlon; (Antipoden oder &rgenfüßler) für Gebüdete, erſcheint heute 
das erſte Stuck, und künftig jede Mittwoch ſüt a ſgr. Cour, beym Duchdruͤcker 
Frliſch, Hertngoſſe No. 27. ’ re 
| 5 red 
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) Breslau. Hiute Donnerſtag den 7ten dieſes werde ich drey gut gerlt⸗ 
tene Pfrtde, welche auch ztehen, vor dem Schweld ner Thor am goldnen Loͤwen 
Iffentlic deramtioniven, wozu Rauflufiige ergedenft einladet 

der conzeſſionirte Auctions Commiffa:lus Piere, 

*) Breslau. Handlungsgewolde zu bermiethen und ſoglelch oder Welh⸗ 
nachten zu bezleben iſt nebſt Schteidtude, Wohnung, 2 Remiſen und einem großen 
Keller auf der gelegenſt en Seite des Neumarkts in Nro. 1614. die Drelfaltigkelt 


genannt, mebfl einer vollſtandigen Einrichtung aller dozu geboͤrigen Specereyhand⸗ 


lungs- Utenfilien, wobey Wagen, Gewichte u. ſ. w.; auch eignet ſich dieſes Lokal 
wegen feiner guten L ge beſonders für einen Deſtlllateur. Das Nähere im Haufe 
beym Hausmeiſter Fleiſcher 

5) Breslau. Wir find wiederum bereit, auf unverkauft bleibende Wolen⸗ 
Vorſchuͤſſe zu lelſten und deren Verkauf zu beſorgen. 

Eichborn et Ruffer. 

„) Brleg den 1. October 1824. Hlermtt beehre ich mich ergedenſt anzu⸗ 
zelgen, daß ich meine Niederlage von feinen waſſerdichten Fuzhäten jetzt dem Herrn 
F. Pupke in Breslau Übertragen babe, wofeldſt ſoiche in den neueſten Fot men für 
din fefigefeßten Fabrikpreiß von 5 Rthl. 4 gr. lets vorräthig zu haben find. 

G. Lou, Hutfabrikont. 
*) Bees lau. Mlatirte und lakirte Theemoſchlenen, Leuchter, Koffeedrettet 
ꝛc., Studir und Aſtrallampen, franz. und Berliner gemahlte Taſſen, fo wle 
plattirte Sporn, Fehr⸗ und Relipeliſchen, habe ich fo eben erhalten. Ferner 
kann ich vorzuͤgliches Sp ifeöl, franz Moͤſtriche und Eſſige von Mallle et Aclocque 
in paris, fo wie Enrogao Liqueur deſtens empf ' blen. 
F. Pupke, ecke der Albrechtsſtraßſe und der Schmiedebrüͤcke. 

"5 Bresla u. Es bot ſich vorigen Monat ein ſtarker Vorſtebhund zu mir 
gefunden. Der Elgenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Futter und Anz ige⸗ 
Koſten in Empfang nahmen bey 

J. E. Schluckwerder, Reuſchegoſ: Ne 58 l. 

) Breslau. Die bekannten Sorten Tabocke aus der Fadrike der Herren 
Glib eim Ermelet et Comp. in Berlin empfehlen auch fuͤr dleſen Wolmartt einem 
gerprten Publito zu gefäliger Abnahme. 

Gebr. Scholtz, Bärtnergofer No. 42. 

9 Breslau. Auf mehreres Anfragen nach fertigen Corſets fand ich mich 
detonlaßt, welche verfertigen zu laſſen, wo von allen Sorten Corſets In blüigen 
"retten zu haben ſind, Albrechtsſtraße im erſten Viertel , Eonditor Beladacchen 
Haufe 2 Stiegen hoch beym Damtukleldermachet Berllager. 8 

) Bres⸗ 
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Breslau. Zu bermiethen und Welbnachten zu beziehen iſt in dem Fel⸗ 
lerſchen Haufe bellige Geiſtgaſſe Parterre eine Wohnung von 2 Stuben, eine Stu⸗ 
denkammer, nebſt Küche, Keller und Bodenkammer. Auch ſteht daſelbſt ein Slüs 
gel billig zu verkavfen ⸗ 

N Breslau. Auf der Schweldnitzet Straße im goldnen Löwen No. 615 
im Meudles⸗Mogozin find ve aſchledene Sorten Meubles, modern und gut gearbel⸗ 
tet für billlge Preiße zu verkaufen bp 8. Nowack. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
Neiſſe den 10. Auguſt 1824. Vom ıften Januar bis ultimo Juni 
1823. find nachſtehende Kaͤuſe ausgefertigt worden: a 
1. des Carl Kirchner, um die Haͤuslerſtelle no. 24. in Tſcheſchdorf, Grott⸗ 
kauer Creiſes, für, für 118 rtol. a f 
2. Johann Hillebrand, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 22. in Klein⸗ 
Zindel, Grottkauer Kreiſes, fuͤr 180 rthl, 
3. Anton Brauner, um das Ackerſtück no. 35. daſelbſt, für 50 rtöl. 
4 Joſeph Feige, um die Robothgärtnerſtelle no. 14. in Tſcheſchdorf, 
Grotikauer Kreiſes, für 105 rthl. 2 
a 5: Joſeph Kaſchel, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 15. daſelbſt, für 
320 rihl. 
6. Joſeph Klameth, um die Freihäuslerſtelle in Ritterswalde Neiſſer 
Kreiſes, für 20 rthl. 5 
7. Anton Riſcher, um die Kleinhäuslerſtelle no. 19. in Tſcheſchdorf Grott⸗ 
kauer Kreiſes, für 46 rthl 
8 Joſepb Jonas, um den Kretſcham no. 39. in Petersheide Grotikauer 
Kreiſes, für 990 eihl. 5 
9. Joſeph Nitſche, um die Häuslerſtelle no. 69. in Manns dorf Neiſſer 
Kreiſes, Für 6 rchl. 
10. Franz Ludwig, um dieſelbe Stelle für 70 ttbl. 
11. der Franz Koͤbſchen Eheleute, um die Muhle no. gr. in Bielitz, 
Falkenberger Kreiſes, Für 4000 rihl g 5 
12. des Amand Schilke, um die Schmiede no. 14. in Tſcheſchdorf Grott⸗ 
kauer Kreiſes, für go rthl. N 5 
13. des Franz Wiedemann, um die Freigärtnerſtelle no, 21. in Peters⸗ 
heide Grotikauer Kreiſes, für 190 rthl. 2 
14. Zofenh Stephan, um die Freigärtnerſtelle no. 22 daſelbſt, fuͤr eoorth. 
15. Michael Dige, um die vaͤterl. Pfarthaͤuslerſtelle in Beuhmannsdorf 
Neiſſer Kreiſes, für 250 bl. „ 
. . 16. 


en Rochus Juͤttner, um die Tarneſche Pfarrhäuslerſtelle daſelbſt, für 
a0 rthl. 0 Er} 
17. Franz Helmich, um die Mühle no. 19:a:b; in Reimen Neiffer Erei: 
ſes, für 1250 rthl. N 
18. Franz Juſt, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 24. in Heidau Neiſſer 
Kreiſes, für 50 ethl. ö ; 
19 Anton Pohler, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 33* in Reinſchdor 
Neiſſer Kreiſes, fuͤr 48 rthl. 5 
20. der Anna Ma ia verwittweten Herrmann, um die Robothgaͤrtner⸗ 
ſtelle ne 1. daſelbſt, fiir 66 rthl. 
21. des Franz Driſſel, um die Robothgaͤrtnerſtelle ao. 12. in Kuſchdorf 
Neiſſer Creiſts, für 14 ctbil. 15 for 
22. ver Jacob Melchiorſchen Chelente,. um die Roboth gaͤrtnerſtelle no. 1. 
daſelbſt, für go:rthl: 
‚23. der Jacob Jockiſch, um die Mühle no. 3;. in Nieder Kübfhmah; 
Grotikauer Kreiſes, für 3190 rthl. 20 ſgr N 
224 Carl. Knöffel, um die Häuslerſtelle no. 37. in Petersheide Grott 
kauer Kreiſes, für 17 rthl. 4 ſgr. 8 85 
25. des Joſeph Mücke, um die Robotbhaͤuslerſtelle no. 1. in Nies 
derkupferhammer, Neiffer Kreiſes, für 10 rthl. f 
26 der Franz Guͤtrelſche Eheleute, um die Stelle no. 136. in Neuwal⸗ 
de Neiſſer Cre ſes, für 100: rihl. 
27 des Franz Ritter, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 10, in Kaſchdorf 
Neiſſer Creiſes, für 60 rthl. 
28 Rochus Schiller, um die Robothgättnerftege no. 3; in Pillwoͤſche, 
Grotikauer Kreiſes, fuͤr go rihl . > | 
Neiſſe den 30. Mai 1824. Veil dem fuͤrſtbiſchoͤflichen Oberhospi⸗ 
tal Guther Gerichtsamt find folgende Käufe vorgekommen: N 
1. Fabian Joſeph , bat den Kretſcham ſub no: 26. zu Grunau von ſei⸗ 
nem Vater gleiches Namens, für: 728 rthl. 28. ſgr. 8 d“. Cour. incl. Aus⸗ 
dug und Ausflartungen: f ; 
2 Haufe Franz hat die Stellt zu No. 5. ju Heizendorf vom Vorbeſißet 
Franz. Boͤſe, für 430 rthl. SR 
erkauft und es iſt der Beſitztitel auf ihre Namen heut berichtiget worden. 
5 Das fuͤrſtbiſchoͤfliche Ober⸗Hospitals⸗Güther Gericht 


N“ 


. . Wolle. 
Neiffe den soſten Auguſt 1824. Sei dem fürſtbiſchöftichen Ober⸗ 
geb pitals Suther ⸗ Gericht zu Reife: ſind nachſtehende Kaufe . 
E I. Ad- 


(4% 
1. Anton Thanhaͤuſer bat die Stelle no. 30. zu Heinzendorf vom Vor⸗ 
befiger Dominicus Wache, für 300 rtl. Cour. 
2. Jatob Müller die Stelle no. 13, zu Senkwitz vom Anton Thiel, für 
1510061. 10 ſgr our. incl, Auszug erkauft. 
Das Fürſtbiſchöfliche Oberhospitals Guͤter⸗Gericht. 

Lüben den 23ſten Juli 1824. Der Mauermeiſter Joh. Fried⸗ 
rich kangfritz, bat den Wallgarten des Johann Gottlieb Scheibel no. 50, ger 
kauft vor 350 rthl. 

b Koͤnigl. Preuß. tand ⸗ und Stadtgericht. 

Liegnitz den oſten Auguſt 1824. Bei e Juſtizäm⸗ 

tern find folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
IJ. Zu Kaudewitz. 


1. Kauf des Johann Gottlieb Schenk, um ein ele von 2 Schfl. 


2 Mz., 55 212 kthl. 
II. Zu Kroltſch. N 3 
2 des Chriſtian Gottlieb Sommer, um die Gärtnerſtelle no. 10., pro 
68 rthl. 
a III. Zu Nieder⸗Langenwaldau. 
„des Johann Gottleb Wilh. Hallgaus, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. = „pro 190 rtl. 
4. des Gottfried Wannrich, um dieſelbe Stelle, pro 215 rthl. 
825 des Joh. Gotilieb Schreiber, um die Freiſtelle no. 2., pro 500 rthl. 
IV. Zu Lindenduſch N 
6. des Joh. Gottlieb. Willenberg, um die Freiſtelle ſud no. 17. pro 
co uthl. 
4 8 deſſelben, um die Freiſtelle no. 18., pro 200 rthl. 
„des Johann Gottlieb Kirchner, um die ee no. 8 5 


pro 7 5 rihl. 
V. Zu Mertſchoͤtz. 
des Friedrich Wilh. Paͤdelt, um die Tauer Mahtung ſub no. 6 


> 6 thl. . 
ro 3600 sth VI. Zu Groß⸗ und Klein Poblwitz- 


N 10. des Carl Gottſtied Miumenn⸗ um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16; 

pio 420 rtbl. 

8 30 des Joh. Goet lieb Shöntad, um die Dreſchgaͤrtnernahrung no. 2. 
ro geo rt 

e VII. Zu Rodnig. 

12. 3 Gottft. Benj. Winkler, um die Haͤuslerſt. no. 6. pro 3 Rh 
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: VIII. Zu Zobel. 
13. des Johann Gottlieb Saul, um die Freiſtelle no. 1, pro 1280 rth. 
IX Zu Baudmannsdorf. 
14. des Joh. Gottfried Nixdorf, um die Windmühle ſub no, 25., 
pro 1380 tehl. | 5 5 
15. des Johann Gottlieb Schäfer, um dieſeibe Nahrung, pro 1300 rth. 
16. des Carl Friedrich Loos, um die Freiſtelle no. 14, pro 8 430 rthl. 
X Ober⸗Lobendau 
17. des Johann Gottlieb Zobel, um die Freiſtelle no. 15., pro 
415 hl. 

Breslau den igten Maͤrz 1824. Der Franz Saremba bat die 
ſub no. 2. des Hypothek nbuchs der freien Erbſcholtiſey zu Kapsdorf belegene, 
auf den Antrag der Günthe ſchen Erben freiwillig ſubhaſtirte Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle, um 135 rthl. adjudicirt erhalten. 

Winzig den 13 April 1824. Gartenkauf des Poſtmeiſter Huͤbner, 
pro 30 rihl. f 
Koöͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Wohlau den aten März 1821. Kauf des Niedergeſas, um den 
vienſtfreien Dreſchgarten no. 12 zu Pronzendorf, pro 705 rihl. 

8 Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. 

Winzig den 25 Februar 1824. Kauf des Wurſt, pro goo rihl. 

für das Bauerguth no. 13, zu Kleſchwitz 
Das Kleſchwitzer Gerichtsamt. 

Winzig den 19. Juni 1824. Hippeſcher Anzerhaus kauf uo. 12. 

in Quallwitz, pro 44 rthl. 8 
f a Das Gerichtsamt Quall witz. 

Winzig den 13ten April 1824: Freigarten Kauf des Edlich, um 

150 rthl, zu Groß⸗Tſchuder no 6 
N Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Brieg den ꝛ2ten Juli 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerlichen Strumpfſtrickermeiſter Sonntag, 
um das dem buͤrgerlichen Tuchmachermeiſter Brix zugehörige ſub no. 135. 
hisfelbft belegene Haus, pro 930 rthl. den 19. April c a. conſirmirt worden. 
Brieg den 12. Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Land: und Stadt 
gericht iſt der Beſitztitel von den auf der Paulauer Gaſſe hieſelbſt gelegenen 
von der verehl. Strumofwirker Anna Roſina Dürrli geb. Hold, für 
675 rithl. ſubhaſta erſtandenen Haͤuſern no, 201. 202. auf dieſelbe hute 
unſchrieben worden. 
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Freytags den 8. October 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL. 


— 


—— en 


— ne 


8 Bekanntmachung 
wegen Druckfehlers in Belreff der Abhaltung des Allerheiligen Jahrmarkts 
0 in Striegau. 

) In dem blesjaͤhrigen Kolender ift der Termin des Allerhelligen Jahrmarkts 
zu Striegau ganz untichtig auf den 13ten November d. J angezeigt. Dies iſt 
eln Druckſehler, da dieſer Markt auf den erſten Novbr. d. J falt und auch fo ber 
ſtimmt if. Es wird daher ſolches zur Kenntniß dis marktziehenden Pudlikums ger 
bracht, und gedachter Markt nicht am 13ten, fondern am ıflen und aten Novbr, 
d. J. abgehalten werden. 

Breslau den Zoſten Septbr. 1824. 8) 

Koͤniel. Preuß Regierung. 
Zu verkaufen. 

*) Militſch den Septbr. 1824: Ad inſtantiam eines Realglaͤubigers iſt 
die nothwendige Subhaſtot on des zu Militſch in der deutſchen Vorſtabt Nro. 80. 
des Hypothetenbuchs belegenen, dem Kupferſchmidt Gäbler gehörigen, auf 412 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdigten Heuſes und Hofes, von dem unterzeichntten Gericht zu ver⸗ 
fügen befunden worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche gedachtes 
Grundſtuͤck zu kaufen Wlllens und vermoͤgend find, eingeladen, in Termino den: 
1iten Dechr als dem einzigen und peremtoriſchen Termine vor dem Depntato, Zu: 
ſttzrath Lup in bieſiger Canzley zu erſchenen, und ihre Gebothe zu Pretocell zu ger 
ben, worauf ſodann, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Aus noh me zuläßig ma⸗ 
chen, der Zuſchlag an den Melſtbiethenden und onnehmlich Zahlenden, ohne daß 
auf die nach Verlauf des Llcttationstermins etwa einkommenden Gedothe Iju reſlec⸗ 
tiren, erfolgen, und nach gerichtlicher Etlezung des Kaulſchillings dle Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, mie ouch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es binſichtilch der letztern der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt. wer⸗ 
den wied. Die Tore ſelbſt kann in der Canzley des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 


ſthen werden. f | Ä \ 
Reeichs graf. v. Malhan frey Randeöperrliihes Gericht. 
mM), os 


%), - 


„) Slogan den aoften September 1824. Von dem Königl. Land» und 
Stadtgericht zu Groß ⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Büchſen⸗ 
macher Zerbſiſche Haus ſub 197. der hieſigen Stadt, welches nach der gerichtlichen 
Tape auf 2380 Rihl. 9 fgr. Courant gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag der 
Stadtiichter Neumannſchen Curatel oͤffentlich verkauft werden ſoll und der 1. Des 
sender 1824. der ıfle Februar 1825., der ıfle April 1825. Nachmittags um 2 Uhr 
zu Blethungs⸗ Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zablungsfäbig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, vor dem zum 
Deoutato ernanuten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hleſtgen Stadtgericht entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch gehörig lezitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebyth ab⸗ 
zugeben und zu gewaltigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. : 128 i 

*) Reichenbach den aten September 18234. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤn⸗ 
bigers wird die auf 528 Rthl az gr. 113 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Muͤller⸗ 
ſche Fteiſtelle zu Ober⸗Johnsdorf Münſterbergſchen Kreiſes nothwendig ſubhaſtirt. 
Es werden daber alle deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem auf den sten December d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten peremto⸗ 
sifchen Licitatlons⸗Termine vor dem unterzeichnetem Gerichtsamte im Schloß Neob⸗ 
ſchütz zu erſcheinen, ſich zu legitimſren, die Laufsbedingungen zu vernehmen und 
ihre Gebothe auf das feilgebothene Grundſtück abzugeben, wonächſt ſeldiges dem 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe iſt in dem Ober⸗Johnsdorſer Gertchtskret⸗ 
ſcham einzuſehen. 5 a 

j Das Freiberrl. v. Stoſchſche Neobſchuͤtz und Ober⸗Johnsdorfer 

Gerichtsamt. a N 

*) Parchwitz den 2ıflen September 1824. Das dem George Friedrich Har⸗ 


tert zugehorige robothſame Bauergut ſub No. 10. zu Leſchwitz, tarirt 459 Rihl. 


Courant, fol auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers in Terminis den sten No⸗ 
vember, gten December e. a. und Hten Januar 1825, von denen der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, auf dem bieſigen Land und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſl⸗ 
diethenden verkauft werden, wozu beſttz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen werden, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, ſelcher an den Meiſtblethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme verahlaſſen, alsbald erfolgen werde. a 75 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


„) Grünberg den ıgten September 1824. Das zum ehemals Tuchmacher 


Friedrich Wilhelm Schwalbeſchen Schuldenweſen jetzt dem Schmidt Johann 


Botifried Hampicke gehörige Wohnhaus No. 47 zten Viertels, toxirt 1060 Rthl. 
2 for. Courant, ſon wegen nicht vollfaͤndiger Kaufgelder⸗Zahlung im Wege der 


nothwendigen Sudhaſtation in Termino den gten Januar 1825. Vormittags um 


11 Übr auf dem Land- und Stadtgericht Öffentlich an die Meiſtbꝛethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz⸗ und jahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden und nach erfolgter 


Erklärung der Jatereſſen in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umfände eine Aus⸗ 
mahme veraplaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. 
König, Preuß. Land» und Stadtgericht. es 
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Breslau den 17 ten Juny 1824. Da das vor dem Ohlauerthore auf der 
Kloſtergaſſe ſub No. 11. belegene, im Hypotbekenbuche unter No. 26. verzeichnete 
ehemalige Tiſcher jezt Hutmacher Sebaſtianſche Haus und Garten, welches am 
zıflen May c. nach dem Ertragswerthe zu 5 pro Cent auf 12610 Rtbl. 20 for. und 
nach dem Materialwerthe auf 12851 Rthl. 6 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Executlon öffenrlich verkauft werden ſoll und wir hierzu drey 
Biethungs⸗Termine auf den gten October, 4ten December e. und sten Februar 
k. J. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Gertchtsſtelle anberaumt haben, fo machen 
wit ſolches beſitz⸗ und zahlungstäbigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt, 
ſich in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen zur Abs 
gabe ihrer Gebothe einzufinden und hat der Meift» und Beſtblethende den-fofortis 
gen Zuſchlag zu gewaͤrtigen, falls kein ſtatthafter Widerſpruch dagegen von den 
Intereſſenten erklärt wird. Die dies faͤlige Taxe kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen 
Zeit hier eingeſehen werden. „ i 
Das Königl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur ⸗Archidiaconats. 

Camenz den agſten July 1824. Auf den Antrag der Sepdelſchen Vor⸗ 

mundſchaft ſoll die zum Schneider Florian Seydelſchen Nachlaſſe gehoͤrige ſub 
No. 18. zu Laubnitz gelegene, ortsgerichtlich auf 235 Rthl. Courant abgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle mit obervormundſchaftlicher Genehmigung in Termind unico perem⸗ 
torio den Zoſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr an den Melſtbiethenden 
verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kauffuſtige werden. hierdurch aufs 
gefordert, ſich in dem angeſetzten Termine allhier zu melden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. ae \ 

Se . Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
* Camenz. 5 . a 
Schloß Neurode den 14tem: Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 

neten Juſtizamtes wird die dem Michael Reimann zugehörige ſub No. 17. des 

Hypothenbuchs verzeichnete, zu Joſephthal gelegene und ortögerichtlich auf 370 Rthl. 

Courant raxirte Freigaͤrtnerſtelle im Wege der Rechtshuͤlfe auf Antrag eines Neal: 

Gläubigers ad haſtam geſtellt und der einzige peremtorlſche Lieltarions⸗Termin auf den 

aoſten October c. Vormittags um 10 Uhr in unſerer hleſigen Juſtizamtskanzley aus 

beraumt. Es werden demnach beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheluen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der 

Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, inſofern kein geſetzliches 


5 iß obwaltet. 5 : 
e Rleichsgraͤfl. Anton v. Magnißſches Juſtizamt. 


Liegnitz den 4ten Auguſt 1824. Zum öffentlichen: Verkauf des ſub 
No. 5 17 5 belegenen, dem Mauergeſellen Weickert zugehoͤrigen 5 
welches auf 498% Rthl. gerichtlich gemürbiget worden, baben wir einen peremto⸗ 
riſchen Biethungs⸗Terimin auf den 3oſten October 1824. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Ober Landesgerichts⸗Neferendario Kretſchy 
anberaumt, Wir fordern alle zähkungsfahige Kaufluſtige auf, fich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit ge⸗ 
richtliche Epecſal⸗Boumacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarlen. 

5 es Ex . aus 


* 
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aus der Zabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnkgl. Laud⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingehohlter Genehmigung der Intereffens 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird keine 
Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluftigen rey, die Taxe 
des zu verſteigernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpiciren, g N 
Koͤuigl. Preutz. Lands und Stadtgericht. 

Guhrau den 2. Sept. 1834. Das Johann Ehriſtopd Thlelſche Bauer ⸗ 
gut Nro 5. zu Glmmel Wohlauſchen Erelſes, welches vor einigen Jahren auf 
605 Rthlr. 20 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll erbthellungöhalber in 
Ter mino licltotionis peremtorio den gten Decbr. c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Gimmel an den Melſibiethenden ve.fouft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und. 
hat der Meiſl⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
Erben und Intereſſenten zu gewaͤrtlgen. 

Das Gerichtsamt uber Gimmel. 
Neumann 

Ltegnitz ben 10. Jull 1824. Zum offentlichen Verkauf der ſub No, 18m. 
der hieſigen Stadt belegenen, zum Nachlaß des Apothekers Guſtav Friedrich Ma⸗ 
theſtus und deſſen Ebegattin Dorothea Wilhelmine Henriette geb. Herlbruch, zuletzt 
verehlich geweſene Schmidt gehörigen Koͤnigl. Schulenamts⸗ Apotheke, welche auf 
11316 Rıh. gerichtl. gewürdiget worden, haben wir 3 Blethungstermine, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf den 25. Sept. und den 29. Dec. o. e. Vormittags um 
12 Uhr und den 12. Maͤrz 1825. Vormittags um 11 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann an⸗ 
beraumt. Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit geboͤri⸗ 
licher Spectal⸗ Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zabl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien auf dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
geriche hieſelbſt einzufinden,, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zaſchlaz 
an den Meifte und Beſtdietbenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen wird Feine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden, und fieht es jedem Kauffuſtigen frei bie Tas 
re des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Reglſtratur mit 


Muße zu inſpielren. ; x RER, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = : 

Ottmachan den ı7ten Auguſt 1823 Zum öffentlichen Verkauf des 

zum Nachlaſſe der biefelbfi verſtorbenen Buͤrgersfrau Barbara Witwe Filke ges 

börigen, am Dberthore ſub No. 52, belegenen, auf 240 Nhl. gerichtlich gewuͤr⸗ 

digten, in der Feuers Societät aber mit einem Entſchädigungs⸗ Quanto von 

400 Rthl. verſicherten brauberechtigten Hauſes iſt ein einziger peremtoriſcher Dies 

thungs⸗Termin auf den ıgten i. e. Neunzehnten November a. c. vor dem Köͤ⸗ 

nigl. Juſtizrath Hrn Herden Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, Es werden deinwach 
N zah 
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zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine zur beſtimm⸗ 
ten Zeit entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte er 
dem Gerichts hanſe hieſelbſt einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und ſonächſt na 
erfolgter Ober⸗vormundſchaftlicher en Abſicht der minorennen Bars 
bara Filkeſchen Miterben den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu ge⸗ 
wärtigen. Die etwanigen Kaufsbedingungen werden im Termine gehörig bekaunt 
gemacht werden, die gerichtliche Taxe aber kann in der hieſigen Regiſtratur waͤh⸗ 
rend den geſetzlichen Amtsſtunden ſtete nachgeſehen werden. 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg den 11 ten Juni 1824. Das zum Nachlaß der verfiorbenen 
Tuch ſcheerfrau Johanne Maria Dorothea Viehweger geb. Sommer gehoͤrige Wohn⸗ 
haus auf der Lattwieſe auf den Acker No, 517. init demſelben toxirt 69 To Rthlr 
2 1 ſgr. 8 pf. Cour. , und beſonders zum Betriebe der Tuch Appretur elngerichtet, 
ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation in Termino den Sten Septbr., Sten 
November c. und Sten Januar a. f. 1825. wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal Vormlitags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht oͤffenil ch an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungdfähige Käufer eln⸗ 
zufaden, und nach erfolgter Eiklaͤtung der Intereſſenten in den Zuſchlag, weun 
nicht geſetzliche Hunflände elne Ausnohme veronloflen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Abd aigl. Preuß Land und Stodigericht. 

Schweldnitz den 14ten May 1824. Nachdem der ſud No. oz a. und b. 
in der hieſigen Nieder⸗Vorſtadt belegene Gaſthof zum goldnen Kreuz, welcher ge⸗ 
richtlich auf 8567 Rthl. gewürdiger iſt, auf den Antrag des Civil⸗Beſttzers wegen 
den vom Käufer und reſpectiven Natural-Beſitzer nicht gehörig und vollſtändig ge» 
zahlten Kaufgeldern ſubhaſta geſteht worden iſt, fo haben wie zu deffen öffentlichen 
Verkauf 3 Blethungs⸗Termine auf den ı5ten Junt, ı6ten Auguſt und peremtorle 
den 10ten October a. c. vor dem ernannten Deputato Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Jauy anberaumt und laden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, 
ſich in dieſen Terminen und insbeſondere in dem peremtoriſchen Vormittags rouhr 
auf un ſerem Stadtgerichtshauſe einzufinden, thre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, auf 
fnätere Nachgebothe aber feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

a Königs Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 

Steinau den zoften Juſy 1824. Auf Antrag eines immittrten Gläubir 
gers ſoll der zu Dammitſch hleſigen Kreifes und unfern von bier gelegene, der vers 
wit. geweſenen Schneider jetzt verehl. Riedel gehörige Kretſcham nebſt Brenn ses 
bario an den Melſibtethenden Öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu einen 
peremtoriſchen Termin auf den aoſten Rooemver c. Vormittags um 10 und Rache 
mittags um 4 Uhr anberaumt und forden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauffuſtige 
auf, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, ſodann abe das 
Weitere zu gewärtigen. Auf die nach dem Licitatlons⸗Termine eingehende Ges 
batbe wird nicht welter Ruͤckſicht genommen werden. Beſondere Kaufsbedingungen 
glebt es nicht. Die Taxe ift zu jeder Zeit in nnſerer Kanzley hieſelbſt einzuſehin. 

ö Das Gerichtsamt der Dammitſcher Majoratsguͤter. 
2 Muͤller. 
Ereug e 
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. Ereugburg den 6. September 1824. Das den Strumpfſtruͤcker Marſch⸗ 

nerſchen Eheleuten dieſelbſt zugehorige, in der Krakauer Straße ſub No. 4. beiegene 
Haus, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen elnen 
einzigen peremtoriſchen Licltattons⸗Termin 5 : 


. 


ER auf den loten November a. e. 5 a 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerihtsftube anberaumt, wozu Kaufluſtige, 
Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
; Teichert. 


Haynau den 24ften July 1824. Wir machen hlerdurch oͤffentlich bekannt, 
daß die auf 10225 Rthl. gewürdigte, zur Concursmaſſe des Muͤllermeiſter Auguſt 
Runge gehörige Buſch oder Hoſpltalmühle Ro. 303, hleſelbſt auf Antrag der 
Glaͤubiger ſubhaſta geſtellt und die Termine zum öffentlichen Vel kauf auf den zien 
November uhr, den 4ten Januar 1825. und gien März 1825., wovon der letztere 
peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Dies wird allen denen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, die dieſe Stelle zu kaufen geſonnen und zu befigen-und bezahlen fähig ſind, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag unter Zuſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger und Coneuts-Curatoris zu gewaͤrtigen. Die Tare dieſes Hauſes iſt auch 
in unſerer Negiftratur auf dem Rathhauſe täglich nachzuſehen. 

: Koͤnigtl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

a Grünberg den 9. July 1824 Das den Tuchmacher Chriſtlan Haͤnd⸗ 
keſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus No. 225. im zten Viertel, tartet 574 Rthl. 
10 ſgr. Courant, folk im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termino den 
azſten October d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land, und Stadigericht oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden, mo, 
zu ſich befiß- und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Aus nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. . 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. r 
Grünberg den gten July 1824. Die den Tuchmacher Christian Fer⸗ 
dinand Eepdelſchen Eheleuten gehörigen. Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 709. 
un ten Viertel, taxirt 456 Rthl. 12 gr.; 2) der Weingarten No 953 a. kt b. 
aus 2 Flecken beſtehend, taxirt 198 Rthl. 17 ſgr. 3 pf.; 3) der Weingarten 
No. 1133, taxirt 266 Kehl. Courant, follen im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation in Termine den 23ften. October d. J., welcher peremtoriſch iſt „Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stabtgericht oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu ſich befig= und zahlungsfahige Käufer einzu⸗ 


finden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn 


icht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwar⸗ 
m; era 1 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
air RE Citationes Edictal es. . 

*) Breslau den naten September 1824, Von dem Königl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der bieſigen Armen Direction über dle 
Eünftigem Kaufgelder des Schneidermeiſter Muͤllerſchen Hauſes ſub No, 869. am 
ı4ten d. M. eröffneten Liquldations - Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 


welſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 9. Januar 


2885. 


4 
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1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muzel angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekannt haft die Herren Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 
Kletke und Herr Juſtiz⸗Commiſſarus Pfendlack vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen schriftlichen Beweismittel bepzubringen, demnächst aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärugen, wogegen die Ausbleidenden mit 
ihren Anfprüchen an das Grundſtück von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Still ſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die 
Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
— Königl. Preuß, Stadtgericht. 5 
») Bunzlau den 24ften September 1824. Von unterzeichnetem Königl. 
Stadtgerichte werden alle und jede, weſche an das in erldam verfallene Ver⸗ 
mögen der hiefelbft verſtorbenen Tiſchler Jacobſchen Ebeleute, beſonders der 
Johann Friedrich Hänel und der Gottlob Säwald, welcher erſtere laut Proto⸗ 
doll vom aten October 1759. 9 Rthl. 12 for. 13 pf. und letzterer nach demſel⸗ 
ben Protokolle 1 Kthl. 16 far. 83 pf. angeblich zu fordern haben, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor unſerm Deputato Königl. Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn 
Schulze auf den Sten Januar 1825. Vormittags um 9 Uhr im Stadtgerichts⸗ 
Seſchaͤſts locale anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch zuläßige 
mit Vollmacht und Information verfebene Bevollmächtigte, mon denen, ſo es an 
Dekannfchaft feblt, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Vorrmann zu Goldberg und 
Herr Juſtlz⸗Commiſſarius Weinert zu Lauban vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen, im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen an die Concurs⸗ 
maſſe präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweſgen gegen die ubri⸗ 
gen Gläubiger auferlegt werden wird. a 3 8 
5 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den 17ten Juli 1824. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht hleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 49.126 Athl. 16 ſgr. mant⸗ 
feflirten, und mit einer Schuldenſumme von 49717 Rthl. belaſteten Nachlaß des 
Conditor Johann David Schiffke am aoften Juli 1824. eröffneten: erbſchaſtlichen 
Kiguldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ansprüche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den roten Dezember d. J. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, fich dis zum Termine fchrifts 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu Ihnen, beim Mangel der Bekanntſchaft die Deren Juſiissommiſſarten Micke 
und Brier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtlgen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasienige, was nach Befriedigung der 
i 5 meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwit⸗ 
u werden. £ 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Dohm 
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Dohm Breslau den Toten July 1824. Von dem König, Dobm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß über die Kauf⸗ 
gelder der dem Tiſchler Franz Völckel auf dem Hinterdohm hieſelbſt gehörig ge⸗ 
weſenen Erbſtelle der Liquidations⸗Prozeß dato eroͤffnet worden iſt, weil die Kauf⸗ 
gelder zur Befriedigung der bekannten Real⸗Glaͤubiger nicht ausreichen. Es iſt 
daher ein Termin auf den Sten November c. a. Vormittags um 10 Uhr coram 
Deputato Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Amtskanzley anberaumt, in wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in Perſon oder durch gehörig Bevollmach⸗ 
tigte ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kanfgeld gebuͤhrend anmelden 
und deren Richtigkeit nachzuwelſen, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß 
die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 

i Klette. 

Ratibor den often Juny 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl Fiscus der Gaͤrtnerſohn Michael Grützner 
aus Altſtadt bei Neiſſe, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, in dem auf den gten April 1825. vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts Auscultator Kubitzky angeſetzten Termine ollhier zu geſlellen, über 
feine gefegwidrige Eatfernung ſich zu verantworten und feine Zurückkunft glaubhaft 
nachzuweiſen, wie riger falls er nach Vorſchrift der Geſetze in eine willkuͤhrliche Strafe 
gerurthellt werden wird. g.) a a > 

Koͤnigl. Preuß. Dber » Landesgericht von een, 
f N - - öße, 

Görlitz den raten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗kauſitz zu Görlitz iſt in dem. über die Kaufgelder des allhler ſub No. 843. 
gelegenen Johann Nikolaus Raukeſchen Stadtgarten⸗Grundſtuͤcks auf den Anz 
trag mehrerer Real⸗Glaͤubiger eroͤffneten Aauldations⸗Prozeſſe eln Termin zur 
Anmeldung und RNachweiſung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Real⸗ 
Glaͤubiger auf den. i 

Fe achten November 1824 
Vormtttags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Fandgerichtsrarh Richter ans 
geſetzt werben, Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zulä⸗ 
Bige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bey Mangel der Bekanntſchaft die hleſigen 
Juſtiz- Commtſſarten, Herren Scholze, Raͤmiſch und Heinitz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugs recht derſelben an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck präeludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelbden als gegen 
dle Gläubiger ,. unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
kong Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


Bey lage 


. 
J OR 
Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
SE vom 8. October 1824. 


Bene Zu verkaufen. 

„) Mllitſch den ızten Septemder 1824. Nachdem auf Anfuchen eines 
Real-Glaͤubigers die notwendige Subhaſtation des hieſelbſt in der deutſchen 
Vorſtadt ſud No 1. des Hybothekenbuchs belegenen, dem Kupferſchmidt Schu⸗ 
beck gehörinen, auf 552 Ribl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Gätt- 
chen, von Seiten des unterzelchneten Gerichts zu verfügen befunden worden, fo: 
werden hiermit alle diejenigen, weiche jenes Grundſtuͤck zu kaufen Willens und ver⸗ 
“mögend find, vorgeladen, ib in dem auf den ııten Decemder d. J. vor dem Ju⸗ 
ſtizrath Herr angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Bietbungs⸗ Termine in hieſi⸗ 
ger Kanzley einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſodann, fals nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, ohne daß auf weitere nach Verlauf des Termin elakommen⸗ 
den Gebothe zu reflectiren, erfolgen, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
aber die Loͤſchung der laͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen, ohne das es der Production der Inſtrumente beda f, verfüge werden: 
wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley inſpieltt werden. 

BEER Reichsgräſt. v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 

Breslau den 26ſten März 1824 Von Seiten des unterzeichneten Ko 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl. Ober-Landesgerichts⸗ Secretalt Tirpitz geb. v. Stwollusky 
zu Ratibor im Wege der Execution die nothwendige Subhaſtatſon des im Fürſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Creiſe gelegenen, im Civil-Beſitz des Ober⸗ 
Amtmann Coͤſter zu Deutſch Wuͤrbitz und im Naturalbeſitz des Joſeph v. Purt⸗ 
ſcher befindlichen Autheil Gutes Gottersdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkel⸗ 
ten und Nutzungen „welches nach Inhalt dem bei dem hleſigem Königl. Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts aus hängenden Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den kreisjuſtizrathlichen Tax⸗Inſtrumente vom 25. July 1817. und z2ften Februar 
1624. durch welches letztere das erſtere berichtigt wird, commiſſariſch auf 10088 Rthl. 
27 for. 1 pf. abgeſchatzt iſt, dato befunden werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hlerdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitz 
raum von 9. Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den zten Sep⸗ 
tember c. und den Zten December c, Vormittags 11 Uhr, beſonders aber in dem. 
letzten und peremtoriſchen Termine den gien März 1825. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem JKoͤntgl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Gelpe im Partheyenzimmer des 


biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirt und mit 

Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 

(wozu. ihnen für den Fall etwauiger Unbekanntſchaft der eee 
a o⸗ 
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Koblitz, Morgenbeſſer und Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor und n ee 
Dietrichs vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu: 
ſchlag und die Adjadicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 

derungen und zwar letzterer ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. 

Könige, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
? Falkenhauſen. 
Zu verauctioniren. 5 

Breslau den 2 October 1824. Es ſollen am 11. Octsber c. Vormit⸗ 


tags von 9 bis 1: Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Ta⸗ 
gen im Actionsgelaſſe des Königl. Stadigrrichts in dem Haufe Nro 897. auf der 


Junkernſtraße, 399 Did. Stadtlaͤnder, 5 Stuͤck feine Tuche, Kupfer, Meſſing, 
Zion, Betten, keinen, Moͤdel, Kleidungsſtücke und Hausgerath an den Melſt⸗ 
biethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Koͤuigl. Stadtgerichts⸗Execut on ⸗Inſpection. 
2 AVERTISSEMENTS. %: ; 
) Breslau den sten October 1824. Nachweiſung der in dem Zeitraum 
son 27ſten September bis incl. den 3800 Octoder 1824. zuruͤckgekommegen 
riefen: 
1) Schneidermeiſter Zobel in Quitsdorf p. Striegau, 
2) Gartner Ranſon in Roſtock, 
3) Schullehrer Werner in Geuſſau, 
4) Johann Schüller in Juliusburg, 
5) Schneidermeiſter Mirtmann in Striege p. Strehlen, 
6) Probſt Cacoczynsky et Cruszna, f 
7) Graf v. Noſtiz in Wiltſchkau p. Neumarkt, 
8) Unteroffijier Steger in Silberberg, 
9 Chyruergus Gregor in Prausn tz, = 
10) Noack Goroſa, p. Creutzburg. f 
11) Dürn a Berlin, 
12) Fieiſchermeiſter Hürde in Hamburg, 
13) Poſamenttergeſelle Giiner in Striegau, A 
24) Brauergeſell Juſt in Landshut. g) 0 
Koͤntgl. Ober⸗Hoſtamt. 
) Dres lau. So eben if erſchlenen, und in Joh. Fr. Korn d. alt. Bach 
baudlung in Breslau zu haben: Deutſcher Regenten Aunanach auf dos J ehr 1823 
Hyſtorlich blographiſche Gallerte der j gt tegi enden hohen Häupter. Hetausgeben 
von H. F. Rumpf. Erſter Jahrgang. Mit 8 Portroltz. In hoͤchſt eleg ꝛaten Ein ⸗ 
band, Etats und Go dſchultt. 2 Rihlr. 8 ſar. Prochtausgabe auf hogaͤnd. Dofle 
papler in wußem Atlas. 3 Niple. 12 fgr. Der erſte Jihrgang diefed Almanach 
N deginnt 


S 


n 


„„ 
keginnt mit der Charafterifik und der Regenten⸗Geſchichte derjenigen acht Herſcher, 
weiche im deutſchen Lande de erſten Stellen einnehmen. Als eine gewiſſe anfprer 
ende Zugabe geht das Portrait jedes Regenten ſeiner Geſchlchte voran. Zu dieſen 
Kupferſtichen — ſaͤmmtlich von anetkannten Meiſtern — geſtatteten beſonders 
guͤnſtige Umſtände die Benutzung der neueſten und ähalichſſen Originalgemahlde. 
Ludwig Meger lieferte das Portrait, Friedrich Wilhelm III., Bolt, die des Königs 
von England (Hannover) und des Rönigs von Wü temberg, Bolllager, die des 
Könige ven Sachſen, Bapers und Kurfuͤͤrſten von Heſſen, Zügel, Kolſer Franzl, 
und den Großherzog yon Baden. Der ſo hoͤchſt intereſſante Text zäblı 400 Se ten, 
denen die 80 Seiten ſtarke v Uſtägbige Geneologle der foudereinen europaͤlſchen Haͤup⸗ 
- ter folgt, welche zug eich von ollen europälfchen Staaten die noͤtbigſten ſtotiſſtſchen 
N tljen liefert. Die u rigen Jahrgänge werde die uͤbrigen erlauchten deutſchen 
Buy desfürſten enthalten, denen fpäter die Haͤupter der andern europäifchen Staa⸗ 
ten folgen. Druck und Papier, fo we das Aeußere des Almanachs find dem bo⸗ 
ben Gigenſtand, womit er ſich befhärtigt, angemeſſen. 

*) Breslau. Es hat ſich bey meiner Adreiſe aach Part? des Geruͤcht vers 
breiter, daß ich Breslau für mmer veut:f 5 ich ſhe mich besholb zensthiget, dleſe 
ungegruͤndete Nachricht zu widerlegen, indem ich meinen verehrten Fecunden und 
Gönnern meine Zurück kunſt melde, und det nnt mache, daß ich nach wie vor ben 
Unterricht in der franz. Spreche fortſetzen werde. Auch ertheile ich Unterricht dey 
mir zu Huſe. Meine Wohnung iſt Albrechtsſtraße No. 1374. neden dem Kynal, 
woſeldſt ich auch eine Stube nebſt Altswen mit oder ohne Meudl is zu vermiethen 
gifonnen din. NM cot, Lehrer der franz. Spruch. 

Breslau den 5ten Septär. 1824. Meinen gechtten Kusden zeige lch 
hiermit an, daß der gewuͤnſchte aͤchte Londner Patent Schroot angeke minen, und 
werde venfriben zu den mögi chm billigen Preißen verkaufen. f 

f Gottlieb Schube. 

Breslau den 30. Septbr. 1824. Dem Publiko werd bier mlt bekannt 
gemacht, dab der Dreſchgaͤttner Gottned Helgze zu Kopsdorf Schweidnitzſchen 
Creiſes den Extrohenten der Subhaſtation feiner zu Kaps dorf del genen Deſchgart⸗ 
nerſtelle Mro. 24 beftlediget hat, und daher der auf den 24. Novbr. d. J onſte⸗ 
hende Termin zum öffentlichen Verkauf dieſer gedachten Dreſchgaͤrtnerſſelle hierult 
antg ' boben wird. Das Gerichtsamt Kaps dorf. a 
) Breslau den 28 ſten Sepibr. 1824. Nich dem der Beſitzer der ſub 
No. 30. zu Rope dorf Schweldnitzſchen Creiſes deleg en n Oreſchgärtaerſtelle Gottlieb 
Schiudier den Extrahenten dir Sudbeſtstion befti digt het, fo wid der auf den 
24 Nopbe. b. J in loco Kopsdorf zem off atlichen Verkauf gedacht er Diefoyärts 
nerſteue anſtekende Termin wieder aufgehoben; welcdes hiermit zur All ze wenn n 
K unuß gebracht witd. i Das Gecichtsamt Kaps dorf. 
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Löñwenderg den ı3ten Auguſt 1824. Das Köͤntgl. Land⸗ und Stade⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt die zur Vorſtaͤdter Gottfried Scholzſchen Nahrung in der 
Fiſchergoſſe ſub No. 19. gehoͤrigen, auf 1020 Rihl. 20 (gr. gerichtlich gewurdigten 


Grundſtücke, beſtehend in einem Haufe, 2 Gärten und einem Acker ad inſtantiam 


Sreditorum und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den agſten Dcteder 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Raihhanſe einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und fodann zu gewärtigen, deß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugteich werden 
diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an die zu verkaufenden Grundſtuͤcke aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 
künftigen. Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. b 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Liegnitz den 26. Auguſt 1824. Das Juſtuamt von Pohlwitz macht 


hlermit dekannt, daß die zu Heidenberg fub No. 21. belegene, auf 1926 Rihl. 


20 r. Courant gerichtlich gewärtigie Kretſchamnahrung des Johann Coriſtian 
Sommer im Wege der noſhwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und, 
fordert Viele ungsluſtige guf, ſich in Termino den zoſten September, den zoſten. 
Zoſten October, peremtorte aber den bien December 1824. Vormittags um 9 Uhr 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Pohlwitz ein zufinden, ſich Über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsjäbigfeit glaubbaft zu legttzuiren, demnachſt aber ihte Gebot 
abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſttmmung der In⸗ 
tereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Die Taxe kann 
itbrigens bei Juſtitiarto und im Gerichtskreiſcham zu Pohlwitz eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden diejenigen, deren Reol⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende 
Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu deſchelnigen, 
außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt 
werden. Das Juſttzamt von Pohlwitz. c 
Le ob ſchuͤtz den azſten Auguſt 1824. Des Gerſchtsamt der Güter Sop⸗ 
pau ꝛc. macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Gaſtwirth Deren Ignatz 
Schmeer aus Troppau das dem Ignatz Aßmannzugehoͤrige, in dem Dorfe Schmels⸗ 
dart L obſchuͤtzer Creiſts ſub No. 1. gelegene ganzbufige Bauergut, welches auf 
626 Rthl 10 fgr Courant gewürdiget worden, offemlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ſoll und dazu ein peremtoriſcher Licitattons Termin auf den igteu 
November d. J. im Orte Sorpau anberaumt worden iſt. Es werden Daher deſit⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, erwähnten Tages fruͤh um 
9 or in der dortigen Schloß Kanzley zu erfhelnen, ihre Gebothe abzugeben und 
bewondien Umſtaͤnden nach den Zufa lag zu gewärtigen. Zugleich werden alle die; 
jenigen, welche an das feligebolhene Bauergut aus welchem rechtlichen Grunde es 
immer ſey, einen Real- Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, blerdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Licttations⸗ Termine zu melden und 
ſolch en gehörig zu juſtifictren, widrigen folls aber zu erwarten, daß ihnen ein ewi⸗ 
ges Stiüſchweigen werde auferlegt werden. 85 
r N 2 Roͤsler, Juſtlt⸗ 
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Sonnabends den 9. October 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
alergnadigſten Special Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XL: 


| : Zu verkaufen, 

) Breslau den 1. Octbr. 1824. Da kn dem zur Cubhaflation des in 
der bleſigen Schweldnitzer Vorſtadt in der Flephelt beiegenen Reuge bauerſchen Kret⸗ 
ſchams, deſſen Materlalwerih auf 2883 Ribl. 21 ſgt. 7 d', gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, angeſtandenen peremtorlſchen bieltationstermine kein annehmliches Ges 
both gethan worden, fo wird zur anderwelten Subhaflation diefes Grundſtuͤcks auf 
Antrag der Jntereſſenten hlermit ein neuer peremtoriſcher Licitationstetmin auf den 
14. Diebr. 1824. Vormittags 10 Uhr in der Amts⸗Canzley des: unterfchriebenen 
Gerichts Im hieſigen Creutzhofe anberaumt, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtlge zu dem⸗ 
feiben elngeladen. Die Taxe des Grundſtuͤcks it an der Commende⸗Canzley affigirt. 

Reichsgrfl. v. Kolowratſches Fidel -Commiß⸗ Gerichts amt Corporis Ehriſtt. 
) Alt⸗Kewultz den 28. Auguſt 1824. Terminus ſub haſtatlonis perem⸗ 
torſus: 10 des 4 Reh, 20 for. taxirten Wordfchen Verlaſſenſchafts⸗Dienſihauſes 
No. 134. 2) des 38 Rh 20 ſgr. topirten Seldlichſchen Verlaſfenſchafts / Olenſt⸗ 
bauſes No. 56. zu Relbnitz ſteht den 1. Novbr. c. an. 
Das Serichtsamt. 3 

*) Creutzburg den 28. Septbr. 1824. Da in Termino den 20. Auguſt 
a. c. in Subhaſtatlons Sachen der bepden Deutſchlaͤnderſchen Haͤuſer 5 iefelöft keln 
annehmliches Gedoth gemacht worden, fo if ein anderweltiger peremtotiſcher Lici⸗ 
tattonstermin auf den ten Nobbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Ges 
richteſtabe hiefelbft anberaumt, wozu Kaufluſtige, Blethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige 
biedurch eingeladen werden. ER : 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 f 

„) Trebnitz den gten September 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das dem Amand Schmidt gehörige Bauergut zu Kunzendorf Fran⸗ 
kenſteinſchen Kreiſes, welches auf 2650 Rthl. 18 ſgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, nebſt dazugehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden und Gärten auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger im Wege der Execution ſubhaſtert, und find die dies faͤlltgen 
Licttatlons⸗Termine auf den Sten November c. und zten Januar, peremtoriſch 
aber auf den 28ſten Februar a. f. in der flandesperri. Gerichts amts⸗Kanzley 
in Frankenſtein anberaumt worden, welches beſitz und . Kauf⸗ 
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luſtigen mit dem Belfügen bekannt gemacht wird, daß das Bauergut dem Meifts 
biethenden nach erfolgter Einwilligung der Schmidtſchen Glaͤublger zugeſchlagen 
werden wird, DAB uͤbrtgens die Taxe ſowohl in hieſiger Regiſtratur als auch 
bei dem ſtandesherrl. Gericht zu Frankenſtein zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicltt 


Werden nnn EEE Be 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebniger Stiftsguͤter, 

„) Schloß Natiber den ıgten September 1824. Auf den Antrag elnes 
Real- Gläubigers ſoll: 1) die ſub No. 7., 12. und 13. zu Brunnek gelegene 
Berkung, beſtehend: in a., einem Wohngebäude; b. einem Dethſaal; e, einem 
Sialgebände; de elnem Badehanſe; e. einem Brunen und k. in einem Sara 
ten, de en materieher Werth auf 1763IRth. 25 for., der Nutzungswerth hinge⸗ 
gen auf 1375 Rthl 5 far. ausgefallen, fo wie 2) die ſub No, 269, zu Alten⸗ 
dorf gelegene, 28 Ellen lange und 15 Ellen breite Scheuer, welche auf 160 Athl. 
Courant gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der Execution oͤffentlich an ben Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir dle Licltatlons⸗Ter⸗ 
mine auf den 2gfien October, den 26ften Nevember, den agſſen December d, J., 
welcher letzterer peremtortſch if, ſeſtgeſetzt und laden zablungsfähige Kaufluftige 
hierdurch mit dem Bedeuten vor, daß dleſe Realitkten dem Melſt⸗ und Bells 
biethenden dann zugeſchlagen werden ſollen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen. f 5 3 BES 

Das Gerichtdamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 

„) Liegnitz den zoſten September 1824. Zum offentlichen Verkauf der 
ſub No, 27. zu Klein» Tinz belegenen, auf 60 Riehl gewürdigten Haͤuslerſtelle 
haben ich einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den aten December d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein » Tinz angeſetzt, 
wezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerkeu eingeladen wer⸗ 
den, daß an den Meiſt⸗ und Befibiethenden der Zuſchlag erſolgen, auf nach 
dem Termine eingehenden Gebethe aber keine Rückſicht genommen werden wird, 

Der Grund» und Gerichtsherr von Klein⸗Tinz. 


„) Görlig den 2aften Auguſt 1824. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 


der Ober⸗Lauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Garner 
Johann Gottfried Knobloch ſchen Erben zugehörige ſub No. Sr. zu Hennersdorf gts 
ſegene Gärtnernahrung, welche gerichtlich auf 150 Rthl. Conrant gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, un Wege der Erecutlon Öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu ein eins 
ziger peremtorifcher Blethungs⸗Termin auf i 
den Dreyzehnten December 1824. 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Gaͤrtner⸗ 
nahrung zu kaufen geſonnen und zablungsfähig find, hlerdurch vorgeladen, in 
dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Moſig auf bieſigem Landgericht perſönlich oder durch gebörig Iegitimirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxations Verhandlungen koͤn⸗ 
nen in der Landgerichts ⸗Negiſtratur eiugeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß Landgericht der Oberiaufig. 

"al Breslau den ıfien September 1824, Von Seiten des Königl. Juſtiz⸗ 

omts zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des Johann Kirſch 99 tige fub 
8.64 
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No. 64. in Würben Ohlauer Kreiſes belegene, ortsgerichtlich auf dr Rthl. Cour, 
gewurdigte Haͤuslerſtelle Theilungshalber biermit freiwillig ſubhaſtirt und öffents 
lich feilgebothen und es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
hiemit eingeladen, in dem auf den 2öſten October Vormittags 10 Uhr peremto⸗ 
riſch anberaumten Termine in hieſiger Amtskanzley perfdnlich zu erſcheinen, die 
naͤbern Bedingungen und Zahlungs ⸗Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Ges 
both zu thun und ſodann den Zuschlag unter Einwilligung der Erben zu gemäts 
tigen. Die darüber aufgenommene Taxe liegt ſowohl in hieſiger Autskanzley 
als auch bei den Ortsgerichten in Wuͤrben zu Jedermanns Einſicht bereit. 
Königl. Juſtizamt zu St. Vincenz. . 
3 ngnib- 
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Breslau den aıflen Auguſt 1824. Es folk die den Johann George 
Woiſchneckſchen Erben zugehörige, zu Pagarth ſub No. 10. belegene, dorfgericht⸗ 
lc auf 221 Rihl. 20 far. Courant gewuͤrdigte Oreſchgärtnerſtelle, im Wege der 
freiwilllgen Subhaſtatton öffentlich verſteigert werden und es hlerzu ein perem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗Termin auf den 18ten November e. a. anberaumt worden. 
Befitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in 
dem gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes zu Pogarth zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt, und Beſtblethenden das Grundftüd nach einge⸗ 
bolter Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. Die dies⸗ 
aulge Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Kanzleo des unterzeichneten Ger 


richts amts eingefehen werden. 
a Das Gerichtsamt Pogarth. 
Eckerkunſt. 


i Dohm Breslan den Taten Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl. Dohmen 
Capitular-Vogteiamte wird auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der 
Execution der ſub Mo, 3. zu Klein⸗Gandau belegene, dem Gottlieb Peter jetzt 
deſſen Erben gehörige Straßkretſcham, der letzte Heller genannt, zum öffentlichen 
Verkauf geſtellt und iſt Terminus zur Licltation auf den agſten October 1824. 
Zten Jannar 1825. und den loten Marz 1825. Vormittags um 9 Uhr vor dein 
Semmifjario Herrn Aſſeſſor Forche angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige eingeladen, in den beſagten Terminen, insbeſondere aber in dem. 
letzten peremtoriſchen in der hieſigen Amtskanzley entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf zu 
gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Int'reſſenten. der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Der beſagte Kretſcham iſt übrigens auf 
9572 Nihl. 20 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und es kann die dies⸗ 
fällige Taxe in dem hieſigen Amtslocale zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Breslau den 11. Mai 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. 

Gerichts hieſiger Haupt- und Neſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntuiß, daß auf den Antrag des Kaufmann Kaſpar das dem Schloſſer⸗ 
meiſter Müller zugebirige Haus Nro. 1406. auf der Altbüßergaſſe, welches nach 
der in unſerer Negiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Poclama einzuſehen⸗ 
den Taxe zu 5 pro Cent auf 13222 Athlr. 1a ſgr. 103 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
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gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu 
Sageſcge Terminen, namlich den 9. Auguſt d. J. und den 8. October d. 355 55 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10. December 182 4. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode II, in unferem 
Partheienzimmer in Perſon oder durch gehörig W 8 mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial-Vollmacht verſehene Mandatarien ans der Zahl der hieſigen Juſttzcommiſſarien 
zu erſcheluen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, 

und zwar letzterer ohne Production der Juſtrumente, verfügt werden. 5 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤuigl. Gerichts hieſiger Haupt: 

uud Reſtdenzſtadt. N 

Glogau den gten Auguſt 1324. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 

gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Gerber Paul⸗ 
ſche Erbenhaus No. 219. ehehin 81K. hieſelbſt, welches nach der hier ausgehaͤng⸗ 
ten Taxe auf 1641 Rthl. 18 ſgr, 75 d'. gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag 
des Koͤnigl. Fiscus Öffentlich verkauft werden fol, und daß der 30, October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr zur Biethung beſtimmt iſt. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher um hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſt und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird, 

anſofern nicht geſetzlicher Hinderungsgrund eintritt. 

Reichenbach den zZıflen July 1824. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real» Gldubigerd die Subhaſtation der vor dem Breslauerthore fub No. 378. b. 
biefelbft belegenen ſogenannten hollaͤndiſchen, dem Muͤller Gerſtmann zugehörigen 
Windmühle nebſt Acker, welche auf 853 Rthl. 10 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für 
noͤthig befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige hier⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem ernannten Commiſ⸗ 
fario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hiezu angeſetzten einzigen peremtoriſchen 
Termine den goſten October 1824. auf dem hieſigen Stadtgerichts hauſe in Per⸗ 
fon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiff⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag nach vorhergegangener Einwilligung der Real⸗ 
Gläubiger erfolgen werde und kann übrigens die dem auf hieſigem Stadtgerichte 
aus hängenden Proclama beygefuͤgte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, 

i Das Koͤnigl, Stadtgericht. ö 
5 Sprot tau den 13ten Auguſt 1824. Das Tuchmacher Bergerſche Haus 
ſub No. 190, ſoll im Wege der nochwendigen Subhaſtation in dem vor dem Hrn. 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp auf den zoſten October fruͤh um 10 Uhr 
anberaumten Termine an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden. Zah⸗ 
langs fähige Kauftuſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bedeuten u 
re 5 8 A 


Ws. 
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daß, wenn nicht gefehliche Gründe es hindern, das Haus dem Meiſtbiethenb en 


zugeſchlagen werden wird. . N 
gen = f Koͤnigk, Preuß, Sande und Stadt ericht. 

f Neiſſe den aaſten July 1824. Zum öffentlichen Verkauf der Oberwelde⸗ 
Fleiſchbank No. 11. hieſelbſt, welche aus der durch das allgemeine Gewerbefrelheits⸗ 
Ediet anfgehobenen Fleiſchbauk Gerecheigkeit ſelbſt in 10 Scheffel Breslauer Maas 

Aus ſaat an Ackerland, einer verhaͤltnißmäßtgen Wieſen⸗ und Holznutzung und der 

Befugniß beſtebt, jaͤhrlich 3 Ochſen auf ber Simeimſchsltliche Hutung zu treiben, 

find auf den Antrag 5 Simon Hanelſchen Erben drey Bie⸗ 

thungs⸗ i mlich: i ; 

hungs⸗Termine, nan Men ERS 
„den gqten November und 8 

5 N den loten December c. Vormittags um 9 Uhr 

von welchen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, vor dem ernannten Deputirten 

Herrn Juſtizrath Beyer anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 

ſtige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, fhäreftene aber in dem perem⸗ 

toriſchen Biethungds Termine in dem hieſigen Gerichts ⸗Parthelenzimmer entweder 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht ver⸗ 
ſetene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſibiethenden nach erfolgter Zuſtimmung der Er⸗ 
ben und des vormundſchaftlichen Gerichts der minorennen Miterben der Zuſchlag 
ertheilt, auf die etwa ſpaͤter aber einkommenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. Der Schätzungswerth dieſer Fleiſchbank und der dazu ge⸗ 
hoͤrenden Realitäten iſt übrigens laut affigirter und gerichtlicher Taxe, welche waͤh⸗ 
rend der geſetzlichen Amtszeit ſowohl an gewöhnlicher Gerichtsſtätte als auch in der 

Prozeß Negiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachgeſehen werden kann „ auf 

1857 Reht. o ſgr. Courant ermittelt worden. 

788 EEE Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Friedland Waldenburger Creiſes den 14ten Augaſt 1824. Das Kö⸗ 
nigl. Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtirt das auf der Landeshuter Straße allhier ſub 
No. 18. belegene, auf 200 Rthl. gerichtlich gewurdigte einbierichte Haus des ver⸗ 
ablebten Saktlermeiſter Johann Caspar Engelmann und ladet Kauftuſtige zu dem 
auf den zoften October a. c. angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine fruͤh um 
9 Uhr auf hieſiges Stadtgerichtszimmer zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zu⸗ 
ſicherung vor, daß der Zuschlag unter vormundſchaftlicher Approbation erfolgt. 

i Neuſtadt den zoflen July 1824. Es wird bekannt gemacht, daß die 
Freigartnerſtelle des Anton Muͤller in Langebrücke, welche aus einem Wohngebäude, 
Kuͤbſtall und Scheuer, wozu 9 Scheſſel Acker Aus ſaat in alt Breslauer Maas ges 

bören, beſteht, a ber Antkag der Gläubiger in den hiezu am 28ſlen Yuguft, 
25flen September und 707 ee 3 e 8 an den Meifbies 
thenden rden foll, wozu Kaufuſtige vorgeladen werden. 
en Das Gerichts amt der Herrſchaft Wieſe. 

e 5 £ 


. i * Hanke. 

ö Karlshof bey Tarnowig den 23 ſten April 1824. Dem Publifo wird 
biermit bekannt gemacht, daß zur Beraͤußerung der in dem Dorfe Laſſowitz elne 
kleine viertel Meile von der Stadt Tarnowitz entfernten Waſſermütle, welche auf 


2433 Rihl. 2 fgrs 744 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden in und 2 
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die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, drey Termine auf den 
zoſten July a. c., den asfien September und den gten December a, c. allemal in 
Carlshof anſtehen, von welchen der letzte peremtor iſch iſt. Es werden hiervon nicht 
nur zahlungsfähtge und Kaufluſtige mit der Aufforderung lu Kenntniß geſetzt, in 
genannten Terminen, beſonders den letztern zu erſcheinen und unter Nachweiſung 
ihrer Zahtungs ſaͤhlgkeit Gedothe abzugeben, ſondern denſelben zugleich die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß nach eingebolter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger, wenn 
ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, mit dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden verfahren werden wird. ee 
Juſtizamt der Graff. Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 


ei 15 Reuß, Juſtit. 
Citationes Edictales. 

*) kublinitz in Oberſchleſten den iſten September 1924. Auf den Antrog 
der nach der im Monat May d. J allhier verſterbenen Aurtmannsfrau Catha⸗ 
rina verwit. Gillern fruͤtzer verwit. geweſene Demarczik ged. Pluta hinterblie⸗ 
benen Erben werden die leiblichen Geſchwiſter der Verſtordenen Franz und Jo⸗ 
ſepha Pluta die feit langer Zeit don ihren Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeden haben, fo wie ihre unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch verge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 8ten July 1825. Vormittags 9 Uhr 
allbier anberaumten Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Stadtgericht zu melden und fenächit das Weitere, fo wie dei 
ihrem Nichterfcheinen zu gewärtigen, daß ihr einſtiges Erbtheil ihren naͤchſten 
Anver wandten ausgehändiget werden ſolle und dieſelden ſich alsdann lediglich 
mit dem, was noch von der Erbſchaſt vorhanden wäre, begnügen muͤſſen. 
1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Neiſſe den toten July 1824. Das unterzeichnete Gericht ladet den 
aus Kaundorf Neiſſer Kreiſes gebürtigen Bauercſohn Johann Michael Lorenz, 
der im Jahr 1813. zum etſten Reſerve Bataillon des erſten ſchleſ. Infanterie 
Reglments als Soldat ausgehoben und eingeſtellt worden, ſeit dieſer Zeit aber 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben hiermit dergeſtalt oͤffentlich vor, daß derſelbe 
oder deſſen unbekannte Erden binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den gten July 1825. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſtizrath Karger angeſetzten Präfudtclal⸗Termine im Parthelenztmmer 
oder in der Prozeß⸗Negiſtratur des Gericbts hieſelbſt perſönlich zu erſcheinen, 
oder ſich ſchriftlich zu melden und weitere Anweifung, ausbleibenden Falls oder 
bei unt erlaſſener Anzeige von dem zeitigen Aufenthalte aber zu gemärtigen haben, 
daß der Johann Michael Lorenz für todt und die unbekannten Erben deſſelben 
ihres Erbrechts für verluſtig erklaͤrt, dagegen die ſich gemeldeten Erben als recht⸗ 
mäßig angenommen und letzteren das zurückgelaſſene Vermoͤgen des verſchollenen 
zur freien Dispoſttlon ausgeantwortet werden wird. a 

8 Rx KRKBoͤntgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 5 
Ratibor den aten July 1824. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
gericht werden auf Anſuchen der verwit. Frau Generalin v. Schmledeberg und der 
Vormundſchaft ihrer minorennen Kindern alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des 
am 4ten Januar c. a. zu Schönborn verſtordenen General Majors n > 
v. mie⸗ 
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v. Schmiedeberg, worüber der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Prozeß eröffnet worden 
und welcher in circa 3158 Rthl. 18 ſgr. 6 pf. beſſehet, einige Forderungen und An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtallt vorgeladen, daß fie binnen drey 
Monaten ihre Forderungen muͤnolich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung, 
die Abſchriften derer Urkunden worauf fie ſich gründen, beilegen, hlernächſt aber in 
dem angeſetzten Kiquidationd Termin den zebnten November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem abgeordneten des Collegii den Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius Kaps 
per ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte erſchelnen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Brleſſchaften und 
übrige Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu 

erwelſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige zum Protokoll 

zu verhandeln und alsdann die geſetzwäßige Anſezung, in dem adzufaſſenden Erſig⸗ 

kettsurtel, dagegen del ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer An⸗ 
ſprüche gewörtigen ſollen, daß ſie aller threr etwantgen Vorrechte verluſtig erklart 

und mit ihren Forderung en nur an dasjentge, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 

denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſol⸗ 

len. lebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 

an der perſoͤnlichen Erſchzinung gehindert werden und denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 

ſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarien, Juſtiz Commiſſionsrätbe Scholz und Laube, 

Krlminalrath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard, Stiller und Cuno 

vorgeſchlagen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelden mit Information und 

Vollmacht verſehen konnen. 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
N AVERTISSEMENTS. 

*) Klein⸗-Neundorf den 2gflen September 1824. Das Gerichtsamt 
Kleln⸗ Neundorf ſubhaftirt das hieſelbſt ſub No. 16, belegene, auf 1420 Nthl. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut des Gottlieb Scholze ad infiantiam einiger Real⸗ 
Gläubiger und fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino 

den Zen. November, a 
den sten December, peremtorie aber 

d a den 6ten Januar k. J. 

Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden geſchehen wird. Zus 
gleich werden diejenigen, deren RealsAnfprüche an das zu verkaufende Bauergut 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſiens in 
dem obgedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſte da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 

5 | 5 Streckenbach. 

) ĩrlitz din 14 Sepibt. 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß Landgericht 
der Ober Lauſiz zu Goͤrl tz wird blermit die bevorſtehende Thelluntz der Kaufgelder⸗ 
maſſe der dem Schuh wacdermelller Johann Somuel Köhler allhter zugehörig gewe⸗ 
ſenen Schuhbankgerechtigkeit unter die erſchlenenen Gläubiger In Gemaͤßheit 5. 7. 
Dlt. 80. Th. I. der Allg. Gerichts Ordnung bekannt gemacht. a 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oder > Laufig. 
N 5 Setaufte, 
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Setaufte, Copul. mb Sefters. en I. bis 7. October 1824. 
=, 8 etaufte. Er : 

38 St. Ellſabeth. Des B. und Duchbinders Johann Ludwig Kelch S Johann 
Reinhold Julius. Des ſtaͤdtiſchen Zol Elnnehmers Hrn. Johann Benjamin 
Heßler S. Carl Friedrich Wilhelm. Des B. und Stellmachers Johann 
Chriſtoph Raſſel S. Carl Gottlieb Adolph. Des Predigers und aten Collegen 
om Magdalenaͤlſchen Gpmnaſtum Hrn. Ftledrich Moͤſfelt S. Carl Frtedrich 
Hugo Rudolph. Me 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Kretſchmets Johann David Müller S. 
Ernft Adolph. Des B. und Diſchlers Johann Gottlieb Tipold S. Carl Otto. 

Zu St. Bernhordin. Des B. und Strumpfwirkers Johann George Fiſcher S. Eruſt 
Auguſt Robert. Did B. und Schneiders Ludwig Mäler S. Herrmann 
Wilhelm Otto. = 

ee Covulirte. 


Zu St. Eliſabeth. Der Dr. der Thiologie und ordentlicher Proſeſſor der ortentali⸗ 
ſchen Sprachen an der hieſigen Ualverſitaͤt Hrn. George Heinrich. Beraſte nn 
mit Jar. Agole Bruckner. Der B. und Schleſſer Joh Siegismund Dir 
teich mir Igft. Regine Kleinste. Der B und Schneider Heinrtch Bors mit 


Jar. Jullane Beate Steinert. Der B. Huf⸗ und Waoffenſe undt Joh ann 
Gottlob Nagel mit Igfr. Jobanne Roſine Keiſer. 

Zu Marta Magdalena. Der B. und Bardler Jeh. Anton mit Fray Suſanne Doro; 
thea geb. Bogtin verwit. Knorr. Der fuͤrſtl. Thurn und Dexiſche Friedens⸗ 
richter zu Krstoſchlu Im Groß herzogthum Poſen Herr Friedr. Welhe m Pratſch 
mit Igfr. Auguſte koulſe Friedericke Trachmonn. Der Königl. Orer Londes⸗ 
gerichts Canzellſt in Glogau Herr Larl Ferdinand Emanuel Pfeiffer mit Igft. 
Anna Roſine Gergenz. Der B. Huf: und Waffenſchmidt Eraſt Benjamin 
M ckade mit Igfe. Chriſtlane Henriette Lange. 

Zu St. Bernhordin. Der B. und Defillateur Herr Ernft Carl David Schwarz 
mit Frau Anna Charlotte geb. Seifert verwit, Kube. Der B. und Schneider 
Johann George Glück mit Frau Beate Dorothea geb. Bertram verwit. Konig. 

Geſtorbene. . x 

Zu St. Eliſabetb. Der engl. Sprachlehrer an der hieſigen Untverſitaͤt Herr Carl 
Auguſt Jung, alt 84 J. 8 M. HE. a i 

Zu St. Maria Magdalena. Des zweyten Organiſteus bey der Kirche zu St. Mas 

ria Magdalena Hrn. Carl Friedrich Werner T. Marla Bertha, alt 9 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmuchers Carl Heinrich Anhalt T. Johanna 
gonife, alt 1 . ; ERS er A 

Zu St. Ehriſtophort. Des weil. B. und Schuelders Johann Jacob Wilhelm Eger. 
geling binterl. Ehefran Roſina Dorothea, alt 57 J. 1 L. 

Dep der evangel. reform. Gemeinde. Des Lehrers an der Königl. Bauſchult und 

Baninſpectors Hen. Kerger S. Herrmann Wlhelm Otto, alt 1 J. 3 N. 


ar 


